
4 401
2 )0b

d so
z. 1066
2,60B
2,006
750 G

9,7580

z 000
g. 60d6

9.50bB
6,50bB

,00B
7,50d0

W
3,30b0

2,806
31,6006
3.7 5b6

00b0
g. 756

o 00b
h2 7560

5 5000
5000

9 2509
z 00d0

ß6.256
4.40b

4.606
2.50B
9,500
1.506

e.
8.70b
7.956

1,256
235b0
475b

3056
d. 500

X

so
1106

15b0

1200

2,49b
1.45b

oten
43b

Halleſche
Landeszeitung für die Provinz

für Anhalt urd Chüriwge w.Nr. 95. Jahrgang 199.

Vezugspreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt

Zeitungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. GratisBeilagen:
Hall. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung.

Erſte Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zerte 100 Pfg.
Unzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/S., Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Telephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Dienstag, 27. Februar 1906.,

Heil dem Kaiſerpaare!
Wohl ſind wir ſtolz auf unſ'ren Kaiſer,
Auf den die Welt mit Ehrfurcht ſieht.
Jhn ſchmücken hohen Ruhmes Reiſer,
Und gern tönt ihm mein volles Liedl

Doch unſ'res Herzens tiefſtes Grüßen
Zieht uns zu Dir, o Herrin, hin
Sieh jauchzend uns zu Deinen Füßen
Du liebe, teure Kaiſerin!

Paul v. Roell.
Das ſilberne Hochzeitsfeſt unſeres Kaiſerpaares iſt ein

Erlebnis für das deutſche Volk. Und dieſe Wirkung macht
es ſo eindringlich der Betrachtung wert. Jn dieſen Tagen
iſt im Reichstage von beredter Seite begeiſtert von den
politiſchen Jdealen des deutſchen Bürgertums geſprochen
und dem Verhetzungs- und Aufwiegelungsprogramm der
Sozialdemokratie das geeinigte Deutſche Reich mit dem
Kaiſer an der Spitze als das große politiſche Jdeal unſeres
Volkes entgegengeſetzt worden, und nicht lange vorher hatte
Fürſt Bülow an derſelben Stelle den Sozialdemokraten zu
gerufen: ſie ſollten es nur einmal wagen, an den Nerv des
deutſchen Volkes zu rühren; ihr Bemühen würde an dem
granitenen Felſen des deutſchen Jdealismus kläglich zer-
ſchellen. Die Probe ließ nicht lange auf ſich warten. Das
brauſende Gefühl liebevoller Teilnahme und Begeiſterung,
das ſich im ganzen Vaterlande ſchon ſeit Wochen für den
heutigen 27. Februar offenbart, iſt uns die frohe Genug-
tuung dafür, daß das Jdeal vom geeinigten Deutſchen Reich
mit dem Kaiſer an der Spitze kein Trugwahn iſt, und daß
der ſozialdemokratiſche Anſturm zerſplittert, wenn es dem
deutſchen Volke gilt, ſeinem Kaiſer zu huldigen! Vox populi
vox dei. Denn die Hohenzollern ſind allezeit nicht bloß
hervorragende Regenten, ſondern ebenſo auch hervorragende
Menſchen geweſen.

Der ſympathiſchen Züge ſind viele, die in den letzten
Tagen die hohe Freude verrieten, die man im Schloſſe
ſelber in der Erwartung des 27. Februar empfindet. Der
Kaiſer will ſeine alte Leibkompagnie, die ihm vor 25 Jahren
die Ehrenwache ſtellte, wieder ſehen; er hat ſich alle verſön-
lichen Geſchenke ausdrücklich und öffentlich verbeten; er hat
den Krieger- und Veteranenvereinen mitteilen laſſen, daß
keines ihrer Mitglieder zu etwaigen Adreſſen mehr als
fünfzig Pfennige beiſteuern dürfe und hat im übrigen alle
Feſtlichkeiten nicht ſich ſelber, ſondern der Hochzeitsfeier
ſeines zweiten Sohnes, des Prinzen Eitel Fritz, eingeräumt.
Dieſe Sinnigkeit und Gemütstiefe der Perſönlichkeit des
Kaiſers preiſend hervorzuheben, iſt heute gewiß am Platze.
Nicht nur das deutſche Volk, die ganze Welt kennt ihn, den
ritterlichſten der Monarchen. Die geniale Sicherheit ſeiner
Perſönlichkcit erobert ihn im Fluge aller Herzen. Man hat
bei Gelegenheit der kaiſerlichen Silberhochzeit auf die ver-
gangenen Jahre zurückgegriffen und Bilder aus den ver-
ſchiedenen Lebensaltern des Kaiſers reproduziert. Wohl
zwanzigmal und immer in anderer Uniform können wir ihn
in dieſer Photographienreihe abgebildet ſehen. Doch eine
Photographie, vielleicht die charakteriſtiſchſte, fehlt leider: es
iſt das von Scharwächter 1896 hergeſtellte Bruſtbild des
Kaiſers; das Geſicht iſt en kace. Der Kovf iſt freundlich
nach vorn geneigt, und eine Offenheit und Lebensfreudigkeit
ohnegleichen liegt über dieſem außerordentlich ſympathiſchen,

ſorgloſer Laune hingegebenen Bilde. Gefühl geſellt ſich
hier zur Pflicht. Auch in der Bruſt dieſes Hohenzollern ſind
ſie beide zum Charakter ausgebildet. Wo ſie ſich auch be
tätigten, immer wirkten ſie ſittlich. Das leuchtendſte Zeichen
dafür aber war die Ehe dieſes Herrſchers. „Unſer Hohen-
zollernhaus muß der deutſchen Nation ein Beiſpiel in ellen
Tugenden geben, vor allem muß es ihr den geheiligten
Charakter des Familienlebens ſichtbar vor Augen ſtellen.
Für die Nation wie für mich liegt in der Hochhaltung der
Familie eine ungemeine Stärke“, hat der Kaiſer einmal in
Leipzig geſagt. Nicht ein Hauch der Kritik vermochte fünf
undzwanzig Jahre hindurch dieſes Wort zu umwehen. Es
iſt unantaſtbar heute wie damals.

Da tritt nun ſchlicht und gütig die Edle hervor, die
dieſer Ehe guter Genius war: Auguſte Viktoriag, die

Damen, die Fürſten und Fürſtinnen und die Herren und Damen der

Kammerherrnſtab das Nahen des Hofes an.

Der Kaiſer in der Uniform
Kaiſerin, die eine blaßgrüne Robe trug, verneigten ſich vor der
Geſellſchaft, die dies ehrerbietig erwiderte.
klangen Chorgeſang und Orgelſpiel.

neu einſtudiert,

r einen Beſuch ab und begab ſich ſodann zum Gottesdienſt nachKaiſerin. Man weiß Ausſprüche von ihr, kennt von ihr dem Dom. Seine Majeſtät der Kaiſer ging mit dem Kron

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon-Amt VIa Nr. 11 494.

Oruck und Verlag von Dtto Thiele in Halle a. S.

Werke mildtätiger Liebe, daß man dieſe Frau und Mutter
lieben müßte, auch wenn ſie nicht die Gemahlin deſſen wäre,
den heute die ganze Welt als den bedeutendſten lebenden

Souverän anerkennt. Wer ſie nie geſehen hat, ſchon der
trägt ahnungsvoll ihr Bild mit warmem, ſchönem Gefühl
in ſich. Wer aber je den Liebreiz ihrer Mienen vom Mit-
leid umſpielt ſah und die ſonnige Herzlichkeit ihres freund-
lichen Blickes fühlte, der kann dieſe Erſcheinung, dieſes Ant-
litz nicht mehr vergeſſen. Eine Frau von makelreinem Werte,
eine Mutter, ſorgenvoll, hingebend und weich, eine Königin,
die dem Prunke des Hofes das ſeine läßt, ohne darüber die
wohltuende Grazie ſchlichter Frauenhaftigkeit zu verlieren.
„Das Band, welches mich mit dieſer Provinz verbindet und
ſie vor allen anderen meines Reiches an mich kettet, das iſt
der Edelſtein, der an meiner Seite glänzt, Jhre Majeſtät
die Kaiſerin. Dem hieſigen Lande entſproſſen, das Sinnbild
ſämtlicher Tugenden einer germaniſchen Fürſtin, danke ich es
ihr, wenn ich imſtande bin, die ſchweren Pflichten meines
Berufs mit dem freudigen Geiſte zu erfüllen und ihnen ob-
zuliegen, wie ich es vermag.“ Dieſe Worte ſprach der Kaiſer
im September 1890 in Glücksburg beim Beſuche der Provinz
SchleswigHolſtein. Kein Pathos, keine Poſe liegt in ihnen,
das ehrliche Gefühl eines innig beglückten Menſchen ſpricht
aus ihnen. Die Worte ſollten am 27. Februar als Motto
über allen Feſtlichkeiten ſtehen. Sie überklingen jubelnd
alle Reden, alle Schriften. Das Lob der deutſchen Kaiſerin
konnte nicht herrlicher und tiefer, nicht überzeugender und
treuer ausgeſprochen werden als mit dieſen Worten. Und
der dieſe Worte ſprach, war der Kaiſer ſelber! Wer ſollte
dieſen Bund nicht ſegnen?

Mit Dankgefühl und Freude gehen wir den kommenden
Feſttagen entgegen. Dies Familienfeſt begeht das ganze
deutſche Volk faſt wie ein eigenes. Doppelhochzeit im
Kaiſerhauſe! Wie vor dreiviertel Jahren die Berliner die
junge Kronprinzenbraut mit hellem Jubel durchs Branden-
burger Tor geleiteten, ſo werden ſie ſich auch jetzt um den
Einzug der ſchönen Braut des Prinzen Eitel Friedrich
drängen. Und dann wird das Rufen und Jubeln weiter
dringen, am Denkmal Friedrichs des Großen vorbei, bis zu
dem maſſigen Bau des Schloſſes.

Heil unſerem Kaiſerpaar!

Das Doppelfeſt im Kaiſerhauſe.
W. Berlin, 25. Februar.

Die Feierlichkeiten aus Anlaß der ſilbernen Hochzeit des
Kaiſerpaares und der Vermählung der Herzogin Sophie
Charlotte von Oldenburg mit dem Prinzen Eitel- Friedrich
von Preußen begannen geſtern abend mit einer Feſtvor-
ſtellung im Königlichen Opernhauſe.

Das Haus war reich geſchmückt. Teppiche hingen von den Rängen
herab, Roſengirlanden, mit Silberranken und Silberblättern durch-
woben, umſchlangen die Säulen und hingen von den Balkons. Die
Brüſtung der großen Hofloge verſchwand unter einem Beet tiefdunkler
Roſen die Loge ſelbſt zierten Silberbuketts. Die Bühne deckte ein
Vorhang, der die Wappen des Kaiſers und der Kaiſerin im Silber
kranz, ſowie die Schlöſſer von Berlin und Primkenau zeigt. Ein
wundervolles Bild bot das große Foyer, das in einen Palmen und
Blumenhain verwandelt war Roſenlauben verdeckten das Büfett;
gegenüber ſprudelte ein gründurchleuchteter Springbrunnen zwiſchen
Palmen, Flieder und Schneeballen.

Das Parkett füllte wie immer die Schar der Offiziere, höheren
Beamten, Abgeordneten, Gelehrten, Künſtler, Spitzen der Finanzwelt;
auch die Offiziere der Abordnungen fremdländiſcher Regimenter hatten
hier Platz gefunden. Jn den Logen und im erſten Rang ſaßen der
Reichskanzler und die Fürſtin Bülow, die Botſchafter und Bot-
ſchafterinnen, die Herren und Damen des diplomatiſchen Korps, die
Miniſter, Generale, Ritter des Schwarzen Adlerordens mit ihren

Umgebungen.
Generalintendant v. Hülſen kündigte durch Klopfen mit dem

Oberhofmarſchall Graf
Eulenburg geleitete die Majeſtäten zur Brüſtung der großen Loge.

des 1. Garderegiments mit der

Hinter dem Vorhang er-

Dann ging der zweite Teil von Glucks Orpheus und Eurydike,
in Szene. Kapellmeiſter Dr. Muck dirigierte,

Jm Laufe des Abends trafen noch ein der Herzog von
Sachſen-Koburg und Gotha und der Prinz von Rumänien.

Am heutigen Sonntag morgen traf die Groß-
herzogin von Baden ein und nahm im Königlichen
Palais Wohnung.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin ſtattete der Großherzogin

prinzen und deſſen Brüdern zu Fuß vom Schloß aus nach
dem Dom hinüber. Beide Majeſtäten wurden von einer
großen Menſchenmenge mit herzlichen Zurufen begrüßt.

Nach dem Gottesdienſt empfingen die Majeſtäten
in der Schwarzen Adler- Kammer des Königlichen Schloſſes
die Botſchafter v. Szögyeny-Marich, Graf Lanza, Bihourd,
Tewfik-Paſcha, den japaniſchen Geſandten Jnouye, den
niederländiſchen Geſandten Baron Gevers, den engliſchen
General Swaine, der ein Geſchenk des engliſchen Königs-
paares überreichte, den Admiral Büchſel, der die Ehrengabe
des Zentralverbandes der deutſchen Veteranen und Krieger-
verbände von Nordamerika übergab, und den ruſſiſchen
Generalmajor Militärattaché Tatiſchef.
Hieran ſchloß ſich im HKapitelſaal der Empfang der

eingetroffenen Glückwunſchdeputationen aus dem Lande und
der fremd herrlichen Militärabord nungen.

Jn dem rot und gold ſchimmernden Saale, deſſen Wandgemälde
auf die Stiftung des Schwarzen Adlerordens Bezug nehmen, waren
unter dem Thronbaldachin hiſtoriſche Thronſeſſel aus der Zeit Friedrichs I.
aufgeſtellt. Pagen traten zur Seite, Ehrenpoſten der Schloßgarde-
Kompagnie hielten an den Türen Wacht. Sonnenſchein fiel durch die
Fenſter vom Luſtgarten herein und miſchte ſich mit dem gedämpften
elektriſchen Licht kryſtallener Beleuchtungskörper.

Der Kaiſer, in der Uniform des erſten Garde-Regiments, mit
dem Feldmarſchallſtab, und die Kaiſerin, die eine blaßblaue Seiden-
robe mit gleichfarbigem Federhut trug, nahmen auf den Thronſeſſeln
Platz. Beide Majeſtäten hatten das Band des Schwarzen Adlerordens
umgelegt. Zur Rechten des Kaiſers nahm der Kronprinz Auf-
ſtellung in der Uniform der Paſewalker Küraſſiere, neben ihm
ſeine fünf Brüder in der Uniform des erſten Garde-Regiments,
Oberſtkämmerer Fürſt Solms-Baruth, Oberhofmarſchall Graf Eulen-
burg, Oberhofmeiſterin Gräfin Brockdorff, Generaladjutant v. Pleſſen,
der Chef des Zivilkabinetts Exzellenz v. Lucanus und der Chef des
Militärkabinetts General-Adjutant Graf HülſenHäſeler ſowie die Damen
und Herren der Umgebungen und Gefolge nahmen ihre Plätze ein.

Zuerſt erſchien das Kgl. Staatsminiſterium mit
dem Fürſten Bülow an der Spitze. Der Fürſt hielt folgende
Anſprache

„Euere kaiſerlichen und königlichen Majeſtäten wollen mir ge
ſtatten, im Namen des Staats miniſteriums herzliche und treue
Glückwünſche zu dem Tage darzubringen, wo vor einem Viertel-
jahrhundert Euere Majeſtäten ein reich geſegnetes Ehebündnis ge-
ſchloſſen haben. Miniſter der ruhmvollen preußiſchen Krone ſind
wir ſtolz darauf, daß wir unſere Aemter aus königlichem Ver-
trauen führen, und daß uns mit unſerem Herrn und König
ein perſönliches Band verknüpft. So nehmen wir auch perſönlichen
Anteil an allem, was das Wohl und Wehe des Königlichen Hauſes
berührt. Wenn eine Dynaſtie, die über einem großen Volke herrſcht,
wahrhaft volkstümlich ſein ſoll,ſo muß ſie diejenigen Eigenſchaften beſitzen,
die typiſch ſind für die von ihr geleitete Nation. Der Deutſche hat es
mit dem Familienſinn und dem Familienleben immer ernſt genommen ſeit
den erſten Anfängen unſerer Geſchichte. Mit dem Preußiſchen und
dem deutſchen Volk, daß an dem heutigen Jubeltage Euerer
Majeſtäten in reiner Befriedigung aufblickt zu dem Vorbild echt-
deutſchen Familienlebens und Familienglücks auf dem Kaiſerthron,
vereinigen wir uns in dem Wunſche, es möge Eueren Majeſtäten
durch Gottes Gnade vergönnt ſein, in abermals fünfundzwanzig
Jahren das Feſt der goldenen Hochzeit glücklich zu begehen, zum
Heil Preußens, zum Heil unſeres deutſchen Vaterlandes.“

Seine Majeſtät der Kaiſer erwiderte:
Jch ſage Meinen herzlichſten Dank für die Worte, die Ew.

Durchlaucht ſoeben im Namen des Staatsminiſteriums an Uns
gerichtet haben. Das Staatsminiſterium hat im Laufe ſeiner
Arbeiten wiederholt die Freude gehabt, Einwirkungen Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin und Königin nachgeben und ſie ausführen
zu können, und ſo hoffe Jch, daß die Herren auch in fernerer
Zukunft ihre Arbeiten mit Mir gemeinſam ausführen und ſtets
im Auge behalten werden und nicht vergeſſen, daß die erſte Frau
Deutſchlands, die Königin von Preußen, wie alle deutſchen
Frauen, mäßigend und leitend auch auf Jhre Gedanken ein-
wirken ſoll. So hoffe Jch, daß Gott auch in den nächſten Jahren
unſere Arbeit ſegnen möge.

Es folgte der Bundesrat, in deſſen Namen der
bayeriſche Geſandte Graf Lerchenfeld die ehrfurch-
tigſten Glückwünſche darbrachte. Er führte etwa folgendes
aus:

Die deutſchen Fürſten und die geſamte deutſche Nation
feiern dieſen Tag mit innigem Dank gegen die Vorſehung. Dem
Bundesrat ſei es vergönnt geweſen, in beſonderem Maße dem
Wirken des erhabenen Herrſcherpaares auf der höchſten und
darum verantwortungsvollſten Stelle, im Reich zu folgen. Er
ſei Zeuge geweſen, mit welch' hohem Sinn und welcher Kraft
Seine Majeſtät die Macht des Reiches nach außen wahre, und
im Verein mit ſeinen hohen Verbündeten unter gewiſſenhafter
Achtung ihrer Rechte im Jnnern des Kaiſerlichen Amtes walte
und überall fördernd wirke. Der Bundesrat wiſſe aber auch,
daß Seiner Majeſtät eine erhabene Gattin zur Seite ſtehe in
Treue und Hingebung, dem edelſten Berufe des Herrſchers
folgend, Schmerzen zu lindern, Tränen zu trocken. Möge es Gott
gefallen, ſo wie bisher, auch ferner ſeine Hand über der Maje
ſtäten Bund zu halten und ihnen auf dem feſten Boden häus-
lichen Glücks viele Jahre eines gleich reichen und geſegneten Zu
ſammenlebens zu ſchenken.

Seine Majeſtät entgegnete:
Jch ſpreche dem Bundesrat von ganzem Herzen Meinen

wärmſten Dank aus für die Wünſche, die Ew. Exzellenz ſoeben
ausgeſprochen haben, und bitte Sie, Dolmetſch Unſeres Dankes
zu ſein bei Jhren Herren für das Jntereſſe, was ſie an dem Feſt
in Unſerem Hauſe genommen haben. Es iſt Mir eine Freude.
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vernommen zu haben, daß der Bundesrat in der Lage geweſen
iſt, ſich zu überzeugen, mit welchem Fleiß und welcher Hingebung
Arbeiten und Pflichten von Jhrer Majeſtät aufgefaßt werden.
Sie können verſichert ſein, daß Wir Unſere Arbeit auchfernerhin mit
unermüdlichem Pflichteifer tun werden und vor allem in inniger
Vereinbarung mit unſeren hohen Verbündeten wirken werden.

Sodann brachten die Parlamente ihre Glückwünſche dar.
Ver Reichstag war vertreten durch ſeine drei Präſidenten, das
Herrenhaus und das Abgeordnetenhaus in gleicher Weiſe.

Graf Balleſtrem überbrachte den ehrfurchtsvollen, aufrichtigen
Glückwunſch des Deutſchen Reichstages. Er dankte im Namen des
Deutſchen Volkes den Majeſtäten dafür, daß dieſe während 25 Jahren
dem Deutſchen Volke ein ſo hehres Beiſpiel einer wahrhaft chriſtlichen
und glücklichen Ehe gegeben hätten das ſei auch an den Familien des
Deutſchen Volkes nicht ſpurlos vorübergegangen. Er wünſche, daß ſein
und ſeiner Kollegen Nachfolger nach 25 Jahxen vor den Majeſtäten
erſ zinen könnten, um ſie in goldenem Ehekranz zu begrüßen.

Fürſt zu Jnn- und Knyphauſen ſprach im Namen des
Herrenhauſes „in hiſtoriſcher Treue und Ehrerbietung“ den Wunſch
aus, daß den Majeſtäten die nächſten 25 Jahre ſo glücklich ſein mögen,
wie die vorhergehenden.

Exzellenz v. Kröcher brachte die Glückwünſche des Abgeordneten
hauſes zur ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares und zur grünen Hoch-
zeit des zweiten Sohnes der Majeſtäten dar. Möge Ew. Majeſtäten,
ſo wie jetzt die ſilberne, einſt die goldene, die eiſerne, ja diamantene
Krone ſchmücken.

Seine Majeſtät dankte herzlich mit kurzen Worten,
auch namens der Khaiſerin. Dann erſchienen die
General-Feldmarſchälle und General- Oberſten
für die Armee und Großadmiral v. Köſter für die
Marine. An ihrer Spitze ſchritt Prinz Albrecht,
Generalfeldmarſchall und Regent von Braunſchweig der
im Namen von Heer und Marine die untertänigſten Glück-
wünſche zu Füßen legte und der Freude Ausdruck gab, daß
nunmehr die zweite Schwiegertochter in der Majeſtäten Haus
einziehe. Gott möge in den kommenden Dezennien ſeine
Segnungen ſtets mehren und in Erfüllung der Wünſche, die
Alle treu im Herzen trügen, möge der Majeſtäten Wirken und
Schaffen in der Armee auf allen ihren Gebieten, zum Heile
des Heeres, ſich weiter bewähren zum Segen des Landes und
des ruhmreichen und ſiegreichen Reiches.

Seine Majeſtät erwiderte:
Jch ſpreche Meinen herzlichen Dank aus für die ſchönen Worte,

die Ew. Königl. Hoheit an uns gerichtet haben. Jch bin von Herzen
beglückt und dankbar, daß des Reiches wehrhafte Söhne, dargeſtellt

in den oberſten Spitzen der Armee, Uns heute hier gratulieren
können, und daß dieſelben von Ew. Königl. Hoheit geführt werden,
die Uns noch die herrliche Zeit der Auferſtehung des Reiches ver-
körpert. Ew. Königliche Hoheit können verſichert ſein, daß Mein erſter
und letzter Gedanke Meine Streitkräfte zu Lande und zu Waſſer ſind, und
daß Jhre Majeſtät ſtets beſtrebt iſt, für die Linderung von Not und
Krankheit zu wirken und vorzuſorgen. Gebe Gott, daß ein Kriegsfall
nicht eintreten möge. Sollte es aber dennoch geſchehen, ſo bin Jch feſt
überzeugt, daß die Armee ſich ebenſo bewähren werde, wie vor 35
Jahren.

Für den deutſchen Evangeliſchen Kirchen- Ausſchuß er
ſchienen Wirkl. Geh. Rat D. Voigts, Oberkonſiſtorialrat
Dr. v. Kelber-München und Oberhofprediger D. Ackermann-
Dresden, nach ihnen die preußiſchen Biſchöfe Kardinal Dr.
Kopp und Kardinal Dr. Fiſcher.

Der Präſident des evangeliſchen Ober-Kirchenrats, Voigts, führte
aus, das ganze deutſche Volk hebe heute fürbittend die Hände empor
zu Gottes Thron und vereinige ſich in dem Erflehen des reichſten
Segens Gottes auf die Majeſtäten und das ganze königliche Haus.

Der Kaiſer dankte und gab der Hoffnung Ausdruck, daß Gottes
Segen ferner auf der Entwickelung der evangeliſchen Kirche ruhen möge.

Kardinal Kopp überbrachte die Segens- und Glückwünſche des
Epiſkopats zur ſilbernen Hochzeit und zu dem anderen hohen Feſte,
bei dem ein Kaiſerſohn einer Fürſtentochter aus altehrwürdigem Dynaſten
geſchlecht die Hand zum Lebensbunde reiche. Möge das Reis, das in
die Erde geſenkt wird, wachſen und ſich entfalten zu einem mächtigen
Baum, um die Hoffnung des Volkes, des Vaterlandes und des Herrſcher
hauſes zu erfüllen.

Seine Majeſtät ſagte in der Erwiderung, er hoffe, daß es ihm
auch ferner gelingen möge, im Verein mit dem Epiſkopat für die
katholiſche Bevölkerung zu ſorgen.

Es folgten nun die Abordnungen der Provinzen uſw.,
die von den Oberpräſidenten, reſp. von den Reſſortminiſtern
vorgeſtellt wurden und ihre Adreſſen überreichten. Aus der
Provinz Sachſen waren erſchienen als Vertreter des Pro-
vinzialverbandes: Wirklicher Geheimer Rat Graf von
Wartensleben, Vorſitzender des Provinziallandtages
und -Ausſchuſſes, und Landeshauptmann, Kaiſerlicher Ge-
heimer Ober-Regierungsrat Bartels. (Errichtung eines
Wohn und Werkſtättengebäudes für männliche Blinde in
Halle.)

Aus den
Deputationen

Oſtpreußen Provinzialverband (Stiftung eines Kaiſer-Wilhelm-
und Kaiſerin-Auguſte-Viktoria-Werkſtättenhauſes für blinde Männer);
Stadt Königsberg Oſtpreußiſche Generallandſchaft.

Weſtpreußen: Provinzialverband (Stiftung eines Wilhelm II.
Auguſte-ViktoriaBlindenheims); Stadt Danzig (Stiftung von 10000
Mark zur Bekämpfung der Lungentuberkuloſe); Landkreis Elbing
(Stiftung von 10000 Mark als Grundſtock für die Errichtung eines
ne l belm und Kaiſerin-Auguſte-Viktoria-Kranken- und Siechen-

auſes.
Brandenburg: Provinzialverband (Stiftung von 10 000 Mk. zur

Errichtung eines Taubſtummenheims Wilhelm-Auguſte-ViktoriaStift
in Wrietzen); Stadt Berlin (Stiftung von 500 000 Mk. für das
Altersverſorgungsheim Kaiſer Wilhelm Auguſta Stiſtung); Stadt
Potsdam (Stiftung von 10 000 Mk. für die Altersverſorgungs- Anſtalt
KaiſerWilhelmStift): Stadt Charlottenburg (Stiftung eines Grund
ſtücks für eine Muſteranſtalt zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit)
Stadt Werder (Ueberreichung eines Obſtkorbes) Handwerkskammer
Berlin (Stiftung von 10000 Mk. zur Unterſtützung bedürftiger
alter Handwerksmeiſter und deren Witwen); Verein Berliner Kaufleute
und Jnduſtrieller (Stiftung von 120 000 Mk. für eine Kaiſer-
Wilhelm und Kaiſerin Auguſte Viktoria-Stiftung für Waiſen
ſelbſtändiger Berliner Kaufleute und Gewerbetreibender); Berliner
Feuerwehr.

Pommern: Provinzialverband (Stiftung von 100 000 Mk. zur
Fürſorge für verkrüppelte Kinder); Stadt Stettin.

Poſen Provinzialverband (Stiftung von 100 000 Mark für ein
Siechenheim mit den Namen Jhrer Majeſtäten) Stadt Poſen (Stiftung
von 50 000 Mark für eine Milchverſorgungsanſtalt zur Bekämpfung
der Säuglingsſterblichkeit).

Schleſien Provinzialverband (Stiftung von 100 000 Mark zur

übrigen Provinzen erſchienen folgende

Errichtung eines Blindenheims); Stadt Breslau (Stiftung von
360 000 Mark zur Errichtung eines Säuglingsheims) Kommunalland
tag des Markgrafentums Oberlauſitz (Stiftung von 30 000 Mark für
das Krüppelheim Rothenburg O.-L.); Verein Schleſiſcher Malteſer-
Ritter (Krankenbettſtiftung für das Ordenskrankenhaus zu Kloſter Trebnitz).

Sachſen Provinzialverband Errichtung eines Wohn und Werk
ſtättengebäudes für männliche Blinde in Halle.)

SchleswigHolſtein Provinzialverband (Stiftung von 100 000 Mk.
für Hinterbliebene der vor erlangter Penſionsfähigkeit verſtorbenen
Provinzialbeamten); Prälaten und Ritterſchaft Frauen und Jungfrauen

SchleswigHolſteins (Ergebnis einer Sammlung bei 60 000 Frauen der
Provinz zur Verfügung Jhrer Majeſtäten zum Beſten der Provinz).

Hannover Provinzialverband (Stiftung von 100 000 Mark zur
Errichtung einer Penſionskaſſe für die Provinzialwegewärter) Stadt

annover.9 Weſtfalen Provinzialverband (Stiſtung von 150 000 Mark zur

Errichtung zweier Blindenheime mit dem Namen Wilhelm Auguſte-
Viktoria-Stiftung) Weſtfäliſcher Bauernverein (Stiftung von 30 000
Mark zur Erhaltung der Bauernhöfe in der Familie der Beſitzer).

HeſſenNaſſau Bezirksverbände a) Bezirksverband Kaſſel (Stiftung
von 75 000 Mark zur Errichtung einer Kirche für das heſſiſche
Brüderhaus in Hephata), b) Bezirksverband Wiesbaden (Stiſtung von
50 000 Mark zur Errichtung eines Siechenheims WilhelmAuguſte
Viktoria-Heim); Stadt Kaſſel Stadt Wiesbaden Stadt Frankfurt am
Main (Stiftung von 150 000 Mark für Kaiſer- und Kaiſerin
Wilhelm Stiftung zur Bekämpfung der Lungentuberkuloſe); Komitee
der Stiftung für Säuglingsfürſorge (Stiſtung von 280 000 Mark für
eine WilhelmAuguſte-Viktoria-Stiftung für Säuglingsfürſorge).

Rheinprovinz: Provinzialverband Einſtellung von jährlich 10 000 Mk.
in den Provinzialetat als WilhelmII.-Auguſte-ViktoriaStiftung für
Krüppelfürſorge); Stadt Köln Stadt Koblenz Stadt Bonn Ritter-
bürtiger Adel Genoſſenſchaft Rheiniſch Weſtfäliſcher MalteſerDevo
tionsritter.

Die Geſamtſumme der humanitären Stiftungen, die von den
Abordnungen überreicht wurden, beträgt etwa 2 Millionen Mark.

Sodann folgten die Vertreter der Landesuniverſitäten:
Berlin, Bonn, Breslau, Göttingen, Greifswald, Halle a. S.
(Rektor Geh. Med.-Rat Prof. Dr. SchmidtRimpler), Kiel,
Königsberg, Marburg, Münſter, Lyceum Hoſianum in
Braunsberg, ferner der Techniſchen Hochſchulen: Berlin,
Danzig, Hannover, Aachen, der Akademie der Wiſſenſchaften,
der Akademie der Künſte.

Es folgten Deutſchen Orientgeſellſchaft (Ueberreichung einer
Medaille) Deputation des evangeliſch- kirchlichen Hilfsvereins, des
Jeruſalemvereins, des Kirchenbauvereins für Berlin und des
Eliſabeth-Kinderhoſpitals; Verein „Frauenhilfe“ Landesökonomie-
kollegium; Deutſcher Landwirtſchaftsrat; Verband der Eiſenbahn
vereine der preußiſch- heſſiſchen Staatsbahnen und der Reichsbahnen;
Kyffhäuſerbund; Deutſcher Kriegerbund; Zentralkomitee der Vereine
vom Roten Kreuz; Vaterländiſcher Frauenverein; Ständiger Aus-
ſchuß der deutſchen Frauen-Hilfs- und Pflegevereine vom Roten
Kreuz; Verband deutſcher Krankenpflegeanſtalten vom Roten
Kreuz; Abordnung der Ehrenjungfrauen, welche Jhre Majeſtät bei
der Einzugsfeier 1881 begrüßten; Verein „Seemanns-Erholungs-
heim“. (Ergebnis einer Sammlung von über 130 000 Mk. zur
Errichtung eines Erholungsheims für Seeleute der Kriegs und
Handelsmarine vp.)

Den Schluß machten die Fremdherrlichen
Militärabordnungen: 1. Königl. Großbritanniſches
1. Dragoner-Regiment; 2. H. u. K. Oeſterr.-Ungar. Jnf.
Regt. Wilhelm I., Deutſcher Kaiſer und König von Preußen;
3. K. u. K. Oeſterr.-Ungar. Huſ.-Regt. Wilhelm II., Deutſcher
Kaiſer und König von Preußen Nr. 7; 4. Kaiſerl. Ruſſiſches
85. Jnf.- Regt. Wyborg; 5. Kaiſerl. Ruſſ. St. Petersburger
Leibgarde-Regt. König Friedrich Wilhelm III.; 6. Kaiſerl.
Ruſſ. 39. Dragoner- Regiment Narwa; 7. Kaiſerlich Ruſſiſche
Marine.

Der Kaiſer ſowohl wie die Kaiſerin reichten den Herren
und Damen die Hand und nahmen die Adreſſen eigenhändig
entgegen, die dann der Kronprinz, Fürſt Solms oder Ex-
zellenz v. Mirbach übernahmen und auf Tiſchen niederlegten.
Die Vertreter der ruſſiſchen Regimenter hielten kurze An-
ſprachen; jedes Regiment überreichte der Kaiſerin wunder-
volle Blumenſträuße.

Erſt nach 1 Uhr endete der Empfang. An dieſen ſchloß
ſich eine Familien-Frühſtückstafel.

Abends empfing das Kaiſerpaar im Schloſſe die
früheren und jetzigen Umgebungen. Danach fand im Weißen
Saale Galatafel ſtatt.

Hierzu waren geladen die Hofſtaaten, Palaſtdamen, militäri-
ſchen Gefolge, Gefolge der höchſten Gäſte, der Reichskanzler, die
Generalfeldmarſchälle, die Generaloberſten, die Ritter des Schwarzen
Adlerordens, die Chefs der fürſtlichen und ehemals reichsſtändiſchen
gräflichen Häuſer, die aktiven Generale der Jnfanterie, Kavallerie
und Artillerie, die Admirale, der Miniſter des Königlichen Hauſes,
die Staatsminiſter, die ſtimmführenden Mitglieder des Bundes
rats, die Präſidenten des Reichstags und des preußiſchen Landtags,
die Herren und Damen der Vormittags empfangenen Deputationen
aus dem Lande und die fremdländiſchen Militärabordnungen. Der
Kaiſer trug den roten Galarock der Garde du Corps mit dem
Bande des Schwarzen Adlerordens, die Kaiſerin trug über einer roſa
farbenen Robe einen ſilbergeſtickten Ueberwurf und reichen Brillant
ſchmuck. Der Großherzog von Heſſen führte die Prinzeſſin Heinrich,
der Kronprinz die Großherzogin von Heſſen, Prinz Eitel Friedrich
die Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg, Prinz Heinrich die Groß-
herzogin von Baden, Prinz Friedrich Leopold die Erbprinzeſſin von
Meiningen, Prinz Albrecht die Herzogin zu Schleswig, der Prinz
von Rumänien die Prinzeſſin Ernſt von SachſenAltenburg, Prinz
Adalbert die Prinzeſſin Friedrich Leopold, Prinz Auguſt Wilhelm
die Prinzeſſin Antoinette Anna von Anhalt, Prinz Oskar die
Prinzeſſin Friedrich Carl von Heſſen, Prinz Friedrich Heinrich die
Erbprinzeſſin Leopold von Anhalt. Die anderen Fürſten und
Prinzen ſchloſſen ſich an. Bei der Tafel ſaßen rechts vom Kaiſer die
Großherzogin von Baden, links von der Kaiſerin der Großherzog
von Heſſen, gegenüber den Majeſtäten der Kronprinz. Die Tafeln
zierte das Tafelſilber, das die Städte und Provinzen vor 25 Jahren
den Majeſtäten als Ehrengabe dargebracht hatten. Nach der Tafel
hielten die Majeſtäten Cercle.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 26. Februar.

Aus Südweſtafrika. (Amtliche Meldung.) Gefreiter
Johann Frohnhöfer, geboren am 22. Juni 1883 zu
Urphertshofen, früher im Königlich Bayeriſchen 10. Jn-
fanterie-Regiment, am 21. Februar 1906 in der Kranken
ſammelſtelle Ramansdrift an Typhus geſtorben.

Keine Altersgrenze für Univerſitätsprofeſſoren ſoll
den „Kieler N. N.“ zufolge eingeführt werden, da die
Senate ſich gegenüber der geplanten Maßregel durchaus ab-
lehnend verhalten haben. Es wird alſo bei dem bisherigen
Verfahren bleiben, wonach eine Erſatzprofeſſur eingerichtet
wird, wenn ein Profeſſor infolge zu hohen Alters ſeine Lehr-
tätigkeit nicht mehr ausübt.

Die Anſiedlungskommiſſion erwarb neuerdings in der
Provinz Poſen 1429 Hektar Grundbeſitz, darunter die Ritter

Elſenau, Montwy, Magorzewo, in Weſtpreußen 394
2 ar.

Der fünfte VPachtragsetat für den Reichshaushalts-
etat 1905 iſt dem Reichstage zugegangen. Er verlangt 188 700
Mark zu Zuſchüſſen zum Dispoſitionsfonds des Kaiſers zu Gnaden-
bewilligungen aller Art, Penſionszuſchüſſen und Unterſtützungen. Die
Nachforderung entſpricht dem mutmaßlichen Mehrbedarf an Mitteln
zur Gewährung von Veteranenbeihilfen im letzten Viertel des Rechnungs
jahres 1905.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag ſetzte am Sonnabend die allgemeine Be

ſprechung des Juſtizetats fort. Abg. Dove frſ. Vgg.)
ſprach ſich gegen neue Standesgerichte aus und forderte Reform des
Verfahrens im Ziwilprozeß, ſowie Vereinheitlichung des Vorver
fahrens. Staatsſekretär Dr. Nieberding betonte in Er-
gänzung ſeiner Freitag-Rede, wenn das Haus an ſeiner Abſicht
auf Erweiterung der Kompetenz der Schwwurgerichte feſthalte, werd
er den verbündeten Regierungen empfehlen, von der ganzen Straf
prozeßreform abzuſehen. Ueber die Wirkung des Geſetzes zur
Entlaſtung des Reichsgerichts laſſe ſich Furzeit ein abſchließendes
Urteil noch nicht fällen. Der Einrichtung von Hilfsſengten könne
er nicht zuſtimmen. Jn ſehr langer Rede führte darauf Abg
Stadthagen (Soz.) aus, niemand habe mehr Vertrauen zum
Richter (Ohol rechts und im Zentrum.) Jm Prozeß gegen die
„Leipziger Volkszeitung“' habe Oberſtaatsanwalt Böhme ſeine
Stellung mißbraucht. Präſident Graf Balleſtrem rief den Redner
zur Ordnung.) Jn Forſt habe man den Zeugniszwang der Preſſe
ſogar auf die Setzer ausgedehnt. Die Setzer haben mit der Zurüc
weiſung ſolcher Lumpenbehandlung echte Ehre gegzeigt, während die
Rechte des Hauſes einen abgrundtiefen Begriff von Ehre habe
(Vizepräſident Graf Stolberg rief den Redner wegen dieſer
Aeußerung zur Ordnung.) Auf die Objektivität der Richter des
Kammergerichts ſei auch kein Verlaß mehr, und der preußiſche
Juſtizminiſter habe die Gerichte angewieſen, gegen Sozialdemo-
kraten beſonders ſtreng zu ſein. Staatsſekretär Dr. Nieber-
ding ſtellte feſt, daß der preußiſche Juſtizminiſter lediglich betont
habe: „Die Richter ſind unabhängig, da aber die Staatsanwälte
von mir abhängig ſind, werde ich ſie in Fällen, wo ſie den geſetz
lich vorgeſchriebenen Strafantrag unterlaſſen haben „anweiſen ihre
Pflicht zu tun.“ Schon dieſes Beiſpiel zeige, was man von
Stadthagens Anſchuldigungen zu halten habe. (Beifall.) Abg
Dr. Müller Meiningen (frſ. Vp.) wandte ſich ausführlitt
gegen die Anregungen des Abg. v. Dirkſen (konſ.), zur Be
kämpfung der unſittlichen Literatur eine neue lex Heinze zu ſchaffen
Nach weiterer Debatte vertagte ſich das Haus auf Miütwoch 1 Uhr
(Schwerinstag): Antrag Nißler über Veteranenbeihilfen u. g.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus vereinbarte am Sonnabend, aus

der allgemeinen Beſprechung des Kultusetats die beim Schulunt er
haltungsgeſetz berührten Fragen auszuſchalten und erreichte damit
daß die allgemeine Beſprechung beim Titel Miniſtergehalt, für die drei
Tage in Ausſicht genommen waren, ſchon am Sonnabend beendet werden
konnte. Auf die Bitte des Abg. Porſch (Ztr. ſtellte Miniſter Stud t
feſt, daß ihm neun Anträge auf Zulaſſung marianiſcher Kongregationen
unterbreitet ſeien, daß aber bisher keine einzige Kongregation zugelaſſen
ſei. Die Abgeordneten Freiherr von Zedlitz (fkonſ.) und
Dr. Friedberg (natl.) bedauerten, daß der im Vorjahre
angenommene Antrag, die Stellenzulagen der Seminardirektoren
penſionsfähig zu machen, noch nicht erfüllt ſei. Die Abgg. Ernſt
(frſ. Vgg.) und Eickhoff (frſ. Vp.) traten für Beſſerſtellung der
Lehrer ein. Zwiſchen dem Abg. Tourneau und Mülle r-
Koblenz (Ztr.) und dem Abg. Dr. v. Campe (1nl.) kam es zu leb
haften Auseinanderſetzungen über die Frage der Erwerbung der Rechts
fähigkeit durch Orden und geiſtliche Kongregationen. Miniſter Studt
ſtellte feſt, daß dieſe Erwerbung der Rechtsfähigkeit mit der Verfaſſung
in Einklang ſtehe. Abg. Hecken roth (konſ.) betonte die Bedeutung des
Religionsunterrichts in den höheren Schulen zur Beſeitigung des Rück
ganges der Zahl der Theologie Studierenden. Der Titel Miniſtergehalt
wurde bewilligt. Montag 11 Uhr: Fortſetzung. e

Die zukünftige Prinzeſſin Eitel Friedrich von Preußen erhält
folgenden Hofſtaat: Oberhofmeiſterin Gräfin von Schlieffen geb.
von Luck, Hofdamen Freiin von Plettenberg und Gräfin Finck von
Finckenſtein, Kammerherr von Heynitz. Die Oberhofmeiſterin Gräfin
Luiſe von Schlieffen iſt die Witwe des im Jahre 1900 verſtorbenen
Königl. preuß. Generals der Kavallerie, Generals à la suite weiland
Kaiſer Wilhelms I. Grafen Theodor von Schlieffen. Gräfin Luiſe
von Schlieffen hatte ihren Wohnſitz in Potsdam und ſteht im
41. Lebensjahre.

Die Deutſche Friedensgeſellſchaft, die am Sonntag, 25. Februar
in Frankfurt a. M. tagte, hat eine Reſolution zugunſten einer
deutſch-franzöſiſchen und einer deutſch- engliſchen
Annäherung angenommen und eine Reihe von Wünſchen für die
zweite Haager Friedenskonferenz aufgeſtellt. Natürlich

Nach dem Reichskaſſenausweis für die Zeit vom 1. April 1905
bis Ende Januar 1906 betrugen die Einnahmen für Zölle und Ver
brauchsſteuern 832 015 514 Mk. 81 381 138 Mk.) davon entfallen
auf Zölle 523 104 329 Mk. 77 112 983 Mk.), auf Tabakſteuer
10 265 858 Mk. 15096 323 Mk.), Zuckerſteuer 109 383 191 Mk.

212 292 Mk.), auf Salzſteuer 45 601 932 Mk. 1 872 800 Mk.),
auf Branntweinverbrauchsabgabe und Zuſchlag 97 217 582 Mk. (weniger
5 805 878 Mk.). Die Ausfuhrvergütungen bezifferten ſich gleichzeitig
auf 55 702 920 Mk. Die Poſt und Telegraphenverwaltung erzielte
bis Ende Januar 441 808 849 Mk. 32 325 183 Mk.), während bei
der Reichseiſenbahnverwaltung ſich ein Plus von 7 010 000 Mk. ergab.
Die zur Reichskaſſe gelangte Jſt-Einnahme ſtellte ſich bisher auf
724,4 Mill. Mark 41,1 Mill. Mark).

Arbeiter-Wohlfahrtseinrichtungen in Staatsbetrieben.
Nach der dem Abgeordnetenhauſe zugegangenen Dentſchrift
über die Berg-, Hütten- und Salzwerke erſtrecken
ſich die Arbeiter-Wohlfahrtseinrichtungen zunächſt auf das
Wohnungsweſen. Mit ſtaatlichen Darlehen ſind 18962
Wohnungen geſchaffen und dadurch für 22,5 v. H. der
Belegſchaft Wohnungen vorgeſehen worden. Jn 68 Bade-
anſtalten können täglich 37,2 v. H. der Belegſchaft ein Bad
nehmen. Was die Erreichung und Beſchaffung von Lebens-
bedürfniſſen betrifft, ſo ſind für 83,8 v. H. der Belegſchaft
Arbeiter-Speiſe anſtalten und Kaffeeküchen
angelegt, für 27,9 v. H. beſtehen Konſumvereine, für
71,6 v. H. werden Deputatkohlen und Deputatſalz geliefert.
Außerdem erſtrecken ſich die Wohlfahrtseinrichtungen auf
das Unterſtützungs- und Sparweſen, ſowie auf Er
ziehung und Unterricht. Es gibt 61 bergfiskaliſche
Fortbildungsſchulen, 18 Haushaltungsſchulen und 15 Klein-
kinderſchulen. Was ſchließlich die Erholung betrifft, ſo
gibt es für 66,4 v. H. der Belegſchaft 37 Werks-
bibliotheken und 27 Bergkapellen. Die letzteren haben
zuletzt 2844 Konzerte jährlich veranſtaltet, denen 87,7 vom
Hundert der Belegſchaft beiwohnten. Außerdem wurde auf
18 Staatswerken ein Bergfeſt in jedem Jahre und auf 30
ein ſolches in jedem zweiten Jahre abgehalten. An dieſen
Bergfeſten beteiligten ſich 96,5 v. H. der Belegſchaft. Die
Mittel, die der Staat für dieſe Wohlfahrtseinrichtungen
allein in der Berg-, Hütten und Salinenverwaltung auf-
gebracht hat und aufbringt, belaufen ſich auf 16,8 Mill.
Mark Anlagekapital oder einmaliger Ausgaben und
auf 612252 Mk. Unterhaltungskoſten oder
dauernde Ausgaben. Nahezu die Hälfte der letzteren kommt
auf das Erholungskonto. Die Erteilung von Rechts
auskunft an die Arbeiter hat keine beſonderen Auf-
wendungen erfordert.

Die Arbeiterverhältniſſe in der Gußeiſen Jnduſtrie. Die
nordweſtliche Gruppe des Vereins deutſcher Stahl
induſtrieller nahm in ihrer am 24. Februar zu Düſſe dorf
abgehaltenen Sitzung einſtimmig folgenden Antrag an: Die nord
weſtliche Gruppe hat die vom Reichstage empfohlene Erhebung
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er Weiſe zu ſcheuen. Eine ſolche Erhebung würde ohne Zweifel
bweſen, daß die von den Sozialdemokraten behaupteten Mißſtände
mer niederrheiniſch weſtfäliſchen Gußeiſeninduſtrie nicht exiſtieren

dazu beitragen, die offenbar von jener Seite gewollte Jrreſührung
öffentlichen Meinung zu verhindern, die gelegentlich des nieder

einiſcheweſtfäliſchen Bergarbeiterausſtandes zum Schaden der deutſchen
w duſttie in ſo großem Umfange gelungen iſt. Die niederrheiniſch
In fäliſche Gußeiſeninduſtrie ſieht der genannten Erhebung im Hinblick
wetie in ihr herrſchenden geordneten Arbeitsverhältniſſe in voller
Ruhe entgegen.

Bebel in Rußland? Das Zentralkomitee der kon-
ttutionell- demokratiſchen Partei in Rußland hat ſich, wie
eine Berliner Korreſpondenz, die „Jnformation“, von an
ehlich zuverläſſiger Seite erfährt, an den Abg. Bebel mit
dem Erſuchen „gewandt, in Petersburg mehrere
gorträge über die Agrarfrage zu halten. Bebel
be die Einladung angenommen; indeſſen ſei es ungewiß,
die Vorträge zuſtande kommen werden, da es als un-

wahrſcheinlich gelte, daß die ruſſiſche Regierung Bebel die
geiſe nach Rußland geſtatten wird. Es ſcheint ſich hier um
tinen ſchlechten Scherz zu handeln. Denn erſtens verſteht
Hebel von der Agrarfrage nichts und zweitens hat es von
den ſozialdemokratiſchen Herrſchaften trotz aller Begeiſterung
für die ruſſiſchen „Brüder“ noch keiner gewagt, ſich in die
göhle des Löwem zu begeben.

Deutſcher Reichstag.
52. Sitzung vom 24. Februar 1906, 1 Uhr.

(Schluß aus Nr. 94 der „Hall. Ztg.
Am Bundesratstiſch: Dr. Nieberding.
Abg. Stadthagen (Soz.) (fortfahrend) Hat nicht der preußi

ſche Juſtizminiſter im Abgeordnetenhauſe erklärt, die Sozialdemo
raten ſollten nicht wegen ſtrafbarer Handlungen, ſondern weil ſie
Sozialdemokraten ſind, verfolgt werden? Die Gerichte ſollen
urteilen ohne Anſehen der Perſon, aber gerade das Gegenteil ge
ſhieht, ſie urteilen ohne Anſehung der Sache. Jn Forſt hat man
den Zeugniszwang ſogar gegen die Setzer der ſozialdemokratiſchen
geitung ausgedehnt. Die Setzer, die Sozialdemokraten ſind, haben
lhſtverſtändlich dieſe Lumpenbehandlung zurückgewieſen. Sie
rigten eben, daß ſie den wahren Begriff von Ehre haben, während
Sie (nach rechts) einen abgrundtiefen Begriff von Ehre beſitzen.
(Stürmiſcher Lärm auf der Rechten. Zuruf: Unerhörtl)

Vizepräſident Graf Stolberg: Sie haben von Abgeordneten
und von jener Seite geſprochen und behauptet, daß ſie einen ab
grundtiefen Ehrbegriff haben, Jch rufe Sie zur Ordnung. (Bei-

fall rechts. JAbg. Stadthagen (fortfahrend) Jch rufe ſelbſtverſtändlich
nicht das Urteil des Hauſes gegen den Ordnungsruf an, aber ich
habe das Urteil der Oeffentlichkeit angerufen gegen die Klaſſen-
juſtiz. (Erneuter Beifall bei den Soz.) So grundkief hat ſich
noch niemals eine Partei charakteriſiert. Auf die Objektivität der
Richter des Kammergerichts iſt auch ſchon längſt kein Verlaß mehr.
Arbeiter haben von vornherein Unrecht, wenn aber der Milchring
und ſeine Leute kommen, dann iſt es ganz was anderes? Wie ſucht
man die politiſche Geſinnung der Anwälte zu konkrollieren und zu
regulieren. Sie ſollen eben nicht mehr eigene Ueberzeugung haben,
ſie ſollen Finder des Unrechts der Anwälte ſein. Pfui Teufel über
ſolche Juſtiz. (Beifall links.)

Staatsſekretär Dr. Nieberding: Eine Kritik von Vorgängen
ſchwebender Prozeſſe iſt weder nützlich für das hohe Haus, noch zu
läſſig für die Vertreter der Regierung. Jch habe das Vertrauen
zu unſerem Richterſtande, daß, was ſie über dieſe Vorgänge er
klären werden und können, nur zu ſeiner Rechtfertigung und nur zu
ſeiner Ehre gereichen wird. Beifall rechts.) Der Vorredner hat
dann im erſten Teil ſeiner Ausführungen die Tätigkeit des Juſtiz
miniſters in Preußen kritiſiert. Er hat. das unwvorſichtiger Weiſe
getan, aber doch in einer Art, daß diejenigen Kreiſe, die dieſem
hohem Hauſe ferner ſtehen, und die mit den Redegewohnheiten des
Redners nicht vertraut ſind (Heiterkeit), zu der Annahme verleitet
werden könnten, als wenn der Juſtizminiſter ſich bemüht habe, einen
ungeſetzlichen Einfluß auf die Entſcheidung der preußiſchen Gerichte
zu üben und zwar zu ungunſten von Mitgliedern der ſozialdemo-
kratiſchen Partei. Der Juſtizminiſter hat erklärt: Die Richter ſind
unabhängig und er hat zweitens geſagt, die Staatsanwaltſchaft iſt
von ihm abhängig und ich werde ſie veranlaſſen, daß, wenn ſie die
Stellung von Anträgen unterlaſſen hat, wo das Geſetz es eigentlich
verlang, ſie den Anforderungen des Geſetzes gemäß Anträge ſtellt.
Den Richtern alſo läßt er volle Freiheit, geſetz und verfaſſungs-
mäßig, den Staatsanwälten gegenüber jedoch will er das tun, wozu
ihn das Geſetz nicht nur ermächtigt, ſondern ſogar verpflichtet. Der
preußiſche Juſtizminiſter hat alſo durchaus in den Grenzen ſeiner
Vollmacht gehandelt, und ich weiſe jeden Verdacht zurück, der in den
Vorten des Vorredners liegen könnte, als ob er widergeſetzlich vor
gegangen ſei. (Sehr gutl) Mit dieſem Tatbeſtande vergleichen
Sie nun die ſchweren Beſchuldigungen, die der Vorredner vorge
bracht hat. (Sehr richtigl) Sie können daraus ſchließen, wie weit
lle wekeren Ausführungen und Beſchuldigungen des Vorredners

begründet ſind. (Sehr richtigl) Jch verzichte darauf, öffentlich
r hier zu erklären. (Lebhafter Beifall rechts und in der
Mitte.

Sächſiſcher Bundesratsbevollmächtigter Geheimrat Dr. Börner:
Gegen das Urteil im Prozeß gegen den Redakteur der „Leipziger
Volkszeitung“ iſt Reviſion eingelegt. So lange das Reichsgericht
nicht geſprochen hat, kann niemand mit Fug und Recht behaupken,
daß das Urteil zu Unrecht geſchehen ſei.
9 Abg. Dr. Müller-Meiningen (frſ. Vp. Jch möchte hier die
antegung geben, daß die Stenographie bei Gericht größere Berück-
ſichtigung finden möge. Das Bedauerliche in dem Münchener
ThomaProzeſſe ſehe ich in der geradezu ſchnöden Behandlung der
Sachverſtändigen. Eine kleine Reform unſeres Strafgeſetzbuches
wäre ſehr dringlich. Redner begründet ſchließlich eingehend, wes
halb nach ſeiner Anſchauung eine neue lex Heinze nicht nötig iſt.

Nach weiterer Debatte vertagt ſich das Haus auf Mittwoch
ſp Antrag Nißler über Veteranenbeihilfen. Schluß nach

4 Uhr.

ne h

Die Konferenz in Algeeiras.
Ueber die Sitzung der Konferenz am Sonnabend,

4 Webruar, wurde das folgende Communiqué ausgegeben
In der heute vormittag abgehaltenen Sitzung haben die

warokkaniſchen Delegierten einen in franzöſiſcher
eprache abgefaßten und aus ihrer perſönlichen Jnitiative aus
Karbeiteten Entwurf betreffend die Schaffung
einer Staatsbank (die den offiziellen Namen „Natio
an von Marokko“ führen ſoll) eingebracht. Die
Lberſetzung des arabiſchen Textes dieſes Entwurfs wird von der
g. metſcher Kommiſſion kontrolliert und dann einer vergleichenden

rufung mit den bereits eingebrachten deutſchen und franzöſiſchen
Ferſen unterzogen werden. Die Konferenz ſetzte dann die
den der ſieben letzten Punkte des Bankprojehtes und der in
g. deutſchen bezw. dem franzöſiſchen Entwurfe vorgeſchlagenen
rungen fort. Dieſe Punkte betreffen die Ueberwachung der
ſchäftstätigkeit der Bank von ſeiten der marokkaniſchen Re

der mna durch einen Oberkommiſſar, ferner die Geſetzgebung und
i rigdiktion, denen die Bank unkerſtehen ſoll, den Geſchäfts
a Bank, die Dauer ihrer Konzeſſion, die Garantie für die
P e von Bankbilletts, den Kredit, den die Bank dem Maghzen
Die nen hätte und die Steuerfreiheit, die der Bank zu gewähren
e. Die Konfereng hat dann weiter geprüft, welche Be

dingungen für die Stakuten der Bank zu ſtellen wären und durch
welche Mittel die Vergebung aller Aemter derſelben an die Ange
hörigen aller Nationen ſicherzuſtellen wäre. Das Präſidium iſt
beauftragt, je nach dem Fortgange der Arbeiten den Tag und das
Programm der nächſten Sitzung feſtzuſtellen.

Eine weitere Meldung vom 24. Februar lautet:
Der Ausſchuß, der mit der Vorberatung des Entwurfs über

die Bankfrage betraut iſt, hat jetzt, wie zur Erläuterung der heutigen
Konferenzbeſchlüſſe zu betonen iſt, drei von einander unabhängige
Entwürfe zu beraten und beſchloß, zu dieſer Beratung die in den
letzten Tagen hier eingetroffenen tech niſchen Beiräte,
DupaſſeurFrankreich, v. Glaſenapp Deutſchland, Morales
Spanien, hinzuzuziehen. Die Vorberatungen
werden natürlich wegen des Umfanges der in Frage kommen
den Jntereſſen und der damit verknüpften Schwierigkeiten
längere Zeit in Anſpruch nehmen. Jnfolge des Um-
ſtandes, daß der Tag der nächſten Sitzung nicht feſtgeſetzt worden
iſt, werfen manche die Frage auf, ob dies nicht als Vertagung
der Konferenz auf unbeſtimmte Zeit aufzufaſſen ſei. Dieſe
Auslegung iſt ein Jrrtum. Es wird vielmehr auch von franzöſiſcher
Seite die Ueberzeugung ausgeſprochen, da ß das der Kon-
ferenz vorliegende Programm von ihr bis zu
Ende durchberaten werden wird.

Aus Rußland.
Die Feſtſetzung der Duma-Wahlen. Eine

Zirkulardepeſche des ruſſiſchen Miniſters des Jnnern er-
mächtigt, wie aus Petersburg gemeldet wird, die Gouver-
neure, bekannt zu machen, daß mit den Wahlen der Dele-
gierten für die Wahlen zur Duma am 5. März d. J. be
gonnen werden kann, damit dieſe Wahlen, wenn möglich,
etwa am 22. März beendigt ſind.

Ein in der Petersburger „Handels- und Jnduſtrie-Zeitung“,
dem offiziellen Organ des Finanzminiſters, erſchienener Artikel
kommentiert den am Tage vorher im Organ des Miniſterpräſi
denten, Rußkoje Goſudarſtowo, veröffentlichten, in ſich nicht ver
ſtändlichen Artikel über die Finanzlage Rußlands und
bezweckt anſcheinend die Vorbereitung der Oeffent
lichkeit auf eine bevorſtehende neue Anleihe,
deren Bedingungen infolge der zur Zeit in Rußland herrſchenden
Ausnahmeverhältniſſe augenſcheinlich ſchwerer ſein und ſich außer
halb des Rahmens früherer derartiger Kreditoperationen halten
werden. Es handelt ſich, wie zuverläſſig verlautet, um eine
innere Anleihe.

Nach einer amtlichen Mitteilung der königlich preußiſchen
GEiſenbahndirektion Bromberg ſind zurzeit vierzehn
Bahnlinien in Rußland für den Verkehr ganz
oder teilweyjſe geſperrt.

Wir teilen noch folgende neuen Telegramme mit:
Odeſſa, 25. Febr. Jn der vergangenen Nacht ſchoſſen

bei der polizeilichen Unterſuchung eines Hauſes Anarchiſten auf
Polizeibeamte und verwundeten dabei den Portier des Hauſes,
deſſen Frau und einen Polizeibeamten ſchwer. Sie flohen dann
nach dem Dachraum des Hauſes und wechſelten Schüſſe mit dem
inzwiſchen herbeigeeilten Militär. Auch zwei Bomben wurden
geworfen, die aber keinen Schaden anrichteten. Durch eine nach
dem Dach hin abgegebene Salve wurden drei Anarchiſten getötet
und zwei darauf feſtgenommen.

Warſchau, 25. Febr. Meldung der Petersburger Tele
graphenAgentur.) Heute nachmittag drang eine Schar Sozialiſten
in eine Wählerverſammlung, die in der Vorſtadt Praga abgehalten
wurde, ein, um die Verſammlung zum Auseinandergehen zu
zwingen. Es entſpann ſich eine Rauferei, bei der mehrere Revolver
ſchüſſe abgegeben wurden. Eine Perſon wurde getötet, fünf
zehn Perſonen wurden verletzt. Die Polizei nahm mehrere Ver
haften vor.

Moskau, 25. Febr. (Meldung der Petersburger Tele-
graphen Agentur.) Der Kongreß des Verbandes vom
30. Oktober hat ſich in einer Zuſatz Reſolution dahin
ausgeſprochen, daß die Arbeiterfrage unmöglich zugunſten
der Arbeiterintereſſen gelöſt werden könne, wenn nicht die Be
dingungen verbeſſert würden, die ein Gedeihen der Jnduſtrie ver-
bürgen.

Tiflis, 25. Febr. Meldung der Petersburger Tele
graphenAgentur.) Die Plünderungen und Gelderpreſſungen
werden hier immer häufiger. Sechs Jndividuen plünderten eine
Apotheke und verſchwanden dann. Jn die Wohnung eines
Arztes drangen, während dieſer Sprechſtunde abhielt, zehn be
waffnete Männer ein, raubten ihm die Taſchenuhr und das Geld
und entflohen. Als die Frau des Arztes aus dem Fenſter um Hilfe
rief, erſchien ein Polizeiſergeant und gab auf den Arzt drei
Revolverſchüſſe ab, die dieſen ſchwer verwundeten. Der Täter
wurde feſtgenommen. Ferner iſt auf einen reichen Warenhaus
Beſitzer ein Angriff ausgeübt worden, bei dem dieſer verwundet
wurde.

Ausland.
Südamerika.

Venezuela.
Nach einer Meldung aus Willemſtad verkündet Präſi-

dent Caſtro jetzt, daß er Frankreich demütigen
und ſich um die Monroe-Doktrin nicht kümmern
werde. Zunächſt werde er die Franzoſen aus dem Lande
hinausjagen, dann würden die Amerikaner, die Engländer
und die Deutſchen an die Reihe kommen, die, wie er erklärt,
ſchlimmer ſeien als die Chineſen. Die beſſeren Kreiſe in
Venezuela erklären, daß die Lage im allgemeinen Jntereſſe
ein Einſchreiten der Vereinigten Staaten erfordere. Caſtro
ſei aufgebracht über die Amerikaner, die es nach ſeiner Be
hauptung nach Venezuela gelüſte.

Afrika.

Aus Marokko
Jn Melilla geht das Gerücht, daß beim Lager des marokkaniſchen

Prätendenten ein Scharmützel ſtattgefunden habe. Der Gouverneur
von Melilla hat beim Kommandanten des marokkaniſchen Schiffes
Turki durchgeſetzt, daß dieſes mit der Verfolgung der Küſtenſchiffe auf
gehört hat, die mit Melilla Handelsverkehr treiben wollen.

Aus Nigeria,
Dem Reuterſchen Bureau wird vom Kolonialamte folgendes mit

geteilt: Der engliſche Miniſterreſident in Sokoto hat beſtätigt, daß
drei britiſche Offiziere und 25 eingeborene Sol-
daten den Tod gefunden haben. Die britiſche Garniſon iſt
in Sicherheit. Die treugebliebenen r beteiligen ſich in legaler
Weiſe an der Unterdrückung der Erhebung. Eine Verſtärkung von
150 Mann dürfte etwa am 28. d. Mts. in Sokoto eintreffen.

Japan.
Schiffsbauten,

Nach einer Meldung des „Daily Telegraph“ aus Tokio werden in
dieſem Jahre folgende Schiffsbauten für die japaniſche Kriegsmarine
fertiggeſtellt werden Das Linienſchiff „Satſuma“, 19 000 Tons groß,
im Oktober, der geſchützte Kreuzer „Kurama“, 14 000 Tons groß, im
Auguſt, der geſchützte Kreuzer „Jkoma“ im März und zwei Depeſchenboote
im Juli. „Satſuma“ und „Kurama“ werden auf der Werft in Jokoſuka
und die „Jkoma“ in Kure erbaut.

Fabrikbeſ. Riel aus Minden.
Jmmelmann aus Bismark, Fritze u. Gem. aus Kl.-Norden.

China.
Vorbeugungsmaßregeln gegen Unruhen.

Dem „Reut. Bur.“ wird aus Peking, 26. Februar, gemeldet
Der Leiter der Polizei wurde geſtern plötzlich in den kaiſerlichen
Palaſt berufen, nachdem dort eine Konferenz mit anderen Beamten
abgehalten worden war. Die Wachen um die verbotene Stadt wurden
verdoppelt und in die Wohnungen der höheren Würdenträger wurden
beſondere militäriſche Wachen gelegt.

Eine ſpätere Meldung des „Reut. Bur.“ aus Peking beſagt: Die
außergewöhnlichen Schutzmaßregeln ſind anſcheinend getroffen worden
auf Grund einer Meldung, die aber unbegründet war, daß jetzt
Unruhen eintreten würden. Die Stadt iſt ruhiger als je.

Kirchliche Anzeigen.
Zu U L. Frauen: Mittwoch, den 28. Februar, abends 6 Uhr:

Paſſionsprediot Oberpfarrer Wächtler.
Zu St. Georgen: Montag, den 26. Febtuar, abends 8 Uhr:

Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe.
Johanneskirche: Mittwoch, den 28. Februar, abends 8 Uhr:

Roeligiöſe Verſammlung Rudolf-Hanmſtr. 37 Paſtor Faßmer.
Domkirche: Dienstag den 2 Februar, abends 84 Uhr:

Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 2.
Laurentiuskirche Mittwoch, den 28. Februar, vorm. 10 Uhr

Wochenkommunion Paſtor Wagner. Abends 6 Uhr: Paſſions
gottesdienſt Derſelbe.

Paulnsgemeinde: Mittwoch, den 28. Februar, abends 8 Uhr:
Paſſionsgottesdienſt in der Kirche Pfarrer Bach.

Zu St. Bartholomäi (HaileGiebichenſtein): Mittwoch, den
28. Februar, abends 8 Uhr Bibel-Beſprechſtunde Peſtalozziſtr. 4.
Paſtor Meltzer.

Diemitz Dienstag, den 27. Februar, nachm. 4 Uhr Feſt-
gottesdienſt zur Feier der ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares. Abends
7x Uhr: Nachfeier im „Gefellſ aftshauſe“ zu Diemitz.

Baptiſteu Gemeinde Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39):
Mittwoch, den 28. Februar, abends 8 Uhr: Gottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 24. Februar 1906.
Aufgeboten Der Poſtaſſiſtent Johannes Krüger, Dzondiſtr. 2 und

Margarete Beßler, Forſterſtr. 44.
Eheſchließungen Der Vizefeldwebel und Korpsſchreiber Friedrich

Siebert, Magdeburg und Charlotte Schortmann, Herrenſtr. 13. Der
Schloſſer Paul Paſſin, Röſerſtr. 1 und Luiſe Fuchs, Brunoswarte 10.
Der Markthelfer Karl Fiſcher, Nikolgiſtr. 7 und Thereſe Mai, Unter-
berg 9. Der Maurer Otto Wagner und Eliſe Ullrich, Moritzkirchhof 8.

Geboren: Dem Muaſchinenformer Paul Nojack, Jakobſtr. 15, S.
Erich. Dem Bauarbeiter Wilhelm Kraft, Schloßberg 3, T. Anna.
Dem Handarbeiter Auguſt Wolf, Schmiedſtr. 27, T. Martha. Dem
Handarbeiter Otto Rappika, Böllbergerweg 19, S. Otto. Dem Hand-
arbeiter Max Zöllner, Schwetſchkeſtr. 14, T. Margarete. Dem Kutſcher
Karl Pötſch, Königſtr. 20, T. Jda. Dem Mittelſchullehrer Kurt Henze,
Zwingerſtr. 15, T. Charlotte. Dem Eiſendreher Paul Böhme, Ludwig-
ſtraße 16, S. Arno. Dem Fabrikarbeiter Wilhelm John, Pfänner-
höhe 73, S. Richard. Dem Kaufmann Albert Gippert, Schwetſchke
ſtraße 29, Zw., S. Johannes und T. Margarete. Dem Kaufmann
Willy Graßel, Merſeburgerſtr. 20, T. Lieſelotte. Dem Kaufmann
Eduard Diethold, Schwetſchkeſtr. 31, T. Johanna.

Geſtorben Der Schieferdeckermeiſter Johann Heine, 91 J., Alte
Promenade 32. Der Buchhändler Paul Lentz, 49 J., Taubenſtr. 4.
Des Buchhalters Karl Lehmann Ehefrau Emma geb. Schwarz, 40 J.,
Jahnſtr. 1. Des Lokomotivheizers Martin Briſcha S. Erwin, 8 Mon.,
Freiimfelderſtraße 12.

Auswärtige Aufgebote: Der Uhrmacher Rudolf Pröhl, Leipzig
und Anna Brieger, Halle.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 24. Februar 1906.
Aufgeboten: Der Arbeiter Robert Wilke und Margareta

Matuszczak, Gr. Wallſtr. 42.
Eheſchließungen Der Kaufmann Vollrath Hammelmann, Göben-

ſtraße 24 und Margarete Gaſſert, Schillerſtr. 25. Der Tiſchler Hermann
Aſt, Weißenburgſtr. 12 und Anna Meyer, Weißenburgſtr. 14. Der
Fabrikarbeiter Richard Albrecht und Anna Starke, Lettinerſtr. 3. Der
Oberwärter Konſtantin Sutter, Julius-Kühnſtr. 7 und Emma Walther,
Martinsberg 8. Der Maſchinenſchloſſer Louis Zappe und Minna
Flügel, Am Kirchtor 26. Der Kaufmann Franz Nübel, Wittenberg
und Eliſabetha Held, Goetheſtr. 22. Der Maſchinenſchloſſer Max
Puhlmann, Pfännerhöhe 59 und Marie Schade, Weißenburgſtr. 18.
Der Kellner Siegmund Riehm, Spitze 5 und Marie Schwefel, Reil-ſtraße 35. Der Lechniter Karl Steg, Geiſtſtr. 44 und Gertrud Klump,

Roſenſtraße 7.
Geboren: Dem Gaſtwirt Karl Schmidt, Pfälzer Schützenhof, T.

Elly. Dem Eiſendreher Alfred Behrendt, Triftſtr. 32, T. Erna. Dem
Fabrikarbeiter Franz Große, Ackerſtr. 4, T. Erna. Dem Schneider
Alfred Lange, RichardWagnerſtr. 39, S. Walter. Dem Telegraphen
vorarbeiter Willi Laſch, Körnerſtr. 9, S. Fritz.

Geſtorben: Des Aufſehers Auguſt Harre T. Martha, 6 J.,
Saaleſtr. 7. Des Bergarbeiters Albert Rothkopf S., totgeb., Advo
katenweg 28.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Oekonomierat Kragz n. Gem. u. Tochter

aus Gr.-Kayna. Rittergutsbeſ. Raykowski u. Gem. aus Tammendorf.
Gutsbeſ.: Braun aus Schwiebedawa,

Stadt
baurat O. Schulze aus Forſt. Arzt Dr. Schmidt u. Gem, aus Carls
feld. Dr. Rene Lebeque aus Bordeaux. Dr. Liepmann aus Berlin.
Schilling u. Fam. Gentler u. Gem. aus Jlſenburg. Frau J. Bardt
geb. Freiin v. Maſſenbach aus Hindſcha. Jng. H. Faiſt aus Cannſtadt.
Major a. D. v. Jagow aus Calberwiſch. Kaufleute A. Tratini aus
Mainz, J. Baſtian aus Ahrweiler, Rothſchild, S. Strauß, Dinkelſpiel,
ſämtlich aus Frankfurt, N. Heß aus Eßlingen, W. Mehler aus Fulda,
Th. Buchmann aus Bielefeld, F. Behſe aus Oelsnitz, H. Künſemüller
aus Bramſche, O. A. Müller aus Traben, A. Becker aus Zillerthal,
O. Juſt aus Hamburg, J. Nießen aus Köln, P. Capretz aus Leipzig,C. Lehfeld aus Lieguſg, M. Schütt aus Berlin, O. Dietrich aus Wien.

üSGGGGOGOOGGGGGGGGOGSGSO.X X
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil Max Ebeling; für Lokales
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchrifter
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel He
edentuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

nene --2Mondamin iſt die richtige Grundlage
zum Verdicken von Suppen und Saucen.

Seine Reinheit paßt ſich jedem Ge-
ſchmack an und hebt den Feingeſchmack der
Speiſen.

„Mondamin“ überall zu haben in Paketen à 60, 80 u. 15 Pf.
(2849)

Die Auskunftei W. Schimmelpfeng bildet mit der
ihr verbündeten vornehmſten amerikaniſchen Auskunftei The Bradstreet

Company eine große bewährte Organiſation für kaufmänniſche Er-
kundigungen. Bureau für Provinz Sachſen und Herzogtum Anhalt

in Magdeburg, Breiteweg 62/63. (2851

e



drientalische Teppiche.

m

Teppiche, Gardinen, Portieèren,
Tisch- und Diwandecken, woll. Decken, Steppdecken, Möbelst
Vorlagen, Pelle, Läuferstoffe, Matten ete. empfiehlt in reiohhaltig
Auswahl nur bester Pabrikate zu billigst gestellten Pre

Bruno Freyta
offe,
ster

isen

Z
Leipzigerstrasse 100, part., I. u. II. Etage.

Gegr. 1865. [2826

Aepfel,
Apfelsinen,
eitronen

empfiehlt zu äußerſten Preiſen
Obſt- und Südfrüchte en gros
Fa. Robert Semmler,

Nicolaiſtraße 8. [2834

g. BurgunderAr Rohein
Fülle u. Bukett, ist als Tisch- u. als Stärk-
ungswein, für Kranke, spez. Zucker- u.
Magenkranke und Rekonvalesz. gleich
schätzenswert. r r aus eig.,
best. Weinbergen v. Ahrweiler u. Walporz-
heim offer. im Preise v 90 Pf. an
od. p. Lit im Fass. Preislisten frei
Peter Maxrath Wwe. Sobn

Weingutsbesitzer, Ahrweiler 82
Täochtigo Vertroter gesuoht,

Terpentin-Salmiace
Sschmierseiſe

1 Pfund 17 Pfg.

Alfred Apelt.
Stück Fahrräder kauft4 0 Herm. Schindler, Uhrmacher,

Gr. Ulrichſtr. 35.

R. Katsch, Albrechtſtr. 8, empf.
dauerhaft u. billig Waſchgefäße.
Gute Stufenleitern, Küchenbänke,
Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23.

Vernickeln,5 Verkupfern, Verzinnen,

Deutsche Levante Linie
Levantehaus (Dovenfleth 19).

Hamburg 8.

7on Hamburg nach dem

1 Tag Budapest ete.) Mk. 490.
Man verlange ausführliche Prospekte!

Genuscgrelche, Abwechselung bietende Seereigen
mit Dampfern der Deutschen Levante- Linie „Pera“, „Stambul“, „Galata

ittelmeer u. Orient
berührend Lissabon, Algier, Tunis, Malta, Athen, Smyrna, Konstantinopel

Landexcursionen unter Führung des Reisebureaus der Hamburg- Amerika Linie. Abfahrt von Hamburg am 31. März, 10. April
und 30. April. Dauer der Seereise Hamburg- Konstantinopel (9 Tage. Preis je nach Lage der Cabine von 325 Mk. an. Preis
der Bahnfuhrt Berlin- Hamburg und Konstantinopel- Berlin sowie der sämtlichen Landausflüge inel. Hotelkosten (4 Tage Konstantinopel,

Reisebureau der Hamburg- Amerika Linie
vormals Carl Stangen's Reise- Bureau

m b. H.

8, Unter den Linden BERLIN W. Unter den Linden 8.

1945

Am Dienstag, den 27. Februar, dem Tage der silhernen
Hochzeit des Kaiserpaares, bleiben unsere Geschäfts-

räume von 1 Uhr ab geschlossen. (2811

Die vereinigten Halleschen Bankfirmen.

Bronzieren
e Pord.Haassengier,

MetallwarenFabrik,
Barfüsserstr. 9. Fernſpr. 1196. P

Mehrere hundert Ladungen, prima Qualität,

offeriert billigſt (2795
Emil Ludwig, Schoenech (Vogtland).

Dr. med. A. Smith'sches Ambulatorium für

Herz und Nervenkranke
BERLIN W. 124 Potsdamerſstr. 52.

funktionelle Untersuchung und Behandlung. Vellwertiger Ersatz für Nauheimer Rar.

ab PUcu,Il
Spezialanstalt für Rheumatiker und Gichtkranke der besseren
Stände. Winterkur. Eisenmoorbäder im Hause. Ausfüthrl.
Prospekt durch Dr. Schuokelt, dir. Arzt u. Besitzer.

Kameelhaarſtrickwolle, Kloſterſtrickwolle

V Billigſte und beſte Strickwollen,
da ſehr ergiebig im Gebrauch.

Machen Sie bitte einen Verſuch und Sie werden e
zufriedengeſtellt ſein. Proben gratis und franko.
H. FElKan, Abt. f. Kameel- u. Kloſterwolwaren,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 87. n

Da v
ſiehloft

Sefoxol an
p. Pfd. Pachet 40, 50,60Ptg

4921]

pr Pf. Mk. 1,60, 180, 200 u. 2,40
jst das feinste fabrikat der ist das feinste Fabrikat der leuzeit.

FR.DAvi0 SöfNE, HAul AS. FR.DAhd Söthte, Hauit

Roheis.
Das Deutsche Reise- u. Jagd- Bureau

Paul W. H. Spatz
Tunis u. Halle a. S.

Vom Deutschen OCfizierverein empfohlen
unternimmt

Zwei Elite-Studien- Fahrten
nach [talien, Sizilien und Tunis

mit der eigens für Vergnügungsfahrten gebauten Salon-
Dampf-Vacht „„Hispania“.

Ab Basel am 8. April und I. Mai, nach Aailand, Genua,
Ajaccio (Corsika), Cagſiari (Sardinien), Tunis und Carthago
(3 Tage), Girgenti, Malta, Taormina, Palermo, Capri, Neapel
mit Vesuv und Pompeji (3 Tage), Civita Vecchia Rom
(3 Tage), Genua. Reisedauer 20 Tage. Preis einschliesslich
aller Bahnfahrten II. Klasse aller Wagenfabrten und Füh-
ruugen, bester Verpflegung während der ganzen Reise (ein-
schliesslich Tischwein), aller Trinkgelder, sowie Rückfabrkarte
Genua-- Mailand--Basel II. Klasse von M. 440 an keine
Nachzrahlung irgend welcher Art unterwegs.
Beschränkte Teilnehmerzahbl. [2637
Ausführliche Prospekte kostenlos durch das Bureau Martinsberg 2.

Königſtädtiſche höhere Privat Mädchenſchule

und Knaben-Vorſchule
Halle, Lindenſtraße 66 und Dryanderſtraße.

Vorſteherin: Luise Staabs. [1152

Norwegisches Süsswasser-Blockeis
liefert zu billigsten Preisen das ganze Jahr hindurch [2475

Fernsprecher Daniel Milbergq,Amt I Nr. 31 u. 8097.
Telegr. Adr. Milberg- Hamburg. Admiralitätetrasse 38, Hamburg.

Maschinenb. AElektrotechn.
Tiefbauschule. Innungsber. Staatsauts

Tonindustrieschule, 755

r —uvvUnsichthbar
und höchſt natürlich ſind
die von mir verfertigten

hygieniſch poröſen
Perüoken, Toupets

and Scheitel,
gegen Kopfreißen und Erkältung
ſchützend. Große Auswahl in
Unterlagen, Zöpfen, Strähnen in
nur allerbeſten Qualitäten von
ungefärbtem, ſeidenweichem Haar

E. Zeutsehlier,
Spezialgeſchäft für Damenfriſuren

und Haararbeiten, 23
Magdeburgerſtr. 65, Grand Hotel.

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei

H. Schnee L achf., Gr. Steinſtr. 84
S

6

1

2. Tageskarten à 1.,50 M., für Schüler à 75 Pf.

Zum Beſten der FLeſehalle

literar- wissenschaftliehe fortrige

des Aesthetikers

Emil Mauerhof
8 Uhr abends im Auditorium max. (XVIIX) der Universität,

Dienstag.
Sonnabend, 10. März:

Dienstag, 13. März:
Freitag, 16. NMärz:
Dienstag, 20. NMärz:
Freitag, 23. März:

Karten zu den Vorträgen in

6. März Die Grundidee in Goethes „Faust“,
lbsens weibiiche Idealgestalten,
Die Probleme in Hamlet.
Was also sprach Zarathustra (Nietzsche)?

Heinrich Von Kleist.
Das naturalistische Drama.

der Buchbandlung des Herrn
Albert Neubert, Poststr. 7

1. Dauerkarten zu sämtlichen Vorträgen à 6 DI., für Schüler à 3 N.
2848

wird am Sonnabend, den 3. März, von 5--6 Uhr in der
Aula der höheren Mädchenſchule (Alte Promenade)

Frau Dr. Hamilton-Pringsheim einen öffentlichen Vortrag

halten.

für Herren und Damen
„Die Amerikanerin und ihre Stellung im Stagte“

Eintrittsgeld 1 Mark. 2840

Sing-Akad. Dienstag S Vhr Veb, Volksseh.

ge

Zur g

Ameige.
Kaiser Wilhelmshalle

Donnerstag, den 1. März [273Waskenbalifest.
Prämiierung der 3 ſchönſten Damenmasken.

Einem hbochgeehrten P. T.
Umgebung mache die hötlichste Mitteilung, dass ich in der

Gr. Steinstr. 6
gegenüber der Sparkasse des Saalkreises)

eine sehr reichhaltige Kollektion

gemälde
von berühmten Wiener Malern zum Verkauf aus

stellt babe,
Da ich nur Kurze Zeit

sämtliche Kunstwerke zu sehr billigen Preisen-
Bilderkäufer lade ich höflichst zum Besuch ein, um sich von

obigem zu überzeugen.

Adolf Lion, Bilderhändler aus Wien.
Besichtigung frei gestattet.

Geöffnet von 9 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends ununterbrochen 9

o0eeoeeoeeeeoeeoeoeeoeoceoeeeeeeeeeesse

efälligen Zeachtung.
Publikum von Halle a. S. und S

[2618

hier bleibe, so verkaufe ieb

Achtungsvoil

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.

Unſ
geſd

das
ſchic

gebe

gebi

mitt
ſchle

gew.
biete

die
deut

woh:
Geiſ
hiſto
und
zurü

hohe

freut
hero

Stä
pfl
Spitz
mini
Ver
die
rich
ſuche
Entn
hat b
Verfi
zugeſ
Spen
des

Muſe
S

Ran
dem

Vereh
die S
Beitr
ouf
jährli
der 9
gegeb

ſchaftl

werde
Bürge
des V
nachm
finder

Werke

hof R

Kaiſe
natio
bäude

Anzahl

Vorgeh

Vevölke

die öffet

auch he

eine Ka
laſſen.

der S
ſich nich

ſind m
ganzen

ſtatt wi

am 27.
Dasſelbe
beigeleg

ausgabe

Teile be
und unſ

mittags

der Reiſ
einem

d Uhr
K o b u r
Hauptba

gliede
8. Mär
Ulrich
bekanntg

e

Leiter de

Anerkenn

für die



riſuren
(2832

Hotel.

tärke

ſe 84

Je

gität.

ßche)?

[2840

d

S 5

1. Beilage zu Nr. 95 der Halleſchen Zeitung 27. Februar 1906:

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
.—kfowwaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaeèeèvòèdoocrvazww eGeſchichtskalender.

27. Februar.
Am 27. Februar 1779 ſtarb zu Berlin der Aeſthetiker Johann

Georg Sulzer. Was die Schweizer Dichter, ſeine Landsleute,
praktiſch übten, faßte er theoretiſch zuſammen, indem er in ſeiner berühmten
Theorie der ſchönen Künſte die Erweckung ſittlicher Gefühle als End
zweck hinſtellte und folglich die Klopſtockſche Poeſie, welche Moral mit
Schönheit anſtrebte, als die einzig wahre pries, wenn er ſchon anderer
ſeits der franzöſiſchen Verſtandespoeſie ebenfalls ihr Recht einräumte.
Er wurde am 5. Oktober 1720 zu Winterthur geboren.

Aufruf zur Gründung eines Rankevereins.
Jn einem der anziehendſten und fruchtbarſten Teile des

Unſtrutlaufes liegt an den waldigen Höhenzug der Finne
geſchmiegt das freundliche Städtchen Wiehe. Hier ſteht
das Haus, in dem am 21. Dezember 1795 der größte Ge-
ſchichtsſchreiber deutſcher Nation, Leopold von Ranke,
geboren wurde

Jn dieſem Hauſe, in dieſem Städtchen, in einer Um
gebung, die auf Schritt und Tritt an die großen Zeiten
mittelalterlicher Geſchichte, vor allem an das mächtige Ge-
ſchlecht der Sachſenkaiſer erinnert, iſt der Mann heran-
gewachſen, der ſeiner ganzen Zeit voranging auf dem Ge
biete hiſtoriſchen Denkens, indem er für ſeine Wiſſenſchaft
die großen Richtlinien ſchuf, die von grundlegender Be
deutung bleiben werden.

Es iſt wohl eine Pflicht der Dankbarkeit für die Be
wohner des Städtchens, das dieſer Große im Reiche des
Geiſtes berühmt gemacht hat, für die Vertreter der
hiſtoriſchen Wiſſenſchaft, die ſoviel von ihrem beſten Wiſſen
und Können auf das Weſen und Wirken dieſes Gelehrten
zurückführen, für alle Freunde der Vergangenheit, die an der
hohen Darſtellungskunſt dieſes Geſchichtsſchreibers ſich er-
freuten, ſchließlich für alle Deutſchen, die in dieſem Geiſtes-
heroen einen der Erſten unſeres Volkes ſchätzen, die
Stätten, die durch ihn geweiht ſind, zu
pflegen und zu ehren.

Darum hat ein Komits angeſehener Männer, an deſſen
Spitze der Herr Oberpräſident der Provinz Sachſen, Staats-
miniſter Dr. v. Boetticher ſteht, ſich entſchloſſen, eine
Vereinigung zu begründen, die ſich zur Aufgabe ſtellt:
die Erhaltung des Rankehauſes und die Er-
richtung eines Rankemuſeums, das allen Be-
ſuchern das Leben und Wirken des großen Mannes in ſeiner
Entwicklung veranſchaulichen ſoll. Die Familie von Ranke
hat bereits eine große Reihe von Ranke- Erinnerungen zur
Verfügung geſtellt; auch von anderer Seite iſt Unterſtützung
zugeſagt. Es iſt die Hoffnung begründet, daß noch weitere
Spender ſich finden, die bedingungslos oder unter Vorbehalt
des Eigentumsrechts oder ſchließlich teſtamentariſch dem
Muſeum Zuwendungen zu machen bereit ſind.

Sicherlich wird der Plan der Begründung eines
Rankevereins überall bei denen Widerhall finden, die
dem Genius Rankes mit dem Gefühle der Dankbarkeit und
Verehrung huldigen. Als Jahresbeitrag für den Verein iſt
die Summe von mindeſtens 3 Mark gedacht; ein einmaliger
Beitrag von mindeſtens 20 Mark würde zur Mitgliedſchaft
ouf Lebenszeit berechtigen. Die Mitglieder würden all-
jährlich über den Stand des Muſeums einen Bericht, dem in
der Regel kleine, auf Ranke bezügliche Abhandlungen bei-
gegeben würden, erhalten. Auch die Mitgliedſchaft wiſſen-
ſchaftlicher Körperſchaften würde mit Freuden begrüßt
werden. Beitrittserklärungen ſind zu richten an Herrn
Bürgermeiſter Kammradt in Wiehe. Die Gründung
des Vereins wird Sonnabend, den 3. März d. Js.,
nachmittags 2 Uhr in Wiehe im „Hotel zur Tanne“ ſtatt
finden. Alle Verehrer des großen Hiſtorikers und ſeiner
Werke und Wirkſamkeit ſind willkommen. Auf dem Bahn-
hof Roßleben werden Wagen bereit ſtehen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 26. Februar.

Jllumination. Zur Feier der Silberhochzeit des
Kaiſerpaares findet morgen (Dienstag) abend eine Jllumi-
nation ſämtlicher ſtaatlichen und ſtädtiſchen Ge
bäude ſtatt. Außerdem werden ſich auch, wie wir erſahren, eine
Anzahl Privatgebäude an der Jllumination beteiligen, ein
Vorgehen, das hoffentlich in den nationalgeſinnten Kreiſen unſerer
Bevölkerung allgemeine Nachachtung finden wird. Geflaggt haben
die öffentliche n Gebäude bereits von heute ab. Das Rathaus wird
auch heute (Montag) abend illuminiert. Morgen früh !/,9 Uhr wird
eine Kapelle vom Altan des Rathauſes aus patriotiſche Weiſen ertönen

laſſen. Es iſt auch zu hoffen, daß der Flaggenſchmuck in
der Stadt morgen ein allgemeiner ſein werde und
ſich nicht auf die ſtaatlichen und ſtädtiſchen Gebäude beſchränkt.

Die Bureaus der kommunalen und der Polizeiverwaltung
ſind morgen, als am Silber Hochzeitstage des Kaiſerpaares, den
ganzen Tag geſchloſſen bezw. der Dienſt findet in gleicher Weiſe
ſtatt wie Sonntags.

Ein Feſtblatt zur Silberhochzeit des deutſchen Kaiſerpaares
am 27. Februar widmet die „Halleſche Zeitung“ ihren Abonnenten.
Dasſelbe wird für die auswärtigen Leſer der vorliegenden Nummer
beigelegt, während es unſere Leſer in der Stadt Halle mit der Früh
ausgabe des Feſttages erhalten. Möge das Gedenkblatt an ſeinem
Teile beitragen, die Bedeutung des heutigen Tages für unſer Kaiſerhaus
und unſer deutſches Volk recht wirkſam vor Augen zu führen.

Durthreiſe von Fürſtlichkeiten. Am Sonnabend 8 Uhr vor
mittags paſſierte Se. Majeſtät der König von Schweden auf
der Reiſe von Berlin nach Baſel den hieſigen Perſonenbahnhof mit
einem Aufenthalt von 5 Minuten. Am ſelben Tage nachmittags
Uhr kam Se. Königliche Hoheit der Herzog von Sachſen
Loburg- Gotha auf der Reiſe nach Berlin auf dem hieſigen
Hauptbahnhofe an und ſetzte 5 Uhr 38 Min. die Reiſe fort.

Salleſcher BürgerVerein (H. B.V.). Die nächſte Mit
igder-Verſam mlung findet nicht am 1., ſondern erſt am

r im kleinen Saale der „Kaiſerſäle“, Großedi h ſra ße, ſtatt. Die Tagesordnung wird noch beſonders
kanntgegeben werden.

u Deutſche Reichsfechtſchule. Der MagiſtratsSekretär Usbeck,
ter des Verbandes Halle a. S. der Deutſchen Reichsfechtſchule, iſt in

nerkennung ſeiner langjährigen Verdienſte und ſeines treuen Waltens
für die Sache der Fechtſchule zum Ehrenfechtmeiſter ernannt worden

es iſt dies die höchſte Auszeichnung, welche die Oberfechtſchule zu
verleihen hat. Ferner ſind Herr Baumeiſter Friedrich Kuhnt
um Fechtrat und Herr Direktor Bruno Heydrich zumOberfechimeiſter befördert worden in Würdigung ihres ſelbſt

loſen, opferwilligen Strebens bei den Veranſtaltungen des Ver-
bandes. Bei dem Jubiläumsfeſtſpiel des Verbandes
Halle a. S.-Thüringen ſind durch Verkauf von Eintrittskarten uſw. im
anzen 1300,25 Mk. eingenommen worden. Trotzdem ſich außer derPuſt ſämtliche Mitwirkende in den Dienſt der Wohltätigkeit geſtellt

hatten, entſtanden doch an Nebenkoſten 610,27 Mk. Nach Einſicht in
die Originalbeläge hat das Ehrenmitglied Herr Fr. K. in bekannter
Hochherzigkeit ſämtliche Unkoſten gedeckt, ſodaß obige 1300,25 Mk. als
Reinerlös unverkürzt unſeren armen Halleſchen Waiſen zu gute kommen.
Erwähnt ſei noch, daß außerdem in dankenswerter Weiſe eine Reihe
hieſiger Bürger beſondere Zuwendungen gemacht haben. Auch dieſen,
ſowie allen Beſuchern des Feſtes dankt die Fechtſchule auf dieſem Wege
mit der Verſicherung, daß dem allgemeinen Wunſche auf Wiederholung
des mit durchſchlagendem Erfolge gegebenen Feſtſpiels Rechnung getragen
werden wird. Dasſelbe wird noch einmal für Erwachſene und ein
zweites mal für Schüler aufgeführt und der Zeitpunkt noch rechtzeitig
bekanntgegeben werden.o Zum Beſten der Krieger-Fechtſchule Halle-Süd wurde am

Sonnabend abend auf dem Kränzchen der Unteroffizier
Vereinigung des Feldartillerie- Regiments Nr. 75
eine Sammlung veranſtaltet, welche ein Ergebnis von 13,25 Mark
hatte.

Der vaterländiſche Frauenverein nahm in ſeiner vor einigen
Tagen im Hotel „Stadt Hamburg“ gehaltenen Generalverſammlung
den Beſchluß des Vorſtandes inbezug auf den Erweiterungsbau der
vom Verein unterhaltenen Kinderheilſtätte in der Ludwigſtraße
entgegen. Jn den hierfür eingeſetzten Ausſchuß ſind berufen worden
Frau Geheimrat Dehne, Frau Generalleutnantvon Prittwitzund
Gaffron, Exz., Frl. Schmidt, Herr Baumeiſter Kuhnt, Herr
Dr. med. Kohlhardt, Herr Kommerzienrat Steckner und Herr
Konſiſtorialrat D. Göbel. Der Verein zur Erhaltung von Frei
betten hat den Fonds für die Kinderheilſtätte auf 1000 Mk. erhöht.
Der Verein hatte eine Jahreseinnahme von 4356 Mk., von welcher
verausgabt wurden an die Kinderheilſtätte 3000 Mk., Beitrag an den
Hauptverein 243,85 Mk., zur Unterſtützung an Jnvaliden 200 Mk.
Das Vermögen des Vereins beziffert ſich auf 5000 Mk. Die
Rechnungen wurden entlaſtet. Der Haushaltsplan für das Jahr 1906,/07
wurde auf 2700 Mk. in Einnahme und Ausgabe feſtgeſetzt. Die
Kinderheilſtätte iſt dabei mit 1500 Mk. bedacht worden. Die Zahl der
Mitglieder beträgt 651. Die im vorigen Jahre von Frau Geheimrat
Dehne veranſtaltete Sammlung iſt den Wohltätigkeitsanſtalten des
Roten Kreuzes in Magdeburg, Gr.-Salze und Halle zu gleichen Teilen
überwieſen worden. Der Ertrag bezifferte ſich auf 5647 Mk. Der
bisherige Vorſtand wurde wiedergewählt. Derſelbe hatte ſich ergänzt
durch die Damen Frau Präſident Seydel, Frau Generalleutnant
Held, Exz., Frau Berghauptmann Fürſt, Frau Rentier Haenert,
Frau von Trebra, die Herren Geheimrat Kurator Meyer,
Geheimrat Profeſſor Dr. von Bramann und Kommerzienrat
Schlaegel.

Der Verein ehemaliger Kameraden des Jnfanterieregiments
Priuz Louis Ferdinand von Preußen (2. Magdeb.) Nr. 27 gedenkt
die Feier der Silberhochzeit unſeres Kaiſerpaares am Dienstag abend
von s Uhr ab im „Glauchaiſchen Schützenhauſe“ feſtlich zu begehen.
Die Feſtrede hat Herr Diviſionspfarrer a. D. Mathies, Mitglied des
Vereins, gütigſt übernommen. Ehemalige Regimentsangehörige ſind
willkommen.

Vortrag einer Amerikanerin über die Frauenfrage. Nach
dem Herr Prof. Waentig vor einigen Wochen in dem vom Frauen
verein veranſtalteten Zyklus einen Vortrag über die Frauenfrage mit
beſonderer Berückſichtigung der amerikaniſchen Verhältniſſe gehalten hat,
worin die Schattenſeiten derſelben ſcharf zum Ausdruck kamen, wird es
allgemeines Jntereſſe erregen, daß demnächſt eine Amerikanerin
von ihrem Standpunkte aus hier die Frauenfrage in Amerika
beleuchten will. Frau Dr. Hamilton-Pringsheim aus
Göttingen, welche früher längere Zeit in Halle ſtudiert und in
Heidelberg promoviert hat, wird am nächſten Sonnabend, den 3. März
von 5--6 Uhr in der Aula der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule an
der Alten Promenade zu Gunſten der Leſehalle einen öffentlichen Vor
trag über: „Die Amerikanerin und ihre Stellung im Staate“ halten,
der ſicher allgemeinſte Beachtung verdient. Das Nähere beſagen die
Annoncen.

Fußballſport. Am geſtrigen Sonntage nachmittags !/43 Uhr
fand auf dem Sandanger zwiſchen dem Halleſchen Fußball-
klub „Herda“ und der Fußballabteilung „Urania“ ein
Wettſpiel ſtatt. Da „Urania“ während der erſten Halbzeit mit dem
Winde ſpielte und alle ihre Leute ſich rege an dem Spiel beteiligten, ſo
konnte ſie bis zum Seitenwechſel fünfmal einſenden. Nach kurzer Pauſe
wurde das Spiel fortgeſetzt und „Herda“ konnte mehrmals das feind
liche Tor bedrängen und zweimal einſenden. Trotzdem gelang es
„Urania“, noch drei Tore zu erzielen, ſodaß ſie mit dem Reſultat 8 2
als Sieger den Platz verlaſſen konnte.

Vorträge Mauerhof. Der Literarhiſtoriker Emil Mauerhof
gedenkt hier, wie bereits mitgeteilt, eine Reihe von Vorträgen zu
halten, und zwar je Dienstags und Freitags 8 Uhr abends
im Auditorium mwaximum (XVIII) der Univerſität. Der erſte der
Vorträge, der die Grundidee in Goethes „Fauſt“ behandelt,
findet am 6. März ſtatt. Es folgen dann: Jbſens weibliche
Jdealgeſtalten (9. März); Die Probleme in Hamlet
(13. März); Was alſo ſprach Zarathuſtra? (16. März);
Heinrich von Kleiſt (20. März); Das naturaliſtiſche
Drama (23. März). Bemerkt ſei noch, daß den Kartenverkauf die
Buchhandlung von Albert Neubert (pPoſtſtr.) übernommen hat,
und daß alles weitere, auch bezüglich der Preiſe, aus dem Jnſeraten-
teile erſichtlich iſt.

Todesfall. Jn Halle ſtarb nach längerem ſchweren Leiden der
Kgl. Oberſtleutnant z. D. Herr Hoyer Zabeler im 65. Lebens
jahre. Der Verſtorbene iſt der Schwiegervater des Herrn Geheimrat
Prof. Dr. Arndt in Königsberg, der von ſeinem Wirken in Halle
als Gelehrter und Politiker noch allgemein in verehrun gsvoller Er
innerung ſteht.

Zwangsverſteigerungen. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurden an hieſiger Gerichtsſtelle folgende Grundſtücke verſteigert
1. Böllbergerweg 61 belegen, auf den Namen des Schmiedes Wilhelm
Scherf hier eingetragen mit einem jährlichen Nutzungswerte von
1080 Mk. Erſteher iſt Frau Witwe Friederike Schumann geb. Scherf
hier mit 17520 Mk. 2. Taubenſtr. 9 belegen, auf den Namen des
Tiſchlermeiſters Ernſt Kuhn hier, eingetragen Erſteher war Herr
Zimmermeiſter Erdmann Ohme hier mit 71 895 Mk. Der Zuſchlag iſt
in beiden Fällen erteilt worden.

Abänderungen im Poſtverkehr mit dem Auslande Für den
Poſtverkehr treten vom 1. März ab folgende Aenderungen
ein: Es werden neue Formulare zu Zollinhaltserklärungen einge
führt, und zwar a) Formulare zu Zollinhaltserklärungen für das
Ausland auf gewöhnlichem (weißem oder gelblichem) Papier,
b) Formulare zu Zollinhaltserklärungen für Zwecke der Waren
herein auf grünem Papier. Für die richtige Ausfertigung
der Zollinhaltserklärungen übernimmt die Poſtverwaltung, wie bis
her, keine Verantwortung, vielmehr fallen die aus mangelhafter
oder unrichtiger Abfaſſung entſtehenden Folgen lediglich dem Abſender
zur Laſt. darüber in welcher Sprache die Zollinhaltserklärungen
auf gewöhnlichem Papier auszuſtellen ſind, und über die beſonderen
Zollvorſchriften der fremden Länder erteilen die Poſtanſtalten Aus
kunft. Bei Paketen aus dem ſreien Verkehr des Zollgebiets nach
den deutſchen Zollausſchlüſſen und Freihaſengebieten ſind Jnhalts-
erklärungen nur noch inſoweit erforderlich, als es ſich um Pakete

nach der Jnſel Helgoland, den badiſchen Zollausſchlüſſen oder dem
Freihafengebiete Hamburg handelt.

Niederländiſchdeutſchruſſiſcher Verbands und Grenzverkehr.
Gemäß Artikel 14 des internationalen Uebereinkommens über den
EiſenbahnFrachtverkehr und 8 63 der Verkehrsordnung wird wegen
außergewöhnlicher Verkehrsverhältniſſe für den Grenzübergang
Eydtkuhnen--Wirballen im Verkehr nach Rußland mit ſofortiger
Gültigkeit bis auf weiteres eine Zuſchlagsfriſt von 10 Tagen zu
den reglementariſchen Lieferfriſten hierdurch vorbehaltlich der Ge
nehmigung der Aufſichtsbehörde feſtgeſetzt.

Walhallatheater. Von morgen (Dienstag) ab findet all
abendlich nach der Vorſtellung großes Salvator-Feſt unter
Mitwirkung des geſamten Theaterorcheſters ſtatt. Zum Ausſchank
gelangt das allein echte Salvator-Bier aus der Aktienbrauerei
„Paulanerbräu zum Salvatorkeller“ zu München.

Zoologiſcher Garten. Morgen (Dienstag) findet zur
Feier der Silberhochzeit des Kaiſerpaares ein
patriotiſches Konzert ſtatt der Anfang desſelben iſt auf 32 Uhr
feſtgeſetzt.

Feſtſchießen. Die Reihe der aus Anlaß der ſilbernen Hochzeit
unſeres Kaiſerpaares von hieſigen Schützengeſellſchaften veranſtalteten
Feſtlichkeiten eröffnete die Glauchaiſche Schützengeſellſchaft geſtern
mit einem Feſtſchießen auf dem „Pfälzer Schützenhof“ an der Heide.
Die Stände waren ununterbrochen von 1 bis gegen 6 Uhr von Schützen
beſetzt. Bei dem folgenden Kommerſe wurde Jhrer Majeſtäten durch
ein Hoch gedacht, in das die zahlreiche Feſtgeſellſchaft lebhaft einſtimmte.

Saalſchloßbrauerei. Die Abend- Konzerte finden beim
Publikum immer mehr Anklang. Der große prächtige Saal war geſtern
vollſtändig beſetzt. Die Akuſtik in dem großen Raume iſt eine vorzüg-
liche. Der Beſuch der Sonntags- Konzerte kann auch fernerhin beſtens
empfohlen werden

Leichenfund. Heute morgen 7 Uhr wurde in der Saale an
Lehmanns Felſen der Leichnam einer weiblichen Perſon im Alter von
etwa 20 bis 25 Jahren gelandet. Derſelbe wurde nach dem
Pathologiſchen Jnſtitut gebracht. Augenſcheinlich liegt Selbſtmord vor,
da äußere Verletzungen, welche auf ein Verbrechen ſchließen ließen,
nicht wahrzunehmen ſind nur unter dem Kinn hatte die Leiche eine
kleine Wunde, welche aber von dem Druck der Broſche herrühren kann.
Der Leichnam iſt etwa 1,55 bis 1,60 Meter groß, hat blondes Haar
und iſt ſchon in Verweſung übergegangen. Bekleidet iſt er mit blauem
Unterrock mit dunkelblauem Stoß, weißwollenem Unterrock, weißleinenem
Unterrock, ſchwarzem Kleid mit Taille, weißem Krimmerjackett mit gelben
Knöpfen, ſchwarzen Strümpfen und Schnürſtiefel. Am linken Gold-
finger ſteckt ein Ring, am Kleide eine Broſche. Außerdem wurden ein
Schlüſſelring mit vier Schlüſſeln und weiße Handſchuhe bei der Leiche
gefunden.

Großer Waſſerrohrbruch. Heute früh 7 Uhr entſtand vor
dem Grundſtück Gr. Steinſtraße Nr. 44 ein größerer Waſſerrohrbruch.
Das Waſſerwerk wurde ſofort telephoniſch benachrichtigt, der Straßen
bahnverkehr mußte durch Umſteigen aufrecht erhalten werden.

Umgefahren. Am Sonntag nachmittag gegen 4 Uhr wurde
vor dem Grundſtück Geiſtſtraße Nr. 66 der ſechsjährige Knabe Theodor
Kohlemann, Fleiſcherſtraße Nr. 38 wohnhaft, von dem Kutſcher Karl
Schwarzwälder umgefahren. Nach Ausſage von Zeugen iſt der Knabe
direkt vor das Kutſchgeſchirr gelaufen. Derſelbe erlitt eine Verletzung
am rechten Oberarm und an der Bruſt, und wurde er mittelſt ſtädtiſchen
Krankenwagens nach der Klinik gebracht.

Falſch aufgeſprungen. Sonnabend vormittag gegen 9 Uhr
verſuchte eine Frau vor dem Grundſtück Glauchaerſtraße Nr. 79 auf
einen in voller Fahrt befindlichen Motorwagen der Stadtbahn zu
ſpringen, dabei kam ſie zu Falle und verletzte ſich ſo erheblich am Kopfe,
daß ſie nach ihrer Wohnuug gebracht werden mußte, da ſie ihren Weg
nicht allein fortſetzen konnte.

Brandausbruch. Die Feuerwehr wurde Sonnabend gegen
7 Uhr nach dem Grundſtück Henriettenſtraße Nr. 29 gerufen, woſelbſt
in der Wohnſtube der Witwe Huth ein kleiner Brand dadurch entſtanden
war, daß während der Abweſenheit der Witwe Huth die achtjährige
Enkelin mit Streichhölzern geſpielt hatte.

Von der Straße. Bei der Firma M. Baer, Gr. Ulrichſtraße
Nr. 54, wurde in der Nacht zum Sonntag durch das Herabfallen einer
Kaiſerbüſte eine Schaufenſterſcheibe zertrümmert.

Unfug. Jn der Nacht zum Sonntag wurden von den auf dem
Sandanger aufgeſtellten Oellaternen zwölf Scheiben zerſchlagen und
vier Lampen entwendet. Der Täter iſt nicht ermittelt worden.

Opfer des Alkohols. Sonntag abend 8 Uhr mußte der
penſionierte Eiſenbahnſchaffner, jetzige Maurer Sch. wegen Delirium
tremens der Nervenklinik zugeführt werden.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Zur Feier der Silberhochzeit Jhrer kaiſerlichen und königlichen
Majeſtäten geht morgen (Dienstag) als Feſtvorſtellung das hiſtoriſche
Luſtſpiel „Die Brautſchau des Kronprinzen“ von Sileſius
in Szene. Das Stück iſt ein reizendes Gelegenheitswerk und be-
handelt eine Epiſode aus dem Leben König Friedrich Wilhelms I.
Der Verfaſſer erhielt ſeinerzeit von Sr. Maj. dem Kaiſer die Erlaubnis,
den Stoff dramatiſch zu verwerten. Dem Luſtſpiele voran geht die
„JubelOuvertüre“ von C. M. v. Weber, ein Prolog von Philipp
und ein lebendes Bild. Das Haus iſt feſtlich erleuchtet. Nachmittags
3! Uhr findet die ſechſte Volksvorſtellung zu den Einheitspreiſen von
60, 40 und 25 Pfg. ſtatt, in welcher „Czar und Zimmermann“
zur Aufführung gelangt. Das geſtrige ausverkaufte Sonntagshaus
hat den Erfolg von „Weg zur Hölle“ beſtätigt. Die nächſte
Wiederholung findet am Mittwoch mit Herrn Büller ſtatt.
Billettbeſtellungen nimmt die Theaterkaſſe ſchon heute entgegen.
Zum Benefiz für Frl. St oll geht am Donnerstag „Die Walküre“
in Szene.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Morgen (Dienstag) geht als Feſtvorſtellung Oskar Blumenthals
reizendes Versluſtſpiel „Der Schwur der Treue“, welches am
Berliner Kgl. Schauſpielhauſe bereits der 75. Aufführung entgegen
ſteuert, in Szene, während am Mittwoch Leo Lenzs neueſtes Werk
„Froſt im Frühling“ zum erſten Male hier über die Bretter
geht, nachdem es vor drei Wochen ſeine erfolgreiche Uraufführung im
Hamburger Stadttheater erlebt hat und dort bereits zehn Mal gegeben
werden konnte die weibliche Hauptrolle liegt in den Händen des Frl.
Roſa König, für deren Eigenart die Rolle wie geſchaffen ſcheint.
Die nächſte Aufführung des gegenwärtigen Zugſtückes „Sherlock
Holmes“ kann erſt am Donnerstag ſtattfinden.

x

Leipziger Kunſtleben.

Gewandhaus. Konzert am Donnerstag 7 Uhr. Hauptprobe am
Mittwoch 10x Uhr. Programm Cherubini, Ouverture zu „Anga
kreon“. Beethoven, Klavierkonzert Es-dur. Draeſeke, „Der Thuner
See“. Beethoven, Sinfonie B-dur. Soliſt: Herr A. Siloti.

Vermiſchtes.
Von europäiſchen Höfen. Die Hochzeit des Königs von Spanien

mit der Prinzeſſin Eng von Battenberg iſt definitiv auf Sonnabend,
den 2. Juni, feſtgeſetzt. Als Vertreter des engliſchen Königspaares
werden der Herzog und die Herzogin von Connaught und deren
älteſter Sohn, der Prinz Arthur von Connaught, nach Madrid gehen.
Der Herzog von Connaught iſt zurzeit mit ſeiner Gemahlin
und ſeiner 19jährigen jüngſten Toch ter, Prinzeſſin Viktoria Patricia,
auf einer militäriſchen Jnſpektionsreiſe in Südafrika. Jn London
erhält ſich hartnäckig das Gerücht, daß nach der Rückkehr aus Süd
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afrika die Verlobung der jungen Prinzeß mit dem Leutnant
in der „blauen“ Royal Horſe Guards (Garde zu Pferde) Marquis
von Angleſ e y veröffentlicht werden ſoll. Auch der ältere Bruder,
der im 24. Lebensjahre ſtehende Prinz Arthur von Connaught,
ſoll ſich nach ſeiner Rückkehr von Japan, wo er dem Mifado den
Hoſenbandorden übergeben hat, mit einer Dame aus der engliſchen
Ariſtokratie, aber nicht von königlichem Geblüt, verloben. Die Heirats-
pläne des Hauſes Connaught ſind inſofern für Deutſchland von
größerem Jntereſſe, als die Herzogin von Connaught die älteſte Tochter
des verſtorbenen Prinzen Friedrich Karl von Preußen und die Schweſter
des Prinzen Friedrich Leopold iſt, der ſeinerſeits wieder die jüngſte
Schweſter unſerer Kaiſerin zur Gemahlin hat.

Die in Amerika lebenden deutſchen Krieger beim Kaiſer.
Der Kaiſer wollte, wie wir hören, am geſtrigen Sonntag auch
den Zentralverband der deutſchen Krieger und
Veteranenverbände der Vereinigten Staaten von
Amerika empfangen, welcher durch den Chef des Admiral-
ſtabes, Admiral Büchſel, dem Kaiſerpaar ein Geſchenk zur
ſilbernen Hochzeit überreichen läßt. Dieſer Verband, dem
amerikaniſche Bürger angehören, welche im deutſchen Heere
oder in der Marine gedient haben, hatte Admiral Büchſel
zu ſeinem Ehrenmitgliede ernannt, als er in ſeiner Eigenſchaft
als Kommandant der „Kaiſerin Auguſta“ 1893 der Flottenrevue in
Hamptoncoates beiwohnte, die aus Anlaß der Weltausſtellung in
CEhicago ſtattſand. Das Geſchenk beſteht in einer faſt 14 Meter hohen
ſilbernen Prunkſchale mit prächtiger Onyxſäule, welche mit bronzenen
Figuren und Reliefs geſchmückt iſt. Die im ſogenannten Jndianerſtil
gehaltene Ornamentik verſinnbildlicht die deutſch amerikaniſchen Be
ziehungen Reliefporträts in Kupfer vom Kaiſer und dem Präſidenten
Rooſevelt ſchmücken die Vorderſeite. Die Säule hat ein Gewicht von
75 Kg. und macht einen überaus impoſanten Eindruck.

Der Berliner Kommers alter Korpsſtudenten vereinigte am
Sonnabend abend eine ſtattliche Zahl alter Herren, Jnaktiver und
Aktiver der Korps des Köſener S-O- Verbandes im großen Feſtſaal der
„Philharmonie“. Die mit Fahnen und Girlanden reich geſchmückten
Tribünen füllten dichtgedrängte Scharen feſtlich gekleideter Frauen und
Mädchen. Es war ein farbenprächtiges Bild, das ſich ihren Blicken
darbot: Die Korpsfarben aller deutſchen Univerſitäten, deren Vertreter
zum Teil aus weiter Ferne herbeigekommen, wohl 1400 an der Zahl,
füllten den weiten Saal bis auf den letzten Platz. Auf der Orcheſterbühne
leuchtete aus einem Lorbeerhain die Büſte des Kaiſers hervor vor ihr
hatte das Trompeterkorps des Garde-Küraſſier Regiments Platz genommen.
Der Präſide, Geh. Juſtizrat Lademann, früherer erſter Staatsanwalt
am Berliner Landgericht, eröffnete den Kommers mit einem urkräftigen
Salamander. Danach durchbrauſte das „Erſte Allgemeine“ (Wo zur
fröhlichen Feierſtunde lächelnd uns die Freude winkt) die weiten Hallen,
und als dann wieder die Schläger herniederſauſten, galt es dem Kaiſer-
Salamander, in den die formvollendete Anſprache des Präſidenten aus
klang. Nun erſt griff die rechte Kommersſtimmung Platz; zwiſchen
frohen Studentenliedern ſpielte die Kapelle auserleſene Konzertſtücke,
und ein reger Gedankenaustauſch brachte alt und jung wieder näher.
Jn ſpäter Stunde erſt folgte, nach altem ſtudentiſchen Brauch, der
„Landesvater“, nach welchem die „Fidelitas“ in ihre Rechte trat.

Der frühere Straßburger Polizeikommiſſar Stephany, der ſich
in Zürich in Haft beſindet, unternahm dort Sonntag abend einen
verunglückten Fluchtverſuch. Er ſtürzte die Treppe hinab und
wurde ſchwerverletzt in das Unterſuchungsgeſängnis zurückgebracht.

Eine große Feuersbrunſt wird aus Halifax (Neuſchottland),
25. Februar, gemeldet: Die Werkſtätten der interkolonialen Eiſenbahn
in Monotes in Neu-Braunſcheig, die der kanadiſchen Regierung gehören
und von ihr erbaut ſind, ſind durch eine Feuersbrunſt gänzlich zerſtört
worden.

Eine Belohnung von 1000 Mk. ſetzte, wie man aus Liegnitz
meldet, der Regierungspräſident aus für die Ergreifung des Müller
geſellen Auguſt Sternickel, der in Gemeinſchaft mit den bereits ver
haſteten Müllergeſellen Reinhold und Wilhelm Pietſch die hiſtoriſche
Mühle von Plagwitz in Brand geſteckt hat, nachdem ſie den reichen
Müllermeiſter Knappe ermordet und beraubt hatten.

Auf einem Wagen verbrannt iſt, wie man aus Glogau berichtet,
der Müllermeiſter Schioka aus Steinau. Auf dem Wege von Schellen
dorf nach Steinau geriet nachts ſein eigenes Geſpann durch eine
Exploſion der Wagenlaterne in Flammen, wobei er ſelbſt und
ſein vier Jahre altes Kind verbrannten. Schioka
kehrte mit dem Kinde von einer Hochzeitsfeier zurück; ſeine Ehefrau
war noch im Hochzeitshauſe geblieben.

Bei einer Theateraufführung der höheren Töchterſchule in Würz
burg kam eine der Darſtellerinnen der Gasflamme zu nahe; ihr Koſtüm
ſtand ſofort in hellen Flammen. 25 mitvwirkende Kinder
ſchwebten in größter Gefahr, konnten ſich aber retten. Der Kreisſchul
inſpektor Griebl rettele ein Kind, das ſchon ſchwere Brand
wunden erlitten hatte.Feuersbrunſt. Jn Wehrheim im Taunus entſtand Großfeuer
mehrere Stallungen, ſechs gefüllte Scheunen und drei Wohnhäuſer
wurden ein Raub der Flammen. Der Schaden iſt bedeutend die
Brandurſache unbekannt.

Eiſenbahnunfall. Aus Frankfurt a. M., 25. Febr., wird amtlich
gemeldet: Heute früh 7 Uhr 25 Min. fuhr eine Vorheizmaſchine in den
ausfahrenden Zug Nr. 321 Frankfurt Wiesbaden. Der Packwagen des
Zuges 321 ſowie die Vorheizmaſchine entgleiſten. Beide Hauptgleiſe
waren dadurch geſperrt. Perſonen wurden nicht verletzt. Der Material
ſchaden iſt unerheblich. Der Verkehr wurde über Griesheim geleitet.
Von 9 Uhr ab konnte der eingleiſige Betrieb nach Höchſt aufgenommen
werden, um 12 Uhr 15 Min. waren beide Gleiſe wieder fahrbar.

Die Erderſchütterungen auf Martinique. Die ſeit Veröffentlichung
der vor acht Tagen gemeldeten Vorgänge auf der Jnſel Martinique
eingegangenen Depeſchen des Gouverneurs von Martinique berichten
von keiner neuen Erderſchütterung. Jn den in Fort de France be-
ſchädigten Häuſern ſind fünf Perſonen verletzt worden, jedoch nicht ſchwer.

Ein chileniſcher Diplomat ermordet. Jn Brüſſel wurde am
Sonnabend der chile niſche Geſandtſchaftsſekretär Palnaceras durch
den Sohn des dortigen chileniſchen Generalkonſuls Waddington durch
mehrere Revolverſchüſſe getötet. Palnaceras war mit
der Tochter des Generalkonſuls verlobt, es war jedoch ſeit einigen Tagen
zwiſchen den Verlobten eine Spannung eingetreten.

Eine Urgroßmutter als Braut, dieſes gewiß ſeltene Vor
kommnis hat ſich letzthin in dem Dorfe Karl um (Nordſchleswig)
ereignet. Dort feierten der frühere Rieſelmeiſter aus Weſterfeld,
E. Chriſtenſen und die Witwe Jngeborg Chriſtianſen das Feſt der
grünen Hochzeit. Der Bräutigam iſt 73, die Braut 74 Jahre alt.
Letztere war bereits zweimal verheiratet, und ihr ſilberner Hoch
zeitstag in erſter Ehe iſt längſt verſtrichen. Aus dieſer Ehe war
die jetzige „junge“ Frau vor kurzem Urgroßmutter geworden.

Anſchlag gegen den Sultan. Jm Stadtviertel Skutari wurde
am Sonnabend ein Anſchlag gegen den Sultan aufgedeckt. Die
Polizei fand Waffen und Aufrufe, in denen zur Ermordung des
Sultans aufgefordert wird. Jm Zuſammenhang mit dieſer Ent
deckung wurden mehrere Armeni er verhaftet.

Familientragödie. Aus New York, 24. Februar, wird
gemeldet: Eine Frau Allen hat auf einer kurzen Seereiſe ihre
drei Kinder ins Meer geworfen und ſich dann ſelbſt hineingeſtürzt.
Der Kapitän bemerkte den Zwiſchenfall erſt, als das Schiff ſich
ſchon zu weit von der Stelle entfernt hatte, ſo daß an Rettung
nicht mehr zu denken war.

GroßBerlin 2 993 470 Einwohner. Nach der ſoeben voll
endeten genauen Feſtſtellung des Ergebniſſes der Volkszählung
vom 1. Dezember 1905 hatte Berlin mit ſeinen 29 Vororten
2 993 470 Einwohner, das iſt ein Mehr von 449 043 gegen das
Jahr 1900. Es wird alſo nur ganz kurze Zeit vergehen, bis die
dritte Million überſchritten iſt.

Nicht die Folge eines Jrrtums. Wie die Direktion der
Diakoniſſenanſtalten in Kreuznach mitteilt, iſt der dort kürzlich
verſtorbene Kranke, dem einer unrichtigen Meldung zufolge von
einem Pfleger Eſſigſprit gereicht ſein ſollte, laut Sektionsbefund
an ſchwerer-Tuk, erkuloſe geſtorben.

Zu den Genickſtarre-Erkrankungen im Ruhrgebiet meldet man
den „B. N. N.“ aus Duisburg weiter, daß vorgeſtern im Land-
kreis Ruhrort vier neue Erkrankungen amtlich bekannt ge

nicht heiraten können, da die Kaution fehlte.

In Hamvorn erklärte der Bürgermeiſter in der
Stadtverordnetenſitzung, daß behördlicherſeits die ſtrengſten Maß-
regeln getroffen ſeien, um einer Weiterverbreitung der tückiſchen

geben wurden.

Krankheit vorzubeugen. Die Kranken werden ſtreng iſoliert. Jn-
zwiſchen ſind auch aus anderen benachbarten Landgemeinden neue
Erkrankungen gemeldet worden.

Die Treue iſt doch kein leerer Wahn! Aus Budapeſt wird
berichtet: Der Major des 23. FeldjägerBataillons Rudolf
Edler v. Milic hatte ſich vor zwanzig Jahren als Leutnant mit
einer jungen Bürgerstochter, Etelka Müller, verlobt und hatte ſie

t Jetzt iſt er zumMajor abanciert und während der ganzen Zeit dauerte das Ver
löbnis fort. Nunmehr entſchloß ſich der Offizier, ſich an den
oberſten Kriegsherrn zu wenden, damit dieſer ihm ermögliche, end
ch die Braut zum Altar zu führen. Vorige Woche bat er in einer
Audienz den Kaiſer Franz Joſeph um die Erlaubnis, ohne
Kaution zu heiraten. Dieſe Erlaubnis wurde ihm gewährt und
vorgeſtern fand in Pilis-Cſaba die Trauung des Paares ſtatt,
das ſo lange treu auf ſeine eheliche Vereinigung gewartet hatte.

Letzte Draht- und Feruſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 26. Febr. Ein Sonderzug iſt nach Rathenow
abgegangen, um dort der Herzogin- Braut zur Ver-
fügung geſtellt zu werden. Mit dem Zuge begeben ſich zum
Empfange nach Rathenow Obertruchſeß Graf Wedel, Schloß
hauptmann v. Alvensleben und Kammerherr v. Heimberg.
Ebenſo begibt ſich der neue Hofſtaat der Braut nach
Rathenow. Auf dem Bahnhofe in Rathenow werden ferner
anweſend ſein der kommandierende General des 3. Armee-
korps, v. Bülow, Oberpräſident v. Trott zu Solz, das
Offizierkorps des 8. Huſaren- Regiments und eine Ehren-
kompagnie des Füſilier- Regiments Nr. 35.

Berlin, 26. Febr. Heute vormittag trafen hier ein
die Abordnungen des 1. bayeriſchen Ulanen-Regiments, des
ſächſiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 106, des ſächſiſchen
Grenadier- Regiments Nr. 101 und des ſächſiſchen Ulanen-
Regiments Nr. 21.

Hamburg, 26. Febr. Der Londoner „Daily Telegraph“
meldet, daß in Liverpooler Schiffahrtskreiſen Gerüchte ver
breitet ſind, denen zufolge die Hamburg-Amerika-Linie be-
abſichtige, Liverpool während des kommenden Frühjahrs
als Anlaufshafen ſowohl für ihre auslaufenden als
auch für ihre einlaufenden Schiffe zu benutzen, eine Maß-
nahme, die als Vorbereitung dazu dienen ſolle, Liverpool zur
ſtändigen Operationsbaſis zu machen. Dieſe Gerüchte werden

der Hamburg-Amerika-Linie für durchaus unbegründet
erklärt.

München, 26. Febr. Der Finanzausſchuß der Kammer
der Reichsräte hat den Geſetzentwurf über den Bau der
Bahn Mühldorf-Freilbaſſing unverändert ange-
nommen.

Kaiſerslautern, 26. Febr. Wie die „Pfälz. Pr.“ meldet,
haben die Bauernbündler als Kandidaten zur Reichstags
Nachwahl im Wahlkreiſe Kaiſerslautern anſtelle von Sar-
torius den früheren Reichstagsabgeordneten Dr. Röſicke
aufgeſtellt.

Mailand, 26. Febr. Ungeheure Schneemaſſen ſind in
der Umgebung von Vicenza gefallen. Mehrere Dörfer ſind
völlig eingeſchneit, der Poſtverkehr iſt unterbrochen, der
furchtbare Sturm, welcher ſeit zwei Tagen anhält, hat die
Wege völlig unpaſſierbar gemacht.

Odpdeſſa, 26. Febr. Der Prozeß gegen Leutnant Schmidt
nimmt für dieſen einen ſehr ungünſtigen Verlauf. Es kann
bereits als feſtſtehend gelten, daß Leutnant Schmidt zur
Degradation und zum Tode durch den Strang verurteilt
werden wird. Dagegen wird angenommen, daß der größte
Teil der mitangeklagten Matroſen nur zu mehr oder minder
langen Freiheitsſtrafen verurteilt werden wird.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 26. Februar.

Wetterbericht vom 25. abends 118/, Uhr.
Nach dem Vorübergange einer flachen Depreſſion, die heute
über Preußen lag und die ſeit geſtern in Deutſchland vielfach
Schneefälle veranlaßt hatte, trat vielfach kurze Zeit heiteres
Wetter ein, bis ſich die Einwirkung einer ſehr tiefen (unter
725 mw), nordweſtlich von Schottland erſchienenen Störung
bemerkbar machte, die ſeit dem Vormittag ſchnelles Fallen des
Barometers mit ſtärker werdenden ſüdlichen Winden veranlaßt.
Unter der Herrſchaft dieſes neuen Minimums iſt zunächſt
wärmeres, ſehr windiges Wetter mit Regen zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 27. Februar: Sehr
windiges, vorherrſchend wolkiges bis trübes, etwas wärmeres
Wetter mit Regenfällen.

Vorausſichtliches Wetter am 28. Februar: Wechſelnd
bewölktes, zeitweiſe ſonniges, windiges Wetter mit Niederſchlägen
und etwas ſinkender Temperatur.

Hamburg, 26. Februar, 9 Uhr 36 Min. vorm. Das Maximum
(über 772 mw) liegt über Jnnerrußland, das Minimum (unter 737 mw)
nördlich über Schottland. Jn Deutſchland iſt das Wetter bei meiſt
ſchwachen, vorwiegend ſüdweſtlichen Winden wolkig und ziemlich mild;
allenthalben iſt Niederſchlag gefallen. Mildes, windiges und meiſt
trübes Wetter wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Rückblicie anf das Hörſen- und Wirtſchaftsleben.

Die Berliner Börſe eröffnete die vergangene Woche in freund
licherer Stimmung, als ſie die vorhergehende geſchloſſen hatte.
Alle aktuellen Fragen wurden ſeltſamerweiſe günſtig beurteilt. So
in erſter Linie die Marokko Angelegenheit. Mit Bezug hierauf
äußerte ſich beſonders die Thronrede des Königs von England zu
verſichtlich. Ein weiterer hoffnungsvoller Moment lag in dem
glänzenden Abſchluß der Nationalbank für Deutſch
land, aus dem die Gewähr geſchöpft wird, daß auch andere
Großbanken für das Jahr 1905 die beſten Ergebniſſe aufweiſen
werden. So bedeutungsvoll alles dies auch war, der Börſen
verkehr ließ ſich aus den engſten Grenzen doch nicht herausbringen,
und als am Dienstag wieder ſchwächere Minenkurſe ge-
meldet wurden, erlangte die Verkaufsluſt von neuem das Ueber
gewicht. Die Schwierigkeiten in der Löſung der marokkaniſchen
Polizeifrage verwirrten ſchließlich die Stimmung derart, daß ſelbſt
die Aktien der Nationalbank für Deutſchland keineswegs ſo be
achtet wurden, wie man es im Hinblick auf die vorzüglichen Ab
ſchlußziffern hätte erwarten ſollen. Am Mittwoch war die Ge-
ſchäftsunluſt noch weit größer, als am Dienstag, Die anhaltende
Entwertung der Minenaktien läßt die Verluſte an
dem in dieſen Papieren inveſtierten Kapital ganz enorm werden.
Eine feſte Stimmung herrſchte nur auf dem Markte der Kohlen-
aktien. Für Konſolidation und Gelſenkirchener
beſtand rege Nachfrage. Jnduſtrie- und Hausbrandkohlen ſind

lebhaft begehrt. Die inländiſche Jnduſtrie tritt noch ſtark als
Käufer auf. Aber auch der Export nach Oeſterreich und Rußland
hat, wie kürzlich der „Bresl. G.Anz.“ mitteilen konnte, in letzter
Zeit zugenommen, ſo daß die Verhältniſſe, vor allem auf dem
oberſchleſiſchen Kohlenmarkke, als recht geſunde bezeichnet werden
können. Auf den Donnerstag Verkehr wirkte anregend das Ge
rücht von einer Jntervention des Königs von England in Bezug
auf die MarokkoKonferenz. Man hält eine Einigung in der Bank
und in der Polizeifrage für wahrſcheinlich. Beſonders begehrt
blieben die KonſolidationAktien, deren Kurs an der Donnerstag
börſe etwa 9 9 ſtieg. Die Geſellſchaft ſoll glänzend in dieſem
Jahre arbeiten, auch ſoll ſie eine Vermehrung ihres Aklienkapitals
planen. Die Kursſteigerung der KonſolidationAktien wirkte auch
auf andere Kohlenpapiere ein. Nordſtern, Harpener, Maſſener
und fortgeſetzt auch Gelſenkirchener erfuhren prozentweiſe
Steigerungen. Der Wochenſchluß ſah die Börſe wieder in aus
geſprochener Verſtimmung. Die Veranlaſſung hierzu wurde durch
den jüngſten Bericht des „Jron monger“ vom amerikani-
ſchen Eiſenmarkte gegeben. Man befürchtet ein Nach
laſſen der Konjunktur in Amerika und dieſer Um-
ſtand veranlaßte ein Sinken der Kohlen und Eiſenaktien. Auch
die ſchwache Pariſer BVörſe für ruſſiſche Fonds machte
in Berlin einen deprimierenden Eindruck und trug ſtark zur Ver
flauung des ganzen Börſengeſchäftes bei. Nach Meldungen aus
Rußland ſoll ſich die dortige Regierung bekanntlich veranlaßt ſehen
zwecks Beſchaffung weiteren Geldes eine „Kredito peration
untererſchwerten Bedingungen“ vorzunehmen. Aus
dieſer, wie es heißt, vom Grafen Witte beſtätigten Zeitungs-
notiz nahm die Spekulation Veranlaſſung, gegen die ruſſiſchen
Fonds einen Vorſtoß zu machen, der auch nicht erfolglos blieb
Als ſchließlich noch Meldungen von einer wenig günſtigen
Lage des engliſchen Eiſenmarktes eintrafen, war
alle Hoffnung geſchwunden und die größte Niedergeſchlagenheit griff
Platz. Beſonders hart betroffen wurde hiervon der Montangktien-
markt, auf dem ſich erhebliches Angebot geltend machte.

Jn unſeren Rückblicken auf das Wirtſchaftsleben wollen wir
diesmal die Ergebniſſe der deutſchen Baumwoll-
in duſtrie und der deutſchen Kartoffelernte für das
Jahr 1905 betrachten. Das Jahr 1904 hatte an ſeinem Ende
bekanntlich einen rapiden Preisſturz in amerikaniſcher Baumwolle
gebracht. Hierdurch erfuhr die Baumwollinduſtrie, ſowohl die
Spinnerei wie die Weberei, die ſchwerſten Verluſte. Jnnerhalb
weniger Tage fiel der Baumwollpreis in Bremen von 46 auf 35
Dadurch wurden natürlich die Läger der Spinner erheblich ent
werte: und der größte Teil der Baumwollſpinnereien mußte den
Gewinn des Jahres 1904 zu Abſchreibungen verwenden. Aber
bereits im erſten Vierteljahre 1905 nahm die Geſchäftslage wieder
ein beſſeres Ausſehen an. Die Spinnereien hatten zu niedrigen
Preiſen im Anfange des Jahres Baumwolle hinzugekauft, wodurch
ſie die Herſtellung von Garn verbilligten und den Garnkonſum er-
leichtern konnten. Als im ſpäteren Verlaufe des Jahres die Baum-
wollpreiſe ſich unausgeſetzt ſteigerten, nahm das Garngeſchäft
ſchließlich einen ſo guten Verlauf, daß bald wieder mit Nutzen ge
arbeitet werden konnte. Dieſer Geſchäftsgang hat in den
Spinnereien bis zum Schluſſe des Jahres angehalten, ſo daß man
hoffen kann, daß der größte Teil dieſer induſtriellen Anlagen mit
gutem Gewinn gearbeitet hat. Auch die Baumwollwebereien
konnten ſich von den erlittenen Verluſten im Laufe des Jahres
1905 wieder erholen, ſo daß man mit dem Ende 1905 getävigten
Geſchäftsabſchlüſſen nach Lage der Dinge wohl zufrieden ſein kann.

Ueber die deutſche Kartoffelernte im verfloſſenen
Jahre wäre zu bemerken, daß der Ertrag mit 486,3 Millionen
Doppelzentnern ein ziemlich bedeutender iſt. Eine Erklärung für
dieſe große Ernte iſt vielleicht die Tatſache, daß infolge der Dürre
des Jahres 1904 das Ackerland ausgetrocknet war und der regen-
reiche Sommer 1905 das Erdreich für eine ſo vorzügliche Ernte
fruchtbar gemacht hatte. Mitſprechen mag ja bei der quantitativ
guten Ernte auch das Anpflanzen von Kartoffelſorten, die ge
nügende Widerſtandsfähigkeit beſitzen. Allerdings muß bei der
letztjährigen Ernte damit gerechnet werden, daß ein ſehr hoher
Prozentſatz der Kartoffeln erkrankt war. Derſelbe betrug
nach den amtlichen Erhebungen 6,8 Prozent, die höchſte Er-

krankungsziffer im Laufe der letzten ſieben
Jahre. Die Haltbarkeit der geernteten Kartoffel war auch
recht ungünſtig. Die Fäulnisverluſte werden auf 50 Prozent
und darüber in verſchiedenen Gegenden geſchätzt. Wünſchen wir der
Kartoffelernte im laufenden Jahre das Beſtel ng.

Allgemeines.
y. Halleſche Straßenbahn, Akt.Geſ. in Halle a. S. Die

Generalverſammlung am Sonnabend, in der 14 Abktionäre mit
1108 Stimmen vertreten waren, ſetzte die vom 1. Mai ab zahlbare
Dividende auf 6X h (i. V. 4 00) feſt. Die Ausſichten des Unter
nehmens wurden vom Vorſtande als gut bezeichnet, da die Steigerung
der Einnahmen gute Fortſchritte mache. Durch den in nächſter Zeit
erfolgenden Verkauf eines Grundſtückes an die Stadt erhoffe man einen
Reinerlös von 70 000 der zur Verſtärkung des Wagenparkes Ver-
wendung finden ſoll.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 2500 000 Shanghai-Taels, neue auf
den Jnhaber lautende Aktien der Deutſch-Aſiatiſchen Bank
in Shanghai, 2500 Stück zu 1000 ShanghaiTaels (Nr. 500 bis
7500). Der Umrechnungskurs iſt auf 2,50 für 1 ShanghaiTael
feſtgeſetzt worden.

4 Preußiſche Pfandbrief-Bank. Die Generalverſammlung ſetzte
die Dividende auf 7 o feſt. Die dem Turnus nach ausſcheidenden
Mitglieder des Auſſichtsrates Excellenz Freiherr von Solemacher und
Generaldirektor Heyl wurden wiedergewählt. Die Bilanz wird im
Jnſeratenteil veröffentlicht. Auf Anfrage eines Aktionärs teilte
Kommerzienrat Dannenbaum mit, daß das Geſchäft im laufenden Jahre,
ſoweit darüber nach den wenigen Wochen berichtet werden könne, ſich
zur Zufriedenheit anlaſſe. Die Umſätze ſeien zwar etwas geringer als
in der gleichen Periode des beſonders lebhaften Vorjahres, dahingegen
habe bis jetzt weder der Hypothekenzinsfuß noch der Kursſtand der
Emiſſionspapiere einen Rückgang erfahren. Auch wirkten die allge
meinen Geldverhältniſſe günſtig auf die Verwertung der flüſſigen
Mittel. Der Geſchäftsgang könne demnach als befriedigend bezeichnet
werden.

y. Aktiengeſellſchaft vormals Friſter Roßmann in Berlin.
Jn der letzten Aufſſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen, der auf den
17. März er. einzuberufenden Generalverſammlung die Verteilung einer
Dividende von 10 h (wie im Vorjahre) vorzuſchlagen.

y. Die Sächſiſch- Thüringiſche Portland-Zementfabrik Prüſſing
Co. in Göſchwitz beabſichtigt die Einführung ihrer 4 rigen Obli-

gationen an der Berliner Börſe.
y. Braunſchweig Hannoverſche Hypothekenbank in Braun

ſchweig. Die Generalverſammlung hat die Dividende für das Jahr
1905 auf 7 9 (wie im Vorjahre) feſtgeſetzt.

y. Roſitzer Zuckerraffinerie. Der auf den 23. April einzu
berufenden Generalverſammlung wird vorgeſchlagen, aus dem Ueber
ſchuß für 1905 von 624 579 (einſchließlich Vortrag) eine Dividende
von 6 (i. V. 8 zu verteilen und 204 215 auf neue Rechnung
vorzutragen.y. Oberſchleſiſche Portlandzement und Kalkwerke. Die
Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 9 o feſt. Der Vorſtand
bezeichnet die Ausſichten für das laufende Jahr als nicht ungünſtig.

Dy. ZechauKriebitzſcher Kohlenwerke A.G. Jn der letzten
Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen, der auf den 23. April er. einzu
berufenden Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von
wiederum 8 0ſ0 vorzuſchlagen. Der Vorſtand bezeichnete die Ausſichten

für das laufende Geſchäftsjahr als günſtig.
W. Frankfurt a. M., 26. Februar. (Tel.) Der Abſchluß der

Mitteldeutſchen Kreditbank für 1905 ergibt ohne Berück
ſichtigung des Vortrages von 1904 in Höhe von 553 269,21 4 einen
Reingewinn von 3 860 515,69 gegen 3 496 200,71 in Vorjahre.
Auf Antrag des Vorſtandes wurde vom Aufſichtsrate beſchloſſen, der
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den 21. März einzuberufenden Generalverſammlung die Verteilung
er Dividende von 6 ſo auf die alten Aktien (gegen 5 im Vor

ahre) und einer Dividende von 3 90 auf die jungen Aktien und die
W halber Dividende berechtigten Aktien von 1905, ſowie die Zuweiſung
m 275 050,64 C an den geſetzlichen Reſervefonds behufs deſſen
Jusfüllung auf 10 des Aktienkapitals von 56 Mill. A& vorzuſchlagen.
in Vortrag auf neue Rechnung verbleiben 344 025,18 Der Ge
Haftsbericht wird am 28. Februar, an welchem Tage die Bank auf
r fünfzigjähriges Beſtehen zurückblickt, zur Veröſfentlichung gelangen.

Halleſche Dampfſchiffahrt.

Firma Auguſt Mann, Halle a. S., Erſte Halleſche
gampfſchiffahrt- und Lagerhaus-Geſellſchaft, teilt
wit, daß Eildampfer „Halle“, Kapitän Kalbitz, mit Kahn Nr. 385,
Zteuermann Hutans im Anhang, von Hamburg mit Stückgut hier
ängetroffen iſt. Ebenſo iſt der Kahn des Schiffers Schlüter von
Tangermünde mit Zucker hier eingetroffen.

22

Viehmärkte,

Hamburg, 23. Febr. (Bericht der Nottierungs-
gommiſſion.) Dem Schweinemarkte auf dem Viehhof
Sternſchanze an der Lagerſtraße waren in der Woche vom 17. bis

Februar im ganzen 7521 Stück vom Jnlande zuge
hrt, und zwar 2351 Stück vom Süden und 5170 Stück vom
horden. Verkauft und verladen wurden nach dem Süden 38 Wagen,
(786 Stück.nsö et wurden gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver-
einharter nebenſtehender Tara

Donnerstag Freitag Sonnabend

22. 2. 23. 2. 24. 2.76 75 76 751 76 20 T.
754 76 75 76 75 76 22
755 76 75 76 75 751 22
735 75 721 74 72 74 24
70--74 69--73 68--73 ſchw. T.
lebhaft recht ziemlich

rege rege
WochenMarktberichte.

Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe
in Berlin, 24. Febr. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Die Nachfrage nach allen Sorten friſcher Butter bleibt lebhaft, ſo daß
die Eingänge ſchlank geräumt werden. Jn billigeren Sorten herrſcht

t große Knappheit, die Preiſe dafür ſind un verhältnismäßig hoch. Die
heutigen Notierungen ſind Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual.

Ac, do. IIa Qual. 117--120 Schmalz: Die
Schweinepreiſe in Amerika bleiben hoch, und die Packer müſſen infolge

i deſſen auch darauf halten, für ihre Produkte höhere Preiſe zu erlangen,
zumal der Konſum außerordentlich gut iſt und fortgeſetzt große An
ſprüche zur Befriedigung desſelben an ſie geſtellt werden. Zur Deckung
des Frühjahrsbedarfs beſteht gute Kaufluſt, da angeſichts der hieſigen

Beſte ſchwere reine Schweine
Schwere Mittelware
Fute leichte Mittelware
Geringere Mittelware
Sauen nach Qualität

Der Handel war

120 123

Notierungen ſind Choice Weſtern Steam 46,75--47,25 amerik.
Tafelſchmalz Boruſſia 49,25 Berliner Stadtſchmalz Krone 48,75 AC,
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 51,00 A. in Tierces bis 57,00
Speck: Sehr feſte Tendenz.

Berlin, 23. Februar. Wollbericht. (Wochenbericht.)
Die Haltung im deutſchen Wollhandel während der letzten Berichts
periode iſt als feſt zu begeichnen, die Lagerinhaber ſind zuverſicht
lich geſtimmt und halten die bisherigen etwas höheren Forderungen
aufrecht, umſomehr, als die Vorräte in den verſchiedenen Woll
ſorten nicht mehr beſonders umfangreiche ſind. Was die er-
worbenen Qualitäten anbelangt, ſo können wir auf unſeren Vor
wochenbericht hinweiſen, denn es wurden wieder ſpeziell die beſſeren
Mittelgattungen bevorzugt, Rückenwäſchen blieben namentlich in
den feineren Sorten gefragt und finden wegen ihrer guten Be
ſchaffenheit ſchlank Nehmer. Die Lagerabzüge beziffern ſich auf
zirka 1000 Zentner, wovon über die Hälfte auf gute Schmutzwollen
entfallen. Hauptabnehmer waren Lauſitzer und märkiſche Tuch
fabrikanten, welche jedoch nur Bedarfskäufe vornahmen. Die
Lagerbeſtände ſind zur Zeit für größere Auswahl wenig geeignet,
tveshalb die Fabrikanten ihre Anſchaffungen, da beſonders
dringendes Geſchäft nicht vorliegt, auf einen günſtigeren Zeit
punkt verlegen, der auch in kurzer Zeit bei der kommenden März
Wollauktion in Schmutzwollen eintreten wird. Neue Anlieferungen
waren in allen Wollſorten nicht von Bedeutung, die Zufuhren treffen
bisher nur in kleinen Poſten ein und finden wegen der ſchwachen
Beſtände leicht Nehmer. Von den ſonſtigen inländiſchen Wollſtapel
plätzen wird aus letzter Betriebswoche mehr ruhiger Geſchäftsgang
gemeldet, die Stimmung an denſelben iſt jedoch feſt und die Um-
ſätze vollziehen ſich zu unveränderten Preiſen, bevorzugte Beachtung
finden an ſämtlichen Wollplätzen mittel bis feine Schmutzwollen.
An den Poſener Sladtwollagereien ſind namentlich die beſſeren
und feinen Kreuzungswollen gefragt und die getätigten Käufe
wurden um etwa 5 Prozent höher bezahlt als am letzten offenen
Wollmarkt. Königsberg i. Pr. konnte ſeine Schmutzwollen mit etwa
70 A für 106 Pfd. gut verkaufen, beſonders feine Ware wurde
höher bezahlt. Gerberwollen haben gleichfalls den beſſeren Ver
kehr behalten, geſucht iſt namentlich gewaſchene Wolle, die über
Vorwochennotierungen ſchlank gehandelt wurde, ſonſt blieben die
letztnotierten Preiſe für die verſchiedenen Wollſorten durchweg
maßgebend. Der Verkehr in überſeeiſchen, beſonders in Kapwollen
nahm regen Verlauf und werden die erzielten Preiſe als durchweg
befriedigend bezeichnet. Die Tendenz für Kapwollen iſt feſt, für
die ſonſtigen Kolonialwollſorten ziemlich feſt. („B. B.3.“)

Tages-Markktberichte,

Leipzig, 24. Febr. Produktenmarkt.i Bericht vonNeumann u. Leopold, Leipzig.)Neuma Weizen, ruhig, per 1000 kg nettoinländiſcher 164--172 bz. Bf., ausländiſcher 190—200 63z. Bf.
Roggen, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher 163 bis
167 bz. Bf., ausländiſcher 176—-178 Bf. Gerſte, ver 1000 kg

t hohen Schweinepreiſe die Schmalzpreiſe billig ſind. Die heutigen netto, Braugerſte hieſige 160 174 bz. Bf., Mahl und Futterware
an

n Kursnotierungen der Berliner Börse vom 26. Fehbruar, 2 Uhr nachmittags.
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Halle a. S. Bitterteld, Delitzsch, Lilenburg.

142--168 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher 158
bis 173 bz. Bf., aus ländiſcher 161 180 bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 127-132 bz. Bf., runder 139 146 bz. Bf.,
Cinquantin 155 176 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg nettoe,
Raps nom. Rapskuchen per 100 kg netto 12,50 13,00 bz. Bf.
Rüböl, D. rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 49,60 bz. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto beſtes
ab Fabrik 28-29, geringeres ab Fabrik 27--28, Wicken per 1000 kg
netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160 175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 250--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 100 135, do. weiß nach Qualität 100--135, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100--150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 24,50 do. Nr. O 23,00--24,00 do. Nr. I 18,00--19,00
Mark, do. Nr. II 17,00 17,50 Roggenmehl Nr. 0 u. I 24,00
do. Nr. II 16,00--16,50 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 10,75 bis
11,00 Roggenkleie 11,00--11,50 ver 100 kg exkl. Sack.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 26. Febr. Preis pro 100 Kilo 8,35 C. waggon-

frei hier bei Vezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter.
10,60 Hamburg10/80 Magdeburg loko waggonfrei.

Februar März 1906:
10,60 Hamburg10/85 Magdeburg 'vaggonfrei.

Tendenz: feſt.
Zuckerberichte.

Magdeburg, den 26. Februar
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornzuckerexcl., von 88 Rend. 8 uNachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz: ruhig.
Brotraffinade J. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Februar 16 4065, 16,50B. Mai 16,706G, 16 75B.
März 16,456G, 16,55B. Auguſt 17,106G, 17,15V.
April 16,55G, 16,65B. Tendenz: ruhig.

Hamburg, den 26. Februar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendemient neue Uſance frei an Bord Homburg.

per Februar 16,55. Auguſt 17,15.
März 16,50 Oktober 17,35
Mai 16,75. Dezember 17,55

24, Februar 1906.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Produktenbörſe.

Weizen per Mai 185,75 AC, Juli 187,75 Sept. 183,50
Noggen per Mai 170,75 A. Juli 170,75 AC, Sept. 163,75
Hafer per Mai 163,25 Juli 162,77 A.
Mais per Mai 127,75 Juli
Rüböl per Mai 51,20 Oktober 53,10 A.

Börſe von Berlin vom 26. Februar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die Woche eröffnete in matter Haltung wegen des zum
erſten Kurſe ſtärkeren Angebots im Montanaktienmarkte,
dem keine Nachfrage gegenüberſtand. Die Realiſierungen
ſind darauf zurückzuführen, daß die Spekulation wegen. des
bevorſtehenden Jnkrafttretens der Handelsverträge zu
Poſitionsauflöſungen ſchritt, und da es hieß, daß Lothringer
Roheiſen um 4 die Tonne herabgeſetzt worden ſei,
ſchwächten ſich Hüttenaktien bis 3 und darüber ab, wodurch
Kohlenaktien ſcharf in Mitleidenſchaft gezogen wurden. Jm
übrigen war die Börſe im Zuſammenhange mit der Marokko
Frage politiſch verſtimmt. Dreiproz. Reichsanleihe 0,30
niedriger. Ruſſen von 1902 0,40 und Ruſſen von 1905
0,30 7 ſchwächer. Japaner feſt; Spanier und Türken um-
ſatzlos. Der Bankenmarkt war in Großbanken 116 72 und
darüber niedriger; Kreditaktien 12 und Ruſſenbank 34
ſchwächer. Bahnen durchweg ſchwächer. Schiffahrtsaktien
nach anfänglicher Behauptung gedrückt. Allg. Elektrizitäts
aktien matt. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde Banken
um Bruchteile gebeſſert; dagegen Hüttenaktien weiter weichend.
Harpener 211,75 nach 212,40 Gelſenkirchen 221,75. Fonds
unverändert, desgleichen Bahnen und Schiffahrtsaktien.
Tägl. Geld über Ultimo 416 Privatdiskont 310 70.

Preisnotierungen für Kuxe vom 26. Februar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BRank, Halle a. S.
NMach- An- hach- Angebot frage gebotAdler Aktien volle 12091229 Cünthertha l. 4375 4425

Adler- Aktien 25 90 12290 124 Hannov. Rali-Aktien 989 10020
Aelt. 1900 10925 Hansa-Siiberberg 2950 3000Alexandershalſ 10250 10350 atte 3001350Beignrode 9300 9400 Hedwigsburg
Benthe rusammengelegt 719 739 Helä burg 86 87
Bismarckshall-Aktien 9290 94 heldrungen. 43254375
Carlsfund 12100 12300 ermenn 14251475Centcaum 1900 1950 mmentode 2400 2450Desdemons 6550 6625 Johannashall 7250 7350Deuische Kali- Aktien 17890 18120 Krügershall volle 11390 115
Deuischland 4550 4650 Krügershall 25 90 121 1239
Bortmund 430 450 Molthezhall 575 625Einige 8100 8250 Sachsen-Weimar 1575 1625Emilienhall. 825 850 Salzderhelden 700 725Friedrichshall A.-6. 180918590 Schieterkaute 1825 1875
Glückaui-Sondershausen 19300 19600 Schlägel s kiten 100 130Grossherzog von Sachsen. 8375 8550 Wesgiersoüe

Tendenz: still.

Allerletzte Telegramme.
(Nach 3 Uhr eingegangen.)

Berlin, 26. Febr. Der größte Teil der hieſigen
Droſchkenkutſcher iſt heute in den Ausſtand getreten.
Jn den Straßen ſind faſt keine Droſchken ſichtbar.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

c

nach Vorſchrift von Prof. Dr. O. Liebreich hergeſtellte

e Wein).Schering s Pepſin-Eſſenz e
Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtraße 19.

Niederlagen in Halle: Adler-, Engel-, Hirſch-, Kaiſer-, Kronen-, Stern
und Waiſenhaus-Apothete.



Wir geben hiermit bekannt, dass
als vorzüglich allseitig anerkannten

öbel ind Polsterwaren
ungehindert des kleinen Brandes ab Lager fortgeht und dass die verbrannten Waren aus den uns noch zur Verfä
Wabrikgebäuden gut ergänzt werden.

Es wird in unseren sämtlichen Werkstätten nach wie vor ohne Unterbrechung weiter gearbeitet und bitten wir ein geehrtes
uns auch fernerhin mit w. Bestellungen zu erfreuen, deren Ausführung wie immer prompt und sauber erfolgen wird.

2841)]

Stadttheater in vale I. Synagogen- Gemenge
Dienstag, den 27. ds., vormittags 11 Vhr

Festgottesdienst
zur Feier der Silberhochzeit des Kaiserpaares.

Dienstag, den 27. Febr. 1906,
nachmittags 32 Uhr:

6. Volks-Vorſt. zu kl. Einheitspreiſen.

Zar und Zimmermann.
Komiſche Oper in 3 Akten. Text

und Muſik von Albert Lortzing.
Regie: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter E. Gottlieb.
Nach dem 2. Akte längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 32 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
164. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 4. Viert.
Zur Feier der Silberhochzeit Jhrer

Kaiſerl. u. Königl. Majeſtäten
Jubel-Ouverture v. C. M. v. Weber.

Prolog,
verfaßt von Adolph Philipp, Drama-
turgen des Hamburg. Stadttheaters,

geſprochen von Jrma Scarla.
Die

Brautyehan des Kronprinzen.

Hiſtoriſches Luſtſpiel in 4 Akten
von Kruſe-Sileſius.

In Szene geſetzt vom Oberregiſſeur
Karl Scholling.

Perſonen:
Friedrich Wilhelm I.
König von Preußen J. Heinz.
Sophie, ſ. Gemahlin M. Brandow.
Friedrich, Kronprinz

von Preußen, Ge
fangener in Küſtrin W. Dohme.

v. Natzmer, Kavalier
des Kronprinzen R. Bruno.
General v. Grumbko,

Miniſter W. Sieg.Baron v. Grundling,
Kammerherr Fritz Berend.

[des Königs
Eliſabeth Chriſtine,

Prinzeſſin v. Braun
ſchweig-Bevern H. Hallwill.

Frau v. Jllgen, deren

Hofdame A. Saldern.
Demoiſelle Märker,

Kammerjungfer der

Prinzeſſin RoſaLaßner.
Oberſt von Derſchau,

Kommandant der
Schloßwache M. Krüger.

Eversmann, Kammer-
diener des Königs Nonnenbruch.

Gottlieb Gläſel, Be
ſitzer des Gaſthofes
„Zur weiß. Taube“ C. Stahlberg.

Henriette, ſeine Tochter H. Hollmann.
Fritz Thomas,

Grenadier
Ein Unteroffizier
Ein Diener der

Prinzeſſin
Hofdamen

Kaufmann.
Baumgarten.

EmilLübben.
der Königin, Pagen,
Grenadiere.

Ort der Handlung: Berlin.
Zeit 1732 im Februar.

Nach dem 2. Akte längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 72 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [2822

Mittwoch, den 28. Febr. 1906
165. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 1.Viert.
Gaſtſpiel des Charakter Komikers

C. W. Büller.
Novität! Zum 3. Mile: Novität!

Der Weg zur HMölle.

Jene Ibeater,
Direktion E. M. Mauthner.
Dienstag, d. 27. Februar, Anf. 8:

Feſt- Vorſtellung
Der sSchwur der Trene.Jm Kgl. Schauſpielhaus in Berlin

bereits 75 mal aufgeführt.

Dienstag, den 27. Februar
zur Feier der Silberhochzeit

des Kaiſerpaares
W

(r. patriot. Konzert.

Anf. 3 Uhr. Ende 6 Uhr.
Eintrittspreis:

Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Hochachtungsvoll

eine Unterbrechung m unserer Fabrikation nicht stattfindet, dass der Verkauf en

gung stehenden vier weiteren

Publikum,

Gebr. Kroppenstädt.
[2864

Halle a. S., 27. Februar 1906.

Metropol- Ftötel
Falle a. S.

Zur Feier d. Silberhochzeit unseres Kaiserpaares

von I2-3 und 7-12 Vhr
-Sonpers a parte

mit ganz besonders auserlesenen Menus

à 1,50 MK. u. 2,00 M.
Tafel NIusilc.

Ferner ewpfeble: Pr. holl. Austern 10 St. 1,60,
Weinberg Schnecken, FroschschenkKel,
Gebirgs-Forellen, engl. Sellerie, Crische

Malossol Kaviar und

Degt-Diners nd

Artischocken,
Hummer. [2853

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Nur noch 3 Tage!
Gastspiel des Be rline r

Apollo -Enſembles.
Direktion: H. Cornelliä.

Allabendlich
mit jubeludem Erfolg

die melodiöſe
urkomiſche

Geſangs-Burlesque
„Ausser Ranck

und Band“
von Otto Wendt, Muſik von

Paul Lincke.
Jm 3. Akt: [2824

Gr. Schleierballett,
Prima Ballerina Signora:

Maria Villa
Solotänzerinnen: Frl. fidardy

und Soehöning.

Van
Dir.: Otto Herrmann
Nur noch 3 Tage!

Das großartige
Februar-Programm.

Anuszwärtige Theater.
Mittwoch, den 28. Februar 1906.
Leipzig (Neues Theater): Flauto

solo. Hierauf: Vergißmeinnicht.
Leipzig (Altes Theater): Emilia

Galotti.

Weimar MariaStuart.

Perlaugte Perſonen.

Tüchtigen und Beamten
energiſchenmit guten eugniſſen ſucht zum
1. April bei 400 Mk. Gehalt

Amt Manderode b. Nordhauſen.
2 Mk täglich können Perſonen

7 jeden Standes verdienen
Nebeuerwerb durch Schreibarbeit,
bäusl. Tätiakeit, Vertretg. 2c. Näb.

(Hoftheater)

Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Für mein 1400 Morgen großes,
intenſiv betriebenes Gut mit Rüben-
bau ſuche ich einen [2858
erfahr. unverh. Beamten,

der fähig iſt, die Wirtſchaft eventl.
auch auf längere Zeit ſelbſtändig
führen zu können. Antritt nach
Uebereinkunft. Erbitte Offerten
mit Zeugnisabſchriften. Perſönliche
Vorſtellung nur auf Wunſch.

Lücke, Oekonomierat,
Rittergut Obhauſen-Johannis

bei Querfurt.

150-200 Mark
monatl. Verdienſt,

auch als Uebenerwerb,
bietet ſich ſtrebſam. Perſ. aller
Stände auf ſolide Weiſe ohne

r u. Riſiko. Alles
Erforderl. grat. u. franko. Off.

u. H. 20l bef. Paulovich Co.,
Hamburg, Brandſende.

Ein verheirateter fautionsfähiger

Oberſchweizer
mit guten langjährigen Zeugniſſen
wird zum 1. April zu einem Vieh-
beſtande von 45 Melkkühen und
25 30 Stück Jungvieh auf Ritter
gut Doehlen bei Markranſtädt
geſucht. Zeugnisabſchriften erbittet

2783) A. Doehle.
Ein Lehrling, t unter 15

Jahre alt, mit
gutem Führungs u. Schulzeugn.,
wird bei mäßiger Penſion für ein
En gros- u, detail- Geſchäft geſucht.
Angebote unter B. K. 5696 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Nach Karlsruhe werden zum
1. März eine tüchtige
Köchin zu Stubenmädchen

bei hohem Lohn geſucht. An
erbieten unter Z. t. 594 an die
Exped. d. Ztg. erbeten.

ch ſuche per 1. April er. eine
tüchtige Hychhalterin.

Offerten mit Gehaltsanſprüchen
und Bild ſind zu richten an

F. W. Röger jr.,Wäſchefabrik mit elektriſchem
Kraftbetrieb, [2817

Benneckenſtein i. Harz.

Jch ſuche zur Vertretung
vom 24. April bis 7. Juli eine
für höhere Mädchenſchule geprüfte
Lehrerin. (Sprache im Ausl.
vervollk.) Gefällige Angebote mit
Gehaltsanſprüchen an 727

Clara Hoffinann,
Forſt i. L., Berlinerſtr. 5 a I.

Geſucht Jüng. u. ält. Land
wirtſchafterinnen, 200 bis 400 Mk.,
Kochmamſells und Köchinnen für
einzelne Damen und einzelne
Herrſchaften, Stubenmädchen, bis
270 Mk., Jungfern, 360 Mk.,
Kindergärtnerinnen, Kinderfrauen,
Hausmädchen für Güter, Mädchen
für Küche und Haus, für ſämtlich
nur gute herrſchaftliche Privat
häuſer. Frau Marie Wantz-
löben, Stellenvermittlerin,
Große Steinſtraße 80. [2847

Perſonen-Angebote.

Jnſpektoren, Verwalter, Hofmſtr.,
Aufſeher, Gärtner, Kutſcher c. c.
ſuchen Stellen d. Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.
T Telephon 2233. W

verh., evgl., in Forſtwirt-Förſter, ſchaft, Jagd, Gärtnerei,

Fiſcherei ſehr tüchtig, 1 Kind von
10 Jahren, ſucht bald oder zum
1. April dauernde paſſende Stelle.
Gefl. Off. an Pinnow,
Förſterei Karlsberg,Poſt Tankow, Nm.
Landwirtsſohn, ged. Kavall.,

25. Jahre alt, unter väterlicher
Leitung in der Landwirtſchaft
vollſtändig ausgebildet, ſucht
Stellung als

Perwalter
auf mittlerem Gute. Gefl. Anfragen
unt. B. 50 an Haasenstein
Vogler A. G., Halle a. S.,
Schmeerſtraße 20.

Jg. Gärtner, verh., ſucht per
ſofort oder 1. April dauernde
Stellung auf Gut od. Villa. Gefl.
Offerten erb. J. RipKa, Freien-
walde a. O., Wriezenerſtr. 16.

3 ledige Knechte, 21, 18 und
16 Jahre alt, ſuchen ſofort Stelle.
Tagelöhnerfamilien und Mädchen
aufs Land, Haus, Küchen und
Waſchmädcheu, 60 Thlr. Lohn, ſofort
geſucht durch Frau Auguste
Krügel, Stellenvermittlerin,
Leipzigerſtraße 18.

Ein anſtänd. Mädchen, 20 J. alt,
das am 1. April ſeine Lehrzeit be
endet, ſucht zum 1. od. 15. April
Stellung auf einem Gute als

Mamſell oder Stütze

[2836

unter Leitung der Hausfrau. Gefl.
Offerten bitte zu richten an Anna
Schumann, Domäne Sittichen
bach bei Eisleben. [2844

Ein junges kräftiges Mädchen,
20 J. alt, aus ſehr guter Familie,mödte Landwirtſchaftgern die
gründlich in all. Zweigen erlern. bei
einem Gutsbeſitzer, Familienanſchl.
erwünſcht; ferner Ein junger
Mann, Landwirtsſohn, mit guter
Schulbildung und gut. Zeugniſſen
verſehen, ſucht Stellung als Ver-
walter bei einem Gutsbeſitzer.
Offerten erbet. unt. A. HI. poſt-
lagernd Stumsdorf. [2722

c

Yermietungen.
c cc]c]e]c]7|2725Freundl. eng I. Etage,
4 heizb. Zimmer, K., K., Speiſek.
mit Zubeh., groß. Veranda, 1. 4.
zu vermieten. Laurentiusſtr. 18.

210000 Taler
Kaſſengelder ſollen zu 4 o auf
gute Acker-Hypotheken auch zur
II. Stelle bis des Wertes
unkündbar ausgeliehen werden
durch Bankgeſchäft [2524

Wilhelm Goecke,Halle a. S., Deſſauerſtr. 6 h.

Acker-Hypothek.
Jch beabſichtige

150000 Mark
ganz oder geteilt auf gute Acker
hypothek zu mäßigem Zinsfuß

auszuleihen. [2827
Offerten unter A. P. 434 an

Rudolf Mosse, Magdeburg.

[2852

Blusen u.
Aparte Neuheiten.

Seiclenstoffe
Brautkleider,

Gesellschafts- u. Strassenkleicher,

Erstklassige Fabrikate.

Theodor Rühlemann,
Halle a. S., Leipzigerstr. 97.

Besäftze,
Billige feste Preise.

3 5 Rabatt.Junge Mädchen

finden zur Erlernung des Haus
haltes und zur Erholung freund
liche Aufnahme in einem Forſt-
hauſe. Luise Weiss,
28577 Wieda (Südharz).

z unſerem Töchterpenſionat
findet ein jung. Mädchen, welches
feine Küche erlernen will,
freundliche Aufnahme. (2846
Frau P. Grund u. Tochter,

Zinksgartenſtraße 12, II.

T Pension Wein gebildeter Familie für 1-2
Studenten, die ungeſtört arbeiten
wollen oder Damen bei Fr. Apoth.

Gute Perſon

auf Gut od. Forſthaus ſucht ver
ſofort akad. gebild. Landwirt.
Gute Verbindung und Nähe von
Halle Bedingung. Offerten unter
Z. u. 595 an die Exped. d. Ztg. erb.

enſton.
I--2 Schüler, die willens ſind,

Oſtern in hieſige Lehranſtalten
einzutreten, finden noch in meiner
Familie liebevolle Aufnahme, ſorg
ſamſte Pflege und Beaufſichtigung
der Schularbeiten.

Frau Clara NeueErasmus, Robert- Franzſtr. 10 III. j Ludwig Wuchererſtraße 54.

Heute wittag 12

FamilienNachrichten.

Ubr entschlief sanft nach langem
schweren Leiden mein lieber Mann,

n

unser guter Vater,
I Bruder, Schwiegervater und Grossvater,

der Königliche Oberstleutnant z. D.

Hoyer Zabele
Ritter hoher Orden

im 65. Lebensejahre.
Lina Zabeler geb. Von Franseoky,
Luise Arnädt geb. Zahbeler,
Gabriele Lüttich geb. Zahbeler,
MHMenny Zabeler.,
Geheimrat Professor Dr. Arudt,

und
Halle a. S., Albrechtstr. 1, den 25. Februar 1906.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr von

Oberlandesgerichtsrat Lüttich.
Christine Hartmannm geb. Zaheler

drei Enkelkinder.

der Kapelle des Nordfrieähofes aus statt.

hhc--—Die Beerdigung des ver-
storbenen Oberstleutnants z. D.

Hoyer Zaheler
findet Mittwoch nachmittag
3 Ubr von der Kapelle des
Nordfriedhofes aus statt.

Die Loge zu den 3 Degen.

Verlobt: Frl. Eliſabeth von
Lieber-Seichau mit Hrn. Major
Hans v. Frankenberg u. Proſchlitz
(Berlin--Breslau). Frl. Marg.
Kohlhaas mit Hrn. Gymnaſial-
lehrer Curt Wohyte (Leipzig
Gohlis). Frl. Hermine Schneide-
windt mit Hrn. Landwirt Erich
Braumann (Ackendorf). Frl.
Lotte Elaus mit Hrn. Kaiſerl.
MarineStabsarzt Dr. Buſch
mann (Schönemann--Herlin).
a Mathilde Enger mit Hrn.

aufm. Max Marlier (Schöne
beck-Elbe). Frl. Frieda Müller
mit Hrn. Referendar Dr. jur.
Otto Rüdiger (Glauchau i. Sa.).
Frl. Fredrun v. Wedel Cremzow
mit dem Leutnant Frhrn. von
Hauſen (Zoppot, Bez. Danzig
Marienberg im Erzgebirge). Frl.
Jlſe von Boetticher mit Hrn.
Leutnant Ernſt v. Strzemieczny
(Berlin). Frl. Dorothea Heine
mit Hrn. Jngenienr Karl
Freudenthal (Merſeburg--
Magdeburg).

Verehelicht:Hr.Hilfsvprediger
Br. Hoffmann mit Melanie
Hoffmann geb. Freiin Spiegel
(Deſſau). Hr. Leutnant Karl
Freiherr von Bothmer mit Frl.
von Henniges (Braunſchweig).
Hr. Tierarzt Bernhardt Schulze
mit Frl. Emmy Kahdemaun-
Teichmann (LeipzigGohlis).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Stadtbauinſpektor Meyer (Char-
lottenburg). Hrn. Marine Ober
ſtabsarzt Dr. Richelot (Lang-
fuhr). Hrn. Königl. Landmeſſer
B. Froelich (Köslin). Hrn.
Auguſt Kalfow (Dresden). Hrn.
HugoWollmer'Oetzſchb. Leipzig.

Geſtorben: Herr Schriftſteller
Otto de Grahl (Steglitz). Herr
Pfarrer Chriſtian Lohſe (Leipzig-
Kleinzſchocher). Herr Rentner
Guſtav Zehle (Magdeburg-S.
Herr Landwirt Karl Nitlkel
(Sülzhayn). Herr Kgl. Ober
forſtmeiſter a. D. Auguſt Le
mann (Steglitz). Herr Kantor
emer. Friedrich Schröter ans
i. Th.). Hr. Gutsbeſitzer Edmund
Schmidt (Nienſtedt). Hr. Kauſ
mann Emil Lange Magdeburg
Fr. Gutsbeſitzer Frieda Rudolph
geb. Richter (Niemegk). du
Oberſt Jda Werner geb. Mar
raun (Domäne Henkerhagen b.
Roſenfelde i. Pom.). Fr. v
Apotheker Anna Göring geb.
Ebermaier (Zeitz).
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lene Abonnements
Halleſche Heitung

für den Monat März
von allen Poſtanſtalten und Briefträgern des Deutſchenechen Reiches zum Preiſe von

nur Mark 1.
entgegengenommen.

5555 Täglich zwei Ausgaben. S
e Für Halle a. S. und die Vororte beträgt der

ennementspreis nur 85 Pfennig pro Monat einſchließlich
Jglich zweimaliger Zuſtellung.

Halle a. S., im Februar 1906.
Verlag der Halleſchen Zeitung.

Geſchäftsſtelle
ahzigerſtraße 87 (Hinterhaus), Eingang Große Brauhausſtraße,

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zur ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares.

Am Sonntag vormittag fand, wie wir an anderer Stelle aus
ghrlich berichten, im Kapitelſaale des königlichen Schloſſes zu
gelin der Empfang der aus dem Lande eingetroffenen Glück
gurſchDeputationen durch Jhre Majeſtäten den Kaiſer und die
guſerin ſtatt. Bei dieſer Gelegenheit überreichten aus der Pro
inz Sachſen namens des Provinzialverbandes die Herren Wirk-
her Geheimer Rat Graf von Wartensleben, Vor
tzender des ProvinzialLandtages und Ausſchuſſes und Landes
ſuptmann Geheimer OberRegierungsrat Bartels eine
güftungsurkunde betreffend die Errichtung eines Wohn und
gerkſtättengebäudes für männliche Blinde in Halle a. S. Als
vertreter der Univerſität Halle a. S. überbrachte der Rektor, Herr
geheimer Medizinalrat Profeſſor Dr. Schmidt-Rimpler,
de ehrfürchtigſten Buichwinſge

n, Cönnern, 25. Februar. (Feuer.) Der heutige Feſtgottesdienſt
zit eine unangenehme Unterbrechung. Während das Hauptlied ge-

gen wurde, trat der Geiſtliche vor die Gemeinde und verkündete, daß
et Gottesdienſt leider unterbrochen werden müſſe, da im Orte Feuer
cuégebrochen ſei. Alsbald ertönte auch die Sturmglocke. Das Maſchinen
aus der hieſigen Zuckerfabrik ſtand in Flammen. Dank des ſchnellen
äingreifens der Feuerwehr konnte das Hauptgebäude der Fabrik geſchützt

Das Maſchinenhaus

g. Raßnitz b. Ammendorf, 25. Febr. (Beſitzwechſel.) Der
der Vitwe Jauck hier gehörige Gaſthof iſt durch Verkauf in den Beſitz
nes Herrn aus Schkeuditz übergegangen. Der Kaufpreis beträgt dem
Lernehmen nach 43 000 Mk. Die Uebergabe ſoll bald erfolgen.

g. Kleinkugel b. Reideburg, 25. Febr. (Stückgüter-
rerfrachtung an der Halteſtelle Dieskau.) Die An-
nhme, daß das ſchon lange geplante Projekt der Errichtung einer
Stückgüterverfrachtungsſtelle an der Halteſtelle Dieskau der Strecke
halle-Leipzig hinfällig geworden ſei, beſtätigt ſich erfreulicherweiſe
nicht. Die Ausſichten für Verwirklichung des Projektes ſollen derartig
ginſtig ſein, daß die Einführung ſchon bald erfolgen ſoll.

5H Merſeburg 25. Febr. (Hausbeſitzerverein.) Der
hausbeſitzerverein zählte am Ende ſeines zwölften Geſchäftsjahres 368
Mitglieder. Es wurde beſchloſſen, an das Abgeordnetenhaus Petitionen
im Abzugsfähigkeit der Gebäudeſteuer vom Einkommen bei der Steuer
veranlagung und gegen die Unterſtützung der Baugenoſſenſchaften durch
Staatsmittel zu einem niedrigeren als dem ortsüblichen Zinsfuße zu
tihten. Die Jahresſteuer ſür den Verein wurde auf eine Mark feſt
geht. Die Einführung von Schutzliſten gegen ſäumige Mietszins-
jhler wurde gutgeheißen. Für den Betriebsfonds des zu begrün-
denden Provinzial-Pfandbriefamtes ſind bis jetzt 60 000 Mk. geſammelt,
notwendig ſind 100 000 Mk. Der Vorſchlag, daß ſich der Verein mit
einer Summe von 500 Mk. am Betriebsfonds beteilige, wurde mit
goßer Majorität abgelehnt. Am 10. Juni findet wahrſcheinlich der
Provinzial Verbandstag der Hausbeſitzervereine in Halle ſtatt.

o. Holleben, 25. Febr. (Frauenverein.) Die Vorſteherin
der Bezirke Holleben und Delitz am Berge des Vaterländiſchen
Frauenvereins, Frau Mühlenbeſitzer Schüller-Holleben, hatte an
die Mitglieder Einladungen zu einem Unterhaltungsabende ergehen
laſen, der geſtern abend im Kochſchen Gaſthauſe zu Beuchlitz ſtattfand.
Eröffnet wurde derſelbe durch den vierhändigen Vortrag der Jubel-
Ouverture. Pfarrer Jakobi hielt hierauf einen intereſſanten
Vortrag über die Stellung der Frau bei den verſchiedenen Völkern,
ſowie über die Tätigkeit des Frauenvereins. Mehrere junge Damen
eiſteuten dann die zahlreichen Gäſte durch einige recht flott geſpielte
Auſührungen. Vielen Beifall erntete auch Frl. von Werthern
für ihre von großer Virtuoſität zeugenden Klaviervorträge. Eine zu
R pweden geſammelte Kollekte ergab einen Ertrag von etwa

ark.

0 Hohenmölſen, 25. Febr. (Städtiſches. Jubiläums-
ſpende.) Die Stadtverordneten genehmigten den ſtädtiſchen Etat pro
1905 06 in Einnahme und Ausgabe mit 46 200 Mk. Es ſollen wieder
120 Proz. Zuſchläge zur Einkommenſteuer erhoben werden. Eine von
den Lehrern überreichte Petition um Gehaltsaufbeſſerung fand wohl
vollende Erledigung. Es wurde vor der Hand eine perſönliche Zulage
den 100 Mk. zum Grundgehalt bewilligt. Die Miets- Entſchädigung
vnde von 180 Mk. auf 210 Mk. erhöht. Die Alterszulagen von je
150 Mk. bleiben beſtehen. Die erhöhten Gehaltsbezüge treten mit dem
l. April in Kraft. Die Stadtverordneten bewilligten noch 500 Mk.
zur Gründung einer Suppenküche.

à Querfurt, 25. Febr. (Gewerbeausſtellung.
onkurs.) Zu der vom 17. bis 21. März d. J. hier ſtattſindenden
Lewerbeausſtellung haben bereits über 200 Ausſteller ihre Beteiligung

I peldet und zwar 60 für die Lehrlingsarbeitenausſtellung, 111 für
e Gewerbegusſtellung und etwa 40 für die Ausſtellung von lokal-

ſüoriſchen Altertümern. Ueber das Vermögen des Kohlenhändlers,
küheren Bäckermeiſters Auguſt Götze hier iſt das Konkursverfahren
Wfnet worden. Konkursverwalter iſt der Kaufmann Karl Petzold hier.
n V Eisleben, 25. Febr. (Das Hotel zum Kaiſerhofß) in

Halleſchen Straße iſt von dem Beſitzer, Rentier F. Fiedler, an den
it vom „Café Monopol“, Herrn Roſenhagen, für 88 000 Mk. ver
t worden. Zu dem Hotel gehört noch ein nebenan liegendes kleineres
ſnhaus, in dem früher die Hartmann'ſche Reſtauration war.

i h elbra, 25. Febr. (Unglücksfälle im Schacht.) Jn
Nittagsſchicht am 23. Februar verunglückte der Häuer Auguſt

n aus Helbra auf dem Hohenthalſchachte. Der Schwerverletzte
n dem Knappſchaftskrankenhauſe in Eisleben zugeführt. Auf

Zirkelſchacht bei Kloſtermansfeld wurde in der Nähe ſeiner
tsſtelle der Bergmann Karl Trun z aus Lengefeld von mehreren

Dpuden bewußtlos aufgefunden. Ob ein Unglücksfall vorliegt,
haſt nicht feſtgeſtellt werden. Er wurde ebenfalls ſofort ins gewerk

ihe Lazarett überführt.

ger Carsdorf, 25. Februar. (Land wirtſchaftlicher
ein Steigra.) Die Verſammlung am 28. cr, war außer
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ordentlich gut beſucht; der große Saal vermochte die erſchienenen

Mitglieder und Gäſte kaum zu faſſen. Der Vorſitzende, Herr Baron
von Helldorff-Zingſt, erſtattete den Jahresbericht,
der in treffender Weiſe nicht nur die allgemeine Lage der Land
wirtſchaft im Jahre 1905 vor Augen führte, ſondern auch einen
Einblick gewährte in die umfangreiche Tätigkeit, welche der land
wirtſchaftliche Verein Steigra im letzten Jahre wieder durch die
Veranſtaltung gemeinnütziger Unternehmungen für ſeine Mitglieder
entwickelt hat. Der Bericht wurde mit großem Beifall aufgenommen
und die Schlußbemerkungen, in denen der guten Beziehungen zur
Staatsregierung gedacht und „der freie, wohlſtehende Bauern
ſtand als das feſteſte Bollwerk der beſtehenden Ordnung“ be
zeichnet wurde, riefen ein lebhaftes Bravo hervor. Auch die zur
Verleſung gebrachte Rede, welche der Reichskanzler am
8. Februar im Deutſchen Landwirtſchaftsrate
gehalten hat, fand lebhaften Beifall. Es wurde beſchloſſen,
dem Herrn Reichskanzler folgendes Telegramm zu ſenden: „Die
heute in Carsdorf von 300 Bauern des Kreiſes Querfurt beſuchte
Verſammlung des land wirtſchaftlichen Vereins Steigra dankt Ew.
Durchlaucht für das tatkräftige Eintreten zur Förderung und
Hebung landwirtſchaftlicher und bäuerlicher Jntereſſen. Allezeit
treu zu Kaiſer und Reich, erklärt ſie ſich bereit zu treuer Gefolgſchaft
der von Ew. Durchlaucht dargelegten wirtſchaftlichen und nationalen
Beſtrebungen.“ Es folgte darauf der Vortrag des Herrn Dr.
Meyer- Halle über „Gerſtenanbauverſuche der
Verſuchs wirtſchaft Lauchſtädt.“ Seine detaillierten
Ausführungen über Fruchtfolge, Qualitätsverbeſſerung, Sorten-
auswahl, Düngung, Erntemethode uſw. waren ſehr intereſſant und
führten zu einer lebhaften Beſprechung, in der beſonders die Frage
zur Düngung mit Kainit, ſowie der Verkauf der Braugerſte nach
Proteingehalt eingehend erörtert wurde. Der Vortrag über
„Sauggasmotoren“ wurde für nächſte Verſammlung zurück
geſtellt, da der Referent behindert war. Herr Hörenz- Halle
referierte über „Anſtreichmaſchinen und Hederich-
ſpritzen“ und führte zum Schluß eine Anſtreichmaſchine vor,
deren Leiſtungen nach jeder Richtung hin befriedigten, ſodaß ſofort
einige ſolcher Maſchinen beſtellt wurden.

4 Stumsdorf (Kr. Bitterfeld), 25. Febr. (Die Ober
Poſtdirektion in Halle) gibt bekannt, daß der Plan über die
Errichtung einer oberirdiſchen Telegraphenlinie an der Straße von
Drobitz nach Werben bei dem Poſtamte in Stumsdorf öffentlich
ausliegt.

-dt. Pouch, 25. Februar. (Beſitzwechſel.) Die Reſtauration
von Göttert hier hat der Schmiedemeiſter Weißwange für den Preis
von 33 000 Mk. käuflich erworben.

Nichteritz, 25. Febr. (Der Zimmermann Bernhard
Kabiſch) von hier iſt zu den Feierlichkeiten der ſilbernen Hochzeit
unſeres Kaiſerpaares nach Berlin befohlen. Er gehörte ſeinerzeit der
vom Kaiſer geführten Kompagnie an.

z. Annaburg, 25. Febr. (Tragikomiſche Verwechſelung.)
Die in Berlin verheiratete Schweſter des hieſigen Weichenſtellers Wilhelm
Nicolaus erhielt am Donnerstag ein Telegramm, welches den Tod des
Bruders Wilhelm meldete. Als ſie aber am Freitag morgen in Trauer-
kleidung und mit Kränzen hier ankam, wurde ihre Traurigkeii in
Freude verwandelt, da ſie ihren totgeglaubten Bruder in beſter Geſund
heit antraf. Schon befürchtete die Frau, das Opfer eines böswilligen
Scherzes geworden zu ſein, als ſich herausſtellte, daß der geſtorbene
Bruder Wilhelm der Bruder ihrer Schwägerin in einem Dorfe bei
Herzberg war, wohin ſie von hier aus noch rechtzeitig zum Begräbnis
kam. Die Frau hatte beim Empfang des Telegramms in ihrer Auf-
regung nicht nach dem Aufgabeort geſehen.

Elſterwerda, 25. Febr. (Jnbetriebnahme des
Waſſerwerkes.) Geſtern vormittag gelangte das erſte Waſſer aus
dem Hebewerk in die Stadt.

(O Preſſel (Kr. Torgau), 25. Febr. (Goldene Hochzeit).
Das Gottlieb Ackermann'ſche Ehepaar hierſelbſt feierte in guter Rüſtigkeit
die goldene Hochzeit.

Nordhauſen, 25. Febr. (Die Schlaraffia Nordhuſiag),
welche ſeit 29 Jahren exiſtiert, feierte geſtern das fröhliche Feſt der
Einweihung ihres in der Riemannſchen Reſtauration (Töpperſtraße)
eingerichteten neuen und prächtigen Burgſaales. Zu dem Feſte, das
einen recht ſchönen Verlauf nahm, waren nicht nur die Mitglieder,
ſondern auch zahlreiche Ehrengäſte aus Stadt und Land darunter die
beiden Bürgermeiſter Nordhauſens), ſowie Schlaraffen als Abgeordnete
aus Halle, Hannover, Kaſſel, Bremen, Leipzig, Erfurt, Weimar,
Gotha, Meiningen und Görlitz erſchienen.

Gommern 25. Februar. (Die geſtrige Stadt
verordneten- Verſammlung beſchloß u. a., zur ſilbernen
Hochzeit des Kaiſerpaares aus der Kaiſer Wilhelm-Stiftung jährlich
5000 Mk. bereit zu halten, deren Zinſen an durch Krankheit in Not
geratene Familien, Witwen und ſonſtige Perſonen verteilt werden ſollen.

Die Hundeſteuer wurde für frei umherlaufende Hunde von 10 Mk.
auf jährlich 15 Mk. erhöht. Der Fluchtlinienplan für die Breiteſtraße
wurde abgelehnt, der für die Salzſtraße genehmigt. Ebenſo wurde eine
Erhöhung der Gebühren für das Setzen von Gittern, Grabdenkmälern c.
auf dem ſtädtiſchen Friedhofe genehmigt. Zum Schiedsmann- Stellvertreter

wurde der Kämmereikaſſenrendant Keune einſtimmig wiedergewählt.
Zum Schluß wurde in geheimer Sitzung über die Anſtellung zweier
Nachtſchutzbeamten beraten

Nenhaldensleben, 25. Febr. Stiftungen aus Anlaß
der ſilbernen Hochzeit unſeres Kaiſerpaares.) Jn
der geſtern nachmittag ſtattgefundenen außerordentlichen Sitzung der
ſtädtiſchen Körperſchaften nahm man zunächſt Kenntnis von einer Mit-

teilung der verw. Frau Rentier Marie Gerike, Gattin des ver
ſtorbenen Steingutfabrikbeſitzers Carl Gerike in Neuhaldensleben. Um
das Andenken an ihren verſtorbenen Gatten zu ehren, ſtellt dieſelbe am
Tage der ſilbernen Hochzeit unſeres Kaiſerpaares der Stadt Neuhaldens-
leben den Betrag von 60000 Mk. zum Bau eines neuen
Heims für die Kleinkinderbewahr- Anſtalt zur Verfügung
mit der Beſtimmung, daß das Haus den Namen „Carl Gerike-
Haus der Kleinkinderbewahr-Anſtalt“ führen ſoll. Die
ſtädtiſchen Kollegien nahmen dieſe hochherzige Stiftung an und be-
ſchloſſen einſtimmig, den Bauplatz zu der neuen Anſtalt unentgeltlich
herzugeben außerdem wurden weitere 10 000 Mk. zum Ausbau des
Armenhauſes bewilligt.

e. Seehauſen i. Altmark, 25. Febr. (Scheunenbrand.) Kaum
ſind die Geheimpoliziſten, die infolge der vielen Scheunenbrände hier
waren, fort, da geht das Brennen wieder los. Jn der Nacht zum
23. er. brannten die Scheunen der Beſitzer Steinbeck, Phuhl und Ebers
vor dem Mühlentore ab. Dank der energiſchen Tätigkeit der Feuerwehr
wurden die übrigen Reihenſcheunen, noch ſechs an der Zahl, gerettet.

weifellos liegt Brandſtiftung vor. Auch in der Chr. Lucasſchen
cheune war in derſelben Nacht Brandſtiftung verſucht. Jn die Hinter

wand war ein Loch eingeſchlagen, vor demſelben und in der Scheune
lag eine Menge abgebrannter Streichhölzer, die jedenfalls brennend
durch das Loch in die Scheune geworfen waren.

O Roſtig, 25. Februar. (Jagdglück.) Einen gewaltigen
Buſſard erlegte der Flurſchütze Grafe im hieſigen Revier. Der Raub-
vogel, ein Haſenbuſſard, hatte eine Flügelſpannung von 1,36 Metern.

Leipzig, 25. Febr. (Polizeilich aufgelöſte Ver
ſammlung.) Eine von etwa 4000 Perſonen beſuchte Volksver
ſammlung im Kriſtallpalaſt, worin der Reichstagsabgeordnete Stadthagen
über Klaſſenjuſtiz und Sozialdemokratie ſprach, wurde wegen beleidigender
Redensarten polizeilich aufgelöſt.

H. Markranſtädt, 25. Febr. (Rabattſparverein.) Jn der
ordentlichen Mitgliederverſammlung des Rabattſparvereins gab der
Vorſitzende einen umfaſſenden Jahresbericht, nach dem der Verein eine
gedeihliche Entwickelung zu verzeichnen hat. Nach dem Rechnungs-
abſchluß für das erſte Verwaltungsjahr betrugen die Einnahmen
1400,91 Mk., die Ausgaben 1310,29 Mk.
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Braunſchweig 25. Febr. (Familiendrama.) Der
28jährige Maler Auguſt Niemann durchſchnitt ſeinen zwei und
fünfjährigen Kindern den Hals und erhängte dann ſich ſelbſt.

Weimar, 25. Februar. (Der Verkauf des Eiſenacher
Johannistals im weimariſchen Landtage.) Der Land
tag beſchloß geſtern, die Regierung zu erſuchen, mit der Stadt Eiſenach
auf der Baſis eines Verkaufspreiſes von 400 000 Mk. zu verhandeln
und dem Landtage in der nächſten Tagung eine Vorlage zu machen. Vor
ausſichtlich wird die Stadt Eiſenach das Johannistal, ſofern ſie weiter
auf das Terrain reflektiert, für 400 000 Mk. ſtatt der gebotenen
300 000 Mk. erwerben müſſen.

W. Weimar, 25. Febr. Beitrag zur Ausſtellung.)
Der hieſige Gemeinderat bewilligte in ſeiner vorgeſtrigen Sitzung für
die vom Mai bis Oktober hierſelbſt ſtattfindende Ausſtellung des
Deutſchen Künſtlerbundes 4000 Mark.

Weimar, 25. Februar. (Dementi.) Die durch die Preſſe
ehende Meldung, wonach der Großherzog faſt ſämtliche Göthe- und

Schiller-Reliquien aus den Großherzoglichen Schlöſſern und Muſeen des
Landes dem Göthe nnd SchillerMuſeum in Weimar überwieſen habe,
iſt nach einer Meldung der Zeitung „Deutſchland“ nicht zutreffend. Es
gibt in Weimar kein ſolches Muſeum.

z Rudolſtadt, 25. Februar. (Aufſehen erregender
Selbſtmord.) Der Gaſtwirt vom „Weißen Roß“, Trebſtein,
hat ſich vorgeſtern abend, den Rudolſtädter Blättern zufolge, in ſeiner
Küche erſchoſſen. Das Motiv der Tat iſt unbekannt. Der Tote
hinterläßt eine Frau und drei unverſorgte Kinder.

4 Koburg, 25. Febr. (Sich ſelbſt geſtellt.) Wie das
„Koburger Tageblatt“ meldet, wurde in ſeiner Wohnung der Geſchäfts
führer der Dietzſchen Hofbuchdruckerei, Kaufmann Wilhelm Knülle, in
Haft genommen. Knülle, der ſich ſeither im Krankenhauſe zu Wöris-
hofen befand, hat ſich der Staatsanwaltſchaft freiwillig geſtellt, nachdem
er Kenntnis von dem gegen ihn wegen Unterſchlagung und Betruges
verhängten Steckbrief erhalten hatte.

W. Meiningen 25. Febr. (Der Landwirtſchaft srat)
für das Herzogtum wird ſich in ſeiner am 2. März hier ſtattfindenden
Sitzung u. a. auch mit der Frage der Errichtung einer
Landwirtſchaftskammer für das Herzogtum be-
ſchäftigen und dann zu den geplanten neuen Reichsſteuern
Stellung nehmen.

W. Schleiz, 25. Febr. (Bahnſache.) Nachdem der Eiſenbahn
bau Eichicht--Lobenſtein geſichert iſt, hat das hieſige Eiſenbahnkomitee
die Agitation wieder aufgenommen, um eine Fortſetzung der Bahn
Schönburg Schleiz nach Moßbach und eventuell nach Oppurg oder
Pößneck zu erhalten. Jn der jüngſten Komiteeſitzung wurde beſchloſſen,
dem Miniſterium in Gera eine entſprechende Eingabe zu unterbreiten.

Saalfeld a. S., 26. Februar. (Reichsbankneben-
ſtelle. Lohnbewegung.) Am 26. März d. J. wird hier
eine von der Reichsbankſtelle in Gera (Reuß) abhängige Reichsbank-
nebenſtelle eröffnet werden. Die vom Metallarbeiterverband dem
hieſigen Fabrikantenvereine geſtellten Forderungen betr. eine zwanzig-
prozentige Lohnerhöhung und Regelung des Ueberſtundenweſens uſw.
hat der Fabrikantenverein unbeantwortet gelaſſen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
t Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural-

Diſſertation „Die Verwendung des Traummotivs in der engliſchen
Dichtung bis auf Chauer“ erhielt Herr Wilhelm Baake aus Emlich-
heim in der Grafſchaft Bentheim in Hannover von der philoſophiſchen
Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

x

—hc. Hochſchulnachrichten. Wie wir horen, iſt der a. o. Pro
feſſor der Landwirtſchaft und Vorſteher der Abteilung für Pflanzen-
bau am landwirtſchaftlichen Jnſtitut der Univerſität Königs
berg i. Pr. Dr. phil. Hans Buhlert zum 1. April 1906 als
Landesökonomierat und techniſcher Referent in das Großherzoglich
oldenburgiſche Staatsminiſterum, Departement des Jnnern, be-
rufen worden. Buhlert iſt 1872 zu Dahlenburg (Provinz Hannover)
geboren, erhielt ſeine Vorbildung am Gymnaſium zu Lüneburg
und war von 1891---96 als praktiſcher Landwirt in Thüringen,
Hannover und im Königreich, ſowie in der Provinz Sachſen tätig.
Von 1896--99 ſtudierte er in Halle als Schüler von Exzellenz
Kühn, promovierte daſelbſt 1900 und habilitierte ſich 1902 in der
philoſophiſchen Fakultät für das Fach der Landwirtſchaft daſelbſt.
Von November 1899 bis dahin 1900 und von 1901 1904 war er
zugleich Aſſiſtent am land wirtſchaftlichen Jnſtitut der Univerſität
Halle. 1904 erfolgte ſeine Ernennung zum Extraordinarius für
Landwirtſchaft in Königsberg. Buhlert übernahm an der Albertina
die Vertretung des Faches für allgemeinen und ſpeziellen Pflanzen
bau an Stelle von Prof. Dr. Paul Giſevius, der als Ordinarius
nach Gießen überſiedelte. Seine Publikationen erſtrecken ſich auf
das Gebiet des allgemeinen und ſpeziellen Pflanzenbaues. Der
außerordentliche Profeſſor der Geologie und Metallurgie an der
Heidelberger Univerſität, Dr. phil. Adolf Schmidt feiert
am 27. Februar ſeinen 70. Geburtstag. Der Gelehrte kann auch in
dieſem Jahre auf eine 25jährige Tätigkeit als Univerſitätsprofeſſor
zurückblicken. Wie wir erfahren, iſt an Stelle von Prof. Dr.
Friedrich Meinecke, der Oſtern 1906 Doves Profeſſur in Frei-
burg i. Br. übernimmt, der Kaiſerl. Archivdirektor und Honorar-
profeſſor Geh. Archivrat Dr. phil. Wilhelm Wiegand in
Straßburg i. El ſ. zum ordentlichen Profeſſor der neueren
Geſchichte an der dortigen Univerſität ernannt worden. Wiegand
iſt am 5. November 1851 zu Ell rich a. Harz geboren. Der
Profeſſor für Handelswiſſenſchaften an der Kgl. Akademie zu
Poſen Dr. Hans Haniſch wurde zum Profeſſor für Handels-
technik an der ſtädtiſchen Handelsſchule in Höln a. Rh. ernannt.

Der Oberlehrer an der ſtädtiſchen Handelslehranſtalt und
Dozent an der Akademie für Sozial und Handelswiſſenſchaften zu
Frankfurt a. M. Friedrich Leitner iſt als Dozent für
Handelsbetriebslehre an die im Herbſt 1906 zu eröffnende Handels-
hochſchule in Berlin berufen worden. Wie uns aus Straß-
burg i. El ſ. mitgeteilt wird, iſt der ordentliche Profeſſor der
orientaliſchen Sprachen an der Univerſität daſelbſt Dr. Theodor
Nöldeke in den Ruheſtand verſetzt und ihm aus dieſem Anlaß
der Königliche Kronenorden zweiter Klaſſe mit dem Stern verliehen
worden. Der ausgezeichnete Orientaliſt ſteht im 70. Lebensjahre
und wirkt ſeit 1861 als akademiſcher Lehrer. Zuerſt Privatdozent
in Göttingen, wurde er 1864 Extraordinarius in Kiel und 1868
Ordinarius daſelbſt. Seit 1872 lieſt er in Straßburg. Der Be-
gründer der Chyſtoskopie, a. o. Prof. an der Berliner Univerſität,
Geh. Medizinalrat Dr. Max Nitze iſt am 22. ds. im Alter von
57 Jahren geſtorben. Der Verſtorbene hatte den Lehrauftrag für
die Krankheiten der Harnwege.

Perſonalnachrichten,.

Der Amtsgerichtsrat Seligo in Frauſtadt iſt nach Weißen
fels verſetzt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Geſichtsausſchläge
rege érlege Obermeyers HerbaSeife
Zu haben in allen Apotheken, Drog. u. Parf. p. St. 50 Pf. u. 1 M

(2829)



Preussisehe Pfandbrief-Bank
Bilanz pro 1905.

AKtiva.Hypotheken zur Deckung für Hypotheken-Pfandbriefe 2407255099 97

Hypotheken zur Deckung für Hypotheken Certifkato 7828900

Freie Hypothe ken 6170166 67Kommunal-Darlehne zur Deckung für Komwunal-Obl. 27084754 08
Kleinbahn-Darlehne zur Deckung für Kleinbahn-Obl. 7297484 40
Bestand eigener Emissions papiere 2154112 60
Kassen-Bestan d. 1688576 19Wechsel (AI. 2,219,206,78 auf ereste Bankhäuser) 2362694 50
Bestand an verlosten Effekten, Kupons und Sorten 384959 70
Anlagen in inländischen Staats- Anleihen 1533839 55
Guthaben bei Bankhäusern gegen Effekten 2605000
Debitoren (AI. 2,399,662.47 gegen Effekten und
A. 312,801.48 inzwischen beglichen) 2834178 02
Zinsen ete. fällig am 2. Januar 1900 2605316 61
Zinsen rückständig aus dem Jahre 1905 59710 26Bank gebäudes Vossstrasse J.

Inventar 100306835392 55

Passiva.

Aktien- Kapital 1Hypotheken-Pfandbriefe zum Zinsfusse von 4 l141614900
Hypotheken-Pfandbriefe 33/, 29068900
Hypothbeken-Pfandbriefe v 3 63029600Hypotheken-Certiſkateo v 4 Wo 2697500
Hypotheken-Certiſkate v v S. 5131400Kommunal- Obligationen v v 46, 2983500
Kommunal- Obligationen v S No. SKommunal- Obligationen 31 19709400Kleinbahnen- Obligationen v 6089000Kleinbahnen- Obligationen v v s8 o 435500
Gekündigte noch einzulösende Emissionspapiere 294400
Zinsen auf verausgabte Emissionspapiere 2908306 76
Rückstündige Dividendenscheine 1050
Erodiroron 2486523834Depositen 720139 03Hypothek auf dem Bankgebäude, rückzablbar 1911 750000

Kapital-Reecrvo 2000000Ausserordentliche Reserve 1100000Reserve für Beamten-Pensionen 312064 20
Rückstellung des Agios aus verkauften Em.- Papieren 793183 87
Rückstellung des Disagios aus zurückgek. Em. Papieren 914600 92
Rückstellung von Provisio nen. 410000Rückstellung für besondere Bedürfnisse 353777 51

Reingewinn 2203293692306835392 55
Berlin. den 31. Dezember 1905.

Preussische Pfandbrief-Bank
Dannenbaum. Gortan. Zimmermann. (2850

Haus Typotheken.
Kapitalien auf Haus-Hynpotheken

bis 60 der Taxe längere Jahre unkündbar stehen jederzeit
zu günstigsten Bedingungen zur Verfügung. [160u

B. J. Bacer, Bankgeschäft,
Leiprigerstrasse 30.

F. Jaenchen 65 Co.
Foreign Bankers

Cracechurech RBuildings

l. on don E. G.
besorgen An- und Verkauf aller an der Londoner Börse ge-
handelten Effekten unter den coulantesten Bedingungen. Zuver-
lässige Auskünfte sowie sachgemässe Wochbenberichte kostenfrei.

en
Kleines Rittergut zu

verpachten.
Ein im Kreiſe Weißenfels, in induſtriereicher Gegend

Selegenes, etwa 225 Morgen mit 4500 Mark Grundſteuer Reinertrag
umfaſſendes, mit guten Gebäuden und Jnventarien verſehenes kleines
Rittergut ſoll vom l. Juli 1906 ab auf 12 Jahre
verpachtet werden.

Zur Uebernahme iſt ein Kapital von 30000 Mark erforderlich.
Nähere Auskunft erteilen die Rechtsanwälte
Juſtizjrat Dr. Keil u. von Köller in Halle a. S.,
welche auch die Pachtbedingungen verabfolgen und Gebote ent

gegennehmen. [2107Fahrikgrundſtü tDampfanlage, Transm., Kontorgeb. 2c.,
ten für jede Branche paſſend, in Ammen-dorf bei Halle gelegen, Waſſerleitung, Gleisanſchluß und Terrain

zur Vergrößerung vorhanden, zu verkaufen oder ſofort zu
verpachten. Anfragen erb. unt. B. n. 5719 an Rud.
Mosse, Halle a. S. [2863Donnerstag. den I. März

habe ich wieder eine Auswahl von 2838

I 80 StückHa pBHannöverſchen
r Wagen ſowie
Arkerpferden
ſchwerſten Oldenburger Schlages
in egalen Paaren und Farben bei
kulanter Bedienung zum Verkauf.

Bernhard Schwabe,
Aſchersleben, Darre Nr. 10. Telephon 425.

e

u verkaufen

Bullenkörungen im Saalkreis 1906
werden hiermit zur Kenntnis gebracht:

Frzhas. den 2. Vyri
Trebitz b. C. 9 Uhr, Lebendorf 9/, Uhr, Bebitz 10/, Uhr,

Unterpeißen 11 Uhr, Cuſtrena 11 Uhr vormittags, Beeſedau
12 Uhr mittags, Beeſenlaublingen 1 Uhr, Trebnitz 1 Uhr,
Cönnern 3 Uhr nachmittags.

Dienstag, den 6. M
Golbitz 11 Uhr vormittags, Garſena 12 Ühr, Dornitz 12 Uhr

mittags, Dößel 1 Uhr, Dobis 2 Upr, Domnitz 3 Uhr nachmittags.
Freitag, den 9. Mä

Kirchedlau 9 Uhr,
10*

3 Uhr nachmittags.

Uhr vormittags, Löbejün 12
Kaltenmark 1/, Uhr, Kroſigk 2 U

rz:ditteledlau mit Wöbnitz a. L. 9 Uhr,

mit Sieglitz 10/, Uhr, Dalena 10 Uhr, Schlettau
ß Uhr, Wieskau 12/, Uhr mittags,

r, Merbitz 2 Uhr, Nauendorf

Dienstag, den 13. März:
Deutleben 10 Uhr, Wettin 10 Uhr, Gimritz b. W. 11

vormittags, Raunitz, Döblitz, Brachwitz 12
Sennewitz 2 Uhr, Teicha 3 Uhr,1 Uhr,

UhrW mittags, Morl
roitzſch 2 Uhr,

Dachritz 3/, Uhr, Nehlitz 4 Uhr, Trebitz a. P. 4/, nachmittags.
Freitag, den 16.

Dölau 81 Uhr, Lettin 8,

Wörmli
4 Uhr, Radewell v Uhr.

Uhr, Schiepzi9 Uhr, Nietleben 10 Uhr, Zſcherben t
März

9 Uhr, Lieskau
2 Uhr vormittags,

2 Uhr, Beeſen a. E. 2 Uhr, Planena 3 Uhr, Ammendorf

ienstag, den 20. März:
Bruckdorf 78 Uhr, Dieskau 8 Uhr, Döllnitz 2 Uhr, Lochau

mit Weſenitz und Pritſchöna 9 Uhr, Gröbers mit Gro
Schwoitſch 10/2 Uhr, Gottenz, Osmünde 11 Uhr, Benndorf 11 Uhrvormittags, Bennewitz 12 Uhr mittags 4
dige 1 Uhr, Canena 2 Uhr, Bü chdorf 2 Uhr, Schönnewitz

kugel 10 Uhr,

Zwintſchöna 1 Uhr, Klein

hr, Reideburg 3 Uhr nachmittags.
reitag, den 23. März:

Seeben 7 Uhr, Tornau 8 Uhr, Mötzlich 8 Uhr, Unter
maſchwitz mit Oberm. 9 Uhr, wen mit Oppin und Freiheit-
Oppin 9 Uhr, Brachſtedt 10

mittags, Spickendor

nachmittags.

hr, Hohen 11 Uhr, Eismannsdorf
11 Uhr vormittags, Dammendorf 12 Uhr, Schwerz 12 Uhr1 Uhr. Niember 8Plößnitz 3 Uhr, Braſchwitz 4 Uhr,

1 Uhr, Roſenfeld 3 Uhr,
abatz 4 Uhr, Peißen 5 Uhr

[2830

Der Vorſitzende.
9[ 9 09 09 9 0 9 9 0 9 09 0 0 9 9 090 9 0 0

SaatkartoffelPreisliſte
iſt erſchienen und ſende

Schladen a. Harz.

9

e

4
0

4 gratis und franko.
0

0

9
0

9 G O

dieſelbe auf Verlangen
[2047 F

Otto Breustoeclt.
O

9 9 9 9 9 9 9 9 9 99 9 9 00 99 9
Verkauf

einer hervorragenden Herr-
ſchaft mit Vorwerk an e
Bahnſtation (W.-Pr.), 3600
Morgen. Meiſt ſyſtematiſch
drainiert ebener Weizenboden,
dreiſchür. Rieſelwieſen am Hof.
Brennerei 75 000 1 Kontgt.
Durchweg tadelloſe Wirt-
ſchafts-Gebäude, zum gr. Teil
Eiſenkonſtruktion. Neues kom
fortables Wohnhaus (Dampf-
heiz., Waſſerleitung). Hervor-
ragende, weit bekannte Zücht.
von Saaten und Vieh. Viele
Auszeichnungen. Z. Zt. vor
anden 7 Schweine, 650
chafe, 260 Vieh, 72 Pferde.

Langjährige, beſte n r
Verhältuiſſe. Anz. 275 000
Mk. Offert. sub P. 775 an
Haasenstein VoglerA. -G., Poſen. 12690

Gut
von ca. 100--200 Morgen, eventl.
auch größer, will ich kaufen.
Anzahlung in jeder Höhe, eventl.
ganzer Kaufpreis. 2828

Angebote erbitte unt. A. R. 435 an
Rudolf Mosse, Magdeburg.
Elegautes Wagenpferd,

6jährig, braune Stute, auch für
leichtes Gewicht als Reitpferd
geeignet, zu verkaufen 2867

athausſtr. 5, Hof, Kontor.
Ein Paar G6jähr. Apfelſchimmel,

ſehr flotte, kräftige
Pferde,

1,72 groß und
ſicher im Geſchirr,
ſtehen preiswert

2865um Verkauf8 Georgſtraße 13.

Flottgehendes, modern ein-
gerichtetes, lukratives
Gevehäft der Iolkereibranche,

einziges am Platze, in induſtrie
reicher, aufblühender Stadt,
anderem Unternehmen halber
ſofort zu verkaufen. Billige
Miete, ganz geringes Kapital
erforderlich. [2799

Formular Verlag von Otto cſnn

Halle a. S. Leipzigerſtr. 82 (Eingang Gr. Prauhausſtr. 30
hält folgende

Gefl. Offerten sub Z. s. 593
an die Expedition dieſer Zeitung.

Kies! Sand!
Beſitzer einer größeren Kiesgrube

möchte zwecks Ausbeutung derſelben
mit geneigtem leiſtungsfähigen Unter
nehmer in Verbindung treten.

Off. unt. Z. qu. 591 an die
Exped. dieſer Ztg. erbeten. [2798

Zur Saat!
Grüne Maierbſen, grüne Braun-
ſchweiger Folger, ſicherer und er
tragreicher als Viktorigerbſen, hand
verleſen à Zentner 13 Mk., Kirſches
Weißhafer à Zentner 10 Mk.
Rittergut Gatterſtedt b. Querfurt.

Roten Schlanſtedter

Sommerweizen c.
ſehr ertragreich, 1904 von der
Verſuchswirtſchaft Lauchſtädt be
zogen, gibt ab à Ztr. 10,50 Mark

Lüecke,
Rittergut Obhauſen-Johannis

bei Querfurt. [2859
gelbe ZittauerZwiebelſamen, Rieſen, letzte

Ernte 90--955 keimend, per Kilo
gramm 6 Mark, per 100 Kilogramm
500 Mark, hat abzugeben [2855

C. Braune- Bernburg,
Rittergut Waldau.

Ein überzähliges ſtarkes

Arbeitspferd
ſteht zu verkaufen [2792
Alsleben a. S., Mühlſtraßze 26.

4 Stück lebende Fasanen,
3 Hennen und 1 Hahn,
verkauft C. Dehoff,

Halle a. S., Pfännerhöhe 70.
Fernruf 417. (2780

5 engl. Banſam,Zwerghühner, gute Leger, gold-

u. ſilberhalſige Hähne, ein Stamm
10 Mk., zu verkaufen. r
Schindler, Kl. Ulrichſtr. 35,1J.
Pferde zum Schlachten,

auch wenn ſie nicht marſchieren
können, kauft ſtets 12705
Aug. Thurm, Reilſtr. 10.

Telephon Nr. 507.
Eigene Transportwagen nach

neueſter Konſtruktion.

Pferdedünger von
Pferden

2868
Rathausſtr. 5. Hof.

Saathafer,
Beseler II, erſte Abſaat und
Probsteiler, beide Sorten in
ſelten ſchöner Qualität, gibt bei
Abnahme unter 1000 kg mit 11 Mk.
pro 50 Kkg, von 1000 kg ab mit
10 Mk. pro 50 kg frei Bahnhof
Gerbſtedt oder Belleben in Käufers
Säcken ab (2556

Rittergut Amt Gerbſtedt.
200 Ztr. Magn. bonum-
Kartoffeln, za rdttieſez t

han dverleſen ab
Station Frankleben, hat zum Ver
kauf Rittergut Runſtedt, Poſt
ſtation Frankleben. [27 86

Iuzernſamen,
garantiert ſeidefrei, verkauft pro
50 kg 50 Mark in Käufers Säcken

Schumannm, Müllerdorf.

Perl-Mais,
Mixed-Mais, auch geriſſen,
Trockenschnitzel offeriert u
Hermann INeusel, Canengerweg.

Sormnlare für Amts und Gemeinde-Porfteher
am Lager:

7F

25 50 o ev
M

1 Geſchäfts-Journal 0,90 1,65 3 5,502 Lerzeichnis d. genehm. FeuerVer
ſicherungs Anträge (09590 1,65 3 550

3Reſtverzeichnis, Titel od. Einlageb. 1, 1,80 330 580
4 Verhandlnngs-Protokolle betr. Ge

währungöffentl. Unterſtützung od.
Aufnahme in eine Krankenanſtalt 0,90 1,65 3, 5 50

5 Bekanntmachung 0330 0555 6095 175
6 Einladung zur Sitzung 0,35 0,65 1.15
7 Strafausfertigung 09,35 0,65 1,15
8Strafverfügung 0,90 1,50 2,80 59 Führungszeugnis z. freiwill. Eintritt 0,25 045 085 150

10 Verantwortliche Vernehmung (0,90 150 2,80 5
11Aufford. z. Rückkehr i. d. Dienſt 0,25 0,45 0,85 150
12 Nachweiſ. eingezahlter Strafgelder, 0,90 1,65 3 550
13 Voranſchlag der Gemeinden, Titel

od. Einlageb. (0,90 1,65 3, 5014 Rechnungsbuch d. Gemeinden, Titel g
oder Einlagebogen (0,90 1,65 3, 5,50

15 Armen-Atteſt. e 09,25 0,45 0,85 150
16 (0,25 0,45 0,85 15017 Tanzerlaubnis (0,25 0,45 0,85 150(Anmelde-Beſcheinigungen über

geſchloſſene Geſellſchaften) 0,25 0,45 0,85 1,50
18 Erinnerungen (0,30 0,55 0,95 17019 Vorladung behufs Vernehmung (0,25 0,45 085 150
20 Mahnzettel e 0,25 0,45 0,85 150
21Pfändungsbefehle 025 045 0585 150
22 Behändigungsſcheine (0,25 0,45 0,85 150
23 Quartierbilletts 0,15 0,25 045 07524 Fehlanzeige 9330 0555 0,95 17525 Ladung des Beklagten 9,25 0,45 0,85 150
26 Ladung des Klägers 0,25 0,45 0,85 150
28 Nachweiſ. der Schätzungsreſultate

für Manöver-Entſchädigungen 0,90 1,65 3, 5,50
34 Bekanntm. betr. Erricht. eines Wohn t

hauſes außerhalb der Dorflage (0,30 0,55 0,95 1,75

35 Bau Konſens (935 0,65 120 236 PfändungsProtokoll (0,85 1,55 280 5
37 PachtKontrakt Für Ackerwirtſchaft

per Stück. 010138 Erlaubnis zur Ab halt. von Vereins
vergnügungen (9,25 0,45 0,85 1,50

41 Nachweiſ. über perſönl. Verhältniſſe 0,70 1,25 2,25 4,-
44 Anmelde-Beſcheinigung f. ländliche

Gemeinden 0,40 0,75 1,20 2,1044a Abmelde-Beſcheinigung f. ländliche

Gemeinden 400 78 1,20 2,10
44b Beſchein. üb. erf. Wohnungswechſel

innerhalb der Gemeinde (0,25 0,45 0,85 1,50
440Benachrichtigungskarten betr. An

meldungen zur neuen Gemeinde

(Kartenform) (9,25 0,45 0,85 1,56
44d Desgl. in Briefforn 0,25 0,45 0,85 150
45 GeſindeDienſtbücher 2 3,50 6, 10,-
47 Antrag auf Kreisbeihilfe f. d. Aus

bau eines Gemeindeweges 0,70 1,25 2,25 4,-
48Liquidation über Reiſekoſten und

Tagegelder 945 0,80 1,50 2,5054 Lieferzettel 70 1,25 225 4,-58 Arbeitsbücher(mit blauem Umſchlag
f. männliche und braunem Um-
ſchlag f. weibliche Arbeiter) 2,25 4, 7,50

59 Fahrkarten z. Fahren a. d. Fahrrade 1,50 2,50 4 7,
Dazugehörige Täſchchen per Stück 0,04

60 An und Abmelderegiſter 1,20 2,20 ,„50
65 Nachweis d. gerichtl. beſtraften Perſ. 0,90 1,65 3, 5,50

66 Ortsſtatut, per Stück (0,3067 Wegebeſichtigungs- Ergebnis 0,60 1,10 2, 350
68 Lohnzahlungsbücher 1,80 3,25 6, 1050
69 Verzeichnis ausgeſtellter Lohn

zahlungsbücher Titel- o. Einlageb. 1,50 2,75 4,60 8,-
70 Notteſtamentsformulare, 10 verſch.,

in Kollektionen zu je 5 Stück,

per Bogen 10 h77 Gemeindeverſammlungs Protokoll 0,35 0,65 1,15 2,
79 Liſte der Gemeindeglieder und der

ſonſtigen Wahlberechtigten Anl. B. (0,90 1,65 s 5,50
80 Waählertiſte für die Wahlen zur

Gemeindevertretung. (0,90 1,65 5H,50
81 Wahlprotokolle für Gemeindever-

treterwahlen, ver Bogen (0,10
82 Wahlprotokollef. Gemeindevertreter

wahlen (engere Wahl) per Bogen (0,101

83 Gegenliſte, ver Bogen. 0,08 5
84 Dienſtannahme-Schein, per Stück 9 o

Georg Otto Schneider,
Leipzig, Eutritzſcherſtr. (Frei-
ladebahnhof). Tel. 4315. x

all. u. Ninhahnen

BackofenEinrichtungen,
Chamotteſteine. Gr. Märkerſtr. 23.

Stahlpanzer- Geldsehränke

ſeuer- u. stuxzsicher,
thermit- u. diebessiche

J. C. Petzold,Wäscherollen
neuester und bester Konstruktion,

aller Art und Grössa, [2375
Langjähr. Garantie! Billigste Preise!

Stets grosses Lager
Prospekte gratis und franko.
A. Landmesser,

Halle a. J. erketentt. drebroten

BreunholzVerkauf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt

miſſion, Weidenplan 5.
1 Korb 40 Fig. 10 Körbe 3,50 Mk.
1 Wagen 10,50 Mk. frei ins Haus,nur gutes Kiefernholz.

Ia. holländiſche
ver

[1773

Torfſtreu
Bruno Mandowsky, Duisburg a. Rh.

Gelasohrankfabrik, Magdet
Preise äuss erst villie

Katalog kostenfrei.

zum Aufwinden

Lasten.
linfach!

Prakseh!

p

Sicherheits-Sellwinden

houöhct! a S

rospekt gratis.

Ph. Iaplarth Ab.
u. Bern N., Chausseestr. 26.

Ladenſchaufel
Abwiegelöffel Gr.

n aller Art,
Märkerſtr.
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